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Politik und Jnduſtrie.
In noch weiten Kreiſen gilt es als unabänderliche Tat-

ache, daß die Konſervativen ihre Einflußſphäre aus-
chließ lich in vorwiegend ländlichen Bezirken zu
uchen haben. Wo ſich die Schlote induſtrieller Werke
häufen, ſei kein Raum für konſervative Mandatsbewerber.
Solche Anſchauungen erſcheinen angeſichts der ſeitherigen
Entwicklung ſcheinbar, aber auch nur ſcheinbar gerecht-
fertigt. Man überſieht, daß die ausgeſprochenen deutſchen
Induſtriebezirke faſt ſämtlich, wie in RheinlandWeſtfalen,
m konfeſſionellen oder wie in Oberſchleſien in ſprachlich-
völkiſchen Grenzländern liegen und damit anderen Par-
leien bequemen, wenn auch im Grunde nicht überzeugenden
Porwand bieten, ſich als die geeignetſten parlamentariſchen
Vertreter zu empfehlen. Hinzu kommt, daß die Wirtſchafts
politik des Reiches mit ihren ſtarken Schwankungen nur
wenig in der Lage war, den Konſervativen hinſichtlich der
parlamentariſchen Mandatserfolge auch induſtrielle An
erkennung einzutragen. Als die Capriviſche Politik unbe
ſonnen aus der Haut der Landwirtſchaft Riemen ſchnitt,

mußten die klar blickenden Konſervativen, die den Streich
gegen die Landwirtſchaft als nur ſchwer wieder gut zu
machendes Unheil erkannten, den von der damaligen Re
gierung beeinflußten Kreiſen als finſtere Reaktionäre er
ſheinen, und als bei der Vorbereitung des geltenden Zoll-
arifs die Landwirtſchaft ſich die verloren gegangene Gleich-
berechtigung mit der Jnduſtrie wiedererſtritt, hat man hier
und da mit Fleiß das Märchen verbreitet, die Landwirt-
ſhaft wolle Vorrechte auf Koſten und zum Schaden der Jn-
duſtrie. Jetzt aber, da gerade in einer Zeit des wirt-
ſhaftlichen Niedergangs mit beſonderer Deutlichkeit hervor
getreten iſt, daß die gleichmäßige Fürſorge für Land-
wirtſchaf! und Jnduſtrie dieſem Schweſternpaar wechſel-
ſeitigen Nutzen bringt und der Jnduſtrie ein aufnahme-
ſähiges Abſatzgebiet ſichert, ſind die Wege frei zur konſer
vativen Entfaltung auch in induſtriellen Kreiſen, ſo
gern auch der Hanſabund dieſer Entwicklung Schwierig-

Stark ſind die Beſtrebungen, die
zwiſchen die beiden großen Erwerbsſtände von neuem den
Streitapfel zu werfen wünſchen. Aber die Einſicht der
gebölkerung und eine zähe Aufklärung berufener Jnſtanzen

muß dafür ſorgen, daß die zwiſchen Landwirtſchaft und Jn
duſtrie harmoniſch waltende Einigkeit, die ja Fürſorge für
die übrigen Erwerbsſtände nicht ausſchließt, ſondern er-
leichtert, die nächſten allgemeinen Reichstagswahlen ſiegreich
beherrſcht und damit die ſtetige Fortſetzung der herrſchen-
den Schutzzollpolitik ermöglicht und ſichert.

Die jüngſte Vergangenheit ſah Verſuche, künſtlich eine
neue Gruppierung der großen Erwerbsſtände herbeizu-
führen und dabei die ſchutzzöllneriſche Jnduſtrie neben den
freihändleriſchen Großhandel mit der Frontrichtung gegen
die Konſervativen zu ſtellen. Allein die Erſatzwahl in
Stollberg-Schneeberg zeigt deutlich genug, daß ſolche Ex
perimente nur die Sozialdemokratie als lachenden Erben
einſetzen. Andererſeits bietet gerade das Königreich Sach-
ſen ein klaſſiſches Beiſpiel dafür, daß auch die Obhut einer
Volksvertretung mit ſtarkem konſervativen Grundton das
Aufblühen der Jnduſtrie in keiner Weiſe beeinträchtigt und
dieſe mit treuer Anhänglichkeit an die konſervative Partei
antwortet. Dort hat ſich die Geſtalt des Wahlrechts mehr-
fach geändert. Auf das alte ſtändige Wahlrecht folgte das
demokratiſche Wahlrecht des Geſetzes von 1868 und jetzt wird
das Dreiklaſſenwahlſyſtem von 1897 durch ein Pluralwahl-
recht abgelösſt. Aber die Mehrheit der zweiten Kammer iſt
konſervativ geblieben und dies war nur möglich, wenn bei
den Wahlen gerade die induſtriellen Kreiſe Vertrauen zu
den Konſervativen bekundeten Wie ſtark dieſes Vertrauens
verhältnis war, hat die Zuſammenſetzung der konſervativen
Fraktion der zweiten ſächſiſchen Kammer überzeugend dar-
getan. Der bekannte Geheime Hofrat Opitz hat die Gründe
für dieſe Erſcheinungen jüngſt in einer großen Rede zu
Herlasgrün beleuchtet. Er hat betont, wie die Jnduſtrie
mehr als jeder andere Erwerbszweig ſtabiler und geordne-
ter Verhältniſſe bedürfe und daher nach einer ſtarken
Staatsgewalt verlange, wie aber der Liberalismus eine
ſolche Stabilität der Verhältniſſe unter einer ſtarken
Staatsgewalt nicht gewährleiſten könne, wie es auf der
ſchiefen Ebene des Liberalismus im Kampfe gegen die
Sozialdemokratie keinen Halt gebe und wie die Zeche hier
von am allerbeſten und allermeiſten die Jnduſtrie zu zahlen
habe. Nur der Konſervatismus mit ſeinen Prinzipien könne
eine ſich ſonſt überſtürzende Bewegung in heilſame Bahnen
leiten. Das fühle auch die ſächſiſche Induſtrie inſtinktiv
und ſo unterſtütze ſie den Konſervatismus mit ſeinem Ver-
ſtändnis und ſeiner Anpaſſungsfähigkeit an alle Bedürf-
niſſe des Landes. Man kann nur wünſchen, daß dieſe
Haltung zahlreicher induſtrieller Wähler auch unter dem
neuen Wahlrecht die konſervative Mehrheit der zweiten
ſächſiſchen Kammer wiederbringe und die von Geheimrat
Dvitz verkündeten Anſchauungen auch außerhalb Sachſens
die verdiente Beachtung finden.

Freitag, 10. September 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die erſte preußiſche Seeſchlacht.
Selbſt ein guter Kenner der preußiſchen Geſchichte

könnte in Verlegenheit geraten, fragte man ihn, wann
Preußen ſeine erſte Seeſchlacht ſchlug. Jn der Tat iſt es
ziemlich unbekannt, daß dies gerade vor 150 Jahren,
nämlich am 10. September 1759 geſchah. Zum
Schutze von Wollin und Uſedom und des Haffs gegen die
Schweden hatte Friedrich der Große eine Flotte geſchaffen,
indem er im Mai 1758 dem Kaufmann Daniel Schulz in
Stettin hatte befehlen laſſen, vier Galeoten und vier foge-
nannte Zeeſekähne, große Fiſcherfahrzeuge vom Haff mit
Geſchütz zu verſehen und auszurüſten. Faſt fünfzehn
Monate lang verhinderte dieſe winzige Macht das Ein
dringen feindlicher Schiffe in die Odermündungen, endlich,
am 10. September 1759, kam es zu einer regelrechten See-
ſchlacht. Bei vollkommener Windſtille lagen am Repziner
Haaken zwiſchen Uckermünde und Neuwarp die preußiſchen
Schiffe, rechts der „Prinz Heinrich“, „König von Preußen“,
die Galeere „Jupiter“, die Galeere „Mercur“, die Mitte
bildete eine kleine Fregatte und dann folgten auf dem linken
Flügel „Prinz Wilhelm“, Galeere „Mars“, Galeere
„Neptun“. Jm zweiten Treffen waren vier Barkaſſen.
Die ſchwediſche Macht unter Admiral Rudenſpaar beſtand
aus vier großen Galeeren, zwei Bombardiergaleoten, acht
kletnen Galeeren, einer Jacht, einem Proviant- und einem
Lazarettſchiffe und einer Anzahl unbedeutender Fahrzeuge.
Gegen acht Uhr morgens erfolgte der Angriff gegen den
rechten preußiſchen Flügel und bald war der Kampf allge
mein. Die preußiſche Flottille hielt ſich ſehr
tapfer, aber nach über zwei Stunden wurde der „Prinz
von Preußen“ geentert und ſeine Kanonen wurden ſofort
gegen die anderen preußiſchen Schiffe gerichtet. Dann
mußte ſich „Mars“ ergeben und ſchließlich auch „Prinz
Heinrich und „Prinz Wilhelm“. „König von Preußen“
hatte nun die ganze Macht gegen ſich und zog ſich fechtend
eine Meile nach Ziegenort zurück. Da aber die leichte auf
gekommene Briſe wieder einſchlief, ſo mußte er endlich,
ganz zerſchoſſen, auch ſeine Flagge ſtreichen. Die Ver-
luſte der Schweden betrugen über 120 Mann,
alle ihre Fahrzeuge hatten ſtark gelitten,
eine Barkaſſe war in die Luft geflogen und zwei waren ge-
ſunken. Das war die erſte preußiſche Seeſchlacht.

Die Neuregelung der Ortsklaſſeneinteilung in Preußen.
Die offiziöſen Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben:

Wenn in einzelnen Blättern als Neuigkeit gemeldet wird,
daß in Preußen eine Neuregelung der Orts-
klaſſeneinteilung bevorſtehe, ſo wird nicht daran
gedacht, daß nach dieſer Richtung bindende Erklärungen
ſeitens der Regierung abgegeben ſind. Als am 9. März
d. J. im preußiſchen Abgeordnetenhauſe der Geſetzentwurf
über die Wohnungsgeldzuſchüſſe zur Beratung ſtand, richtete
der Abg. Schmedding an den Finanzminiſter eine Anfrage.
Jn dem betreffenden Entwurfe hieß es nämlich, daß die
nächſte Reviſion des Ortsklaſſenverzeichniſſes mit Wirkung
vom 1. April 1911 erfolgen ſolle. Da damit nicht in ge-
nügender Weiſe der Regierung die Aufgabe erteilt wurde,
bis zum 1. April 1911 ein neues Wohnungsgeldzuſchuß-
geſetz vorzulegen, ſo frug der Abg. Schmedding an, ob der
Finanzminiſter es für Pflicht der Königlichen Stgats-
regierung halte, noch vor dem 1. April 1911 eine neue
Vorlage dem Hauſe zu unterbreiten. Der Finanzminiſter
Frhr. von Rheinbaben erwiderte ſofort darauf, daß er es
für ſeine ſelbſtverſtändliche Pflicht halte, die betreffende
Vorlage ſo rechtzeitig einzubringen, daß ſie, wenn irgend
möglich, mit dem 1. April 1911 in Kraft treten könne. Er
betonte weiter, daß es ſelbſtverſtändlich als Pflicht der
Staatsregierung angeſehen werden müſſe, die Vorarbeiten
ſo ſchleunig zu treffen, daß der Landtag in der Lage ſei,
wenn irgend möglich die anderweitige Regelung bis zum
1. April 1911 zu vollziehen. Demnach kann gar kein
Zweifel daran ſein, daß die preußiſche Regierung eine Neu
regelung der Wohnungsgeldzuſchüſſe ſchon ſeit einiger Zeit
in Arbeit genommen hat. Wer nämlich weiß, das gerade der
artige Entwürfe die langwierigſten Vorarbeiten nötig
machen, wird auch überzeugt ſein, daß die Regierung gleich
nach den Erklärungen des Finanzminiſters an die Arbeit ge-
gangen iſt. Ob allerdings der neue Entwurf ſchon in der
nächſten Tagung an den Landtag wird gebracht werden
können, iſt jetzt noch nicht feſtzuſtellen. Die Vorarbeiten
nehmen, wie geſagt, geraume Zeit in Anſpruch, und muß
deshalb erſt noch ihr weiterer Verlauf abgewartet werden,
ehe eine Entſcheidung der Frage, wann der Entwurf dem
Landtage vorgelegt werden ſoll, herbeigeführt werden kann.
Daß er ſpäteſtens in der Tagung von 1910/11 und zwar
rechtzeitig vor dem 1. April 1911 eingebracht werden wird,
iſt ſicher.

Beſtellungen für die preußiſchen Staatsbahnen
Wenn in einzelnen Lokomotiv- und Waggonfäbriken

in letzter Zeit wirklich Arbeiterentlaſſungen ſtattgefunden
haben, ſo mag dahingeſtellt bleiben, ob dieſer Vrgang

nicht mit dem Nachlaſſen privater Aufträge, namentlich aus

dem Auslande, in urſächlichem Zuſammenhange ſteht.
Jedenfalls würde man fehlgehen, wenn man daraus auf
ein ſtarkes Zurückgehen der Beſtellungen für die preußiſchen
Staatsbahnen ſchließen wollte. Die preußiſche
Finanz- und Eiſenbahnverwaltung haben ſich ſtets be
fleißigt, die an der Verſorgung der preußiſchen Staats-
bahnen mit Betriebsmaterial beteiligten Jnduſtrien mög
lichſt regel- und gleichmäßig zu beſchäftigen. Wenngleich
naturgemäß die ausnahmsweiſe Höhe der Beſtellungen, die
durch die Notwendigkeit einer planmäßigen Ergänzung
des nachgerade ſehr unzureichend gewordenen Fuhrparks be
dingt waär, ſich dauernd nicht in vollem Umfange aufrecht
erhalten läßt, ſo iſt doch auch im laufenden Jahre durchaus
nach jenem Grundſatze verfahren worden. Für das Jahr
1909 ſind nicht weniger als 1268 Lokomotiven, 2225 Per-
ſonenwagen und 16 731 Gepäck- und Güterwagen für
Rechnung der preußiſchen Staatsbahnen vergeben worden.
Der Anſchaffungswert dieſer Fahrzeuge ſtellt ſich im ganzen
auf nicht weniger als 187 Millionen Mark. Dieſe Zahlen
laſſen erkennen, daß es den betreffenden Jnduſtrien auch in
dem laufenden Jahre an ausreichenden Beſtellungen ſeitens
der preußiſchen Staatsbahnverwaltung nicht gefehlt hat.
Man wird ferner auch damit rechnen dür-fen, daß für das Jahr 1910 gleichfalls Be-
ſtellungen in erheblichem Umfange ſtattfinden werden, ſowie, daß damit nach der
bisherigen Uebung zum Teil bereits in
o ſten Zeit vorgegangen werdenwird.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm in Oeſterreich. Aus Groß-Meſeritſch

wird uns gedrahtet: Mittwoch abend fand ein Hofdiner
ſtatt. Vorher nahm der deutſche Kaiſer die Vor-
ſtellung des rumäniſchen Generalſtabschefs Generalleut-
nants CErainiciano ſowie von ſechzehn fremdländiſchen
Attachés und zwei ſchweizeriſchen Stabsoffizieren, die an
den Manövern teilnehmen, entgegen, während Kaiſer
Franz Joſef den deutſchen Botſchafter von Tſchirſchky,
den Generalſtabschef von Moltke ſowie die anderen Herren
des Gefolges des deutſchen Kaiſers und einige Militär-
attachés ins Geſpräch zog. Bei dem Diner ſaß Kaiſer Wil
helm rechts von Kaiſer Franz Joſef, dann folgten rechts
die Erzherzöge Franz Ferdinand und Leopold Salvator,
links der Erzherzog Karl Franz Joſef und Botſchafter von
Tſchirſchky. Gegenüber den Majeſtäten ſaß Kriegsminiſter
von Schönaich zwiſchen Generalſtabschef von Moltke und
dem rumäniſchen Göneralſtabeſchef Crainiciano. Die
Majeſtäten verweilten bis gegen 9 Uhr in angeregtem Ge-
ſpräche und zogen ſich dann in ihre Gemächer zurück.

Die Kaiſerin auf Schloß Langenburg. Wie aus Langenburg
gemeldet wird, traf die Kaiſerin Mittwoch vormittag aus Stutt-
gart in Sonderburg zum Beſuch bei dem Fürſten zu Hohen-
lohe-Langenburg dort ein. Der Fürſt war der Kaiſerin
im Automobil bis Blaufelde entgegengefahren. Auf dem Bahn-
hofe waren zum Empfang anweſend der Erbprinz und die Erb-
prinzeſſin, die Töchter des Fürſten, die Fürſtier zu Leiningen und
die Erbprinzeſſin zu Reuß jüngere Linie, ferner waren die bürger
lichen Kollegien mit dem Vorſtand an der Spitze und die ſtaatlichen
Beamten anweſend. Auf dem Wege nach dem Schloſſe bildeten
Kriegervereine und Schulkinder der Stadt und ihrer Umgebung
Spalier Die Stadt Langenburg iſt reich geſchmückt. Ueberall
wurde die Kaiſerin ſehr herzlich begrüßt. Am Schloß hatten die
fürſtlichen Beamten Aufſtellung genommen. Um 12 Uhr fand im
Schloß Galatafel ſtatt. Nachmittags begab ſich die Kaiſerin
mit den fürſtlichen Herrſchaften im Automobil nach Rothen-
burg a. T. Heute wird vorausſichtlich dem Schloß Veikersheim
ein Beſuch abgeſtattet.

Der Kronprinz begibt ſich heute (Donnerstag) abend
ins Kaiſermanöver.

Graf Zeppelin beſichtigte Mittwoch vormittag auf
dem Schmidener Felde bei Fellbach das württem-
bergiſche Ulanenregiment Nr. 19, bei dem er
à la suite geſtellt worden iſt. Nach einer kurzen An-
ſprache des Regimentskommandeurs, die mit
einem Hoch auf den Grafen ſchloß, erwiderte Graf
Zeppelin und brachte ein Hoch auf den König von
Württemberg aus. Nach dem Abreiten der Fronten und
Begrüßung der Kriegervereine aus der Nachbarſchaft be-
r Graf Zeppelin im Automobil nach Stuttgart
zurück.

Die japaniſche Marine Studienkommiſſion iſt geſtern
in Wilhelmshaven angekommen.

Die Bildung des Veterinäroffizierkorps. Ueber die
beabſichtigte Bildung eines Veterinäroffizierkorps wird uns an
n Stelle folgendes mitgeteilt: Entſprechend den Er-

lärungen der Heeresverwaltung im Reichstage iſt die Bildung
eines Veterinäroffizierkorps zum Etat für 1910 nach wie vor
beabſichtigt. Es iſt hierbei vorgeſehen, die einzelnen Rang-
ſtufen des neu zu ſchaffenden Offizierkorps etwa gemäß denendes Sanitätsofſgierkorgs zu geſtalten. Dies würde auch eine

Erhöhung der Beſoldung zur Folge haben, da die in Ausſicht
genommenen Dienſtgrade ihrem Range entſprechende Bezüge
erhalten ſollen. Was die teilweiſe geäußerten Wünſche uber
die Umwandlung der Bezeichnung „Veterinäre“ in „Roß-



arzte“ uſw. anbetrifft, ſo wird dieſen nicht eplprochen werden.
Die bisherigen Ditel, ſo weit ſie mit dem „Veterinär“
zuſammenhängen, ſollen beibehalten werden.

Die weſtfäliſche Provinzialſynode trat am 7. er. in
Soeſt zu einer außerordentlichen Tagung zuſammen.
Präſes D. König eröffnete die Sitzung und beſprach dann
die Vorlage für die Provinzialſynoden der Provinz Weſt
falen und der Rheinprovinz betreffend die Abänderung
einiger Beſtimmungen der Kirchenordnung durch die be
abſichtigte kirchengeſetzliche Neuregelung des Verfahrens bei
Beanſtandung der Lehre von Geiſtlichen.
Eine Generaldiskuſſion über die Vorlage wurde abgelehnt.
und die Vorlage ſofort einer Kommiſſion zur Beratung
überwieſen.

Ausführungsanweiſung zum Beſuch ländlicher Fort
bildungsſchulen. Wie die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle
erfährt, hat das Landwirtſchaftsminiſterium eine Aus-
führungsanweiſung zum Geſetz vom 25. Januar 1909
betreffend die Verpflichtung zum Beſuche ländlicher Fort-
bildungsſchulen in der Provinz Hannover erlaſſen, die
inſofern beſonderes Intereſſe erregt, als demnächſt auch
andere Provinzen ſolche Geſetze erhalten werden. Jn der
Ausführungsanweiſung wird beſtimmt, daß zum Beſuch
ländlicher Fortbildungsſchulen die nicht mehr ſchul-
pflichtigen, unter 18 Jahre alten männlichen
Perſonen angehalten werden können. Dementſprechend
ſind auch ſolche jungen Leute, die andere als Volksſchulen
beſucht haben, aber nach Erreichung des nicht mehr ſchul-
pflichtigen Alters eine andere Schule nicht mehr beſuchen,
zum Beſuche der ländlichen Fortbildungsſchulen ver-
pflichtet. Ferner müſſen zur Sicherung eines regelmäßigen
Schulbeſuchs in den ſtatutariſchen Beſtimmungen beſtimmte
Vorſchriften enthalten ſein. Hierzu gehören die den
Eltern pp. aufzuerlegenden Verpflichtungen zur Freigabe
einer beſtimmten Zeit zum Beſuch der Fortbildungsſchule.
Befreit vom Beſuch der Fortbildungsſchulen ſind junge
Leute, die eine Jnnungs-, Fach oder andere Fortbildungs
ſchule beſuchen oder einen entſprechenden anderen Unter
richt erhalten, ſofern dieſer Schulbeſuch oder Unterricht als
ein ausreichender Erſatz von der höheren Verwaltungsbe-
hörde (Regierungspräſident) angeſehen wird. Hierdurch
wird jungen Leuten, die zwar keine Schule beſuchen, aber
doch Unterricht erhalten (z. B. Penſionäre, Zöglinge bei
Lehrern und Paſtoren), die Befreiung von der Verpflichtung
zum Fortbildungsſchulbeſuch möglich. Ausnahmen ſollen
aber in möglichſt Beſchränktem Maße ſtattfinden. Eine auf
höheren Schulen genoſſene Quartaner- oder Tertianer-
bildung braucht z. B. nicht als Grund zur Befreiung ange
ſehen werden. Das Verbot, an Sonntagen Unterricht zu
erteilen, erſtreckt ſich gleichmäßig auf alle ländlichen
Fortbildungsſchulen. Ueber die Fortbildungsſchulen mit
Zwangsbeſuch iſt beſtimmt worden, daß eine verſtärkte Auf-
ſicht durch die Schulaufſichtsbehörden Platz greift. Die
Ausführungsanweiſung iſt den Regierungspräſidenten der
Provinz Hannover bereits zugegangen und wird demnächſt
amtlich veröffentlicht werden.

Ueber die naturwiſſenſchaftlichen Schülerübungen an
höheren Lehranſtalten ſchreibt man uns:

Nachdem der erziehliche Wert praktiſcher Uebungen im phhyſi
kaliſchen, chemiſchen und naturgeſchichtlichen Unterricht ſchon in den
Lehrplänen vom Jahre 1882 erwähnt war, wurden dieſe Uebungen
als ein unentbehrliches Mittel zur Hebung des naturwiſſenſchaft
lichen Erkennens in die amtlichen Lehrpläne der höheren Schulen
von 1892 einbezogen. Dennoch war die Zahl der Anſtalten,
welche ſich die Vorteile dieſer Methode zu Nutzen machten, anfangs
nur gering, hauptſächlich, weil finanzielle Bedenken ihrer Aus
breitung entgegenſtanden. Auf eine von der Unterrichtsverwaltung
im Jahre 1906 veranſtaltete Umfrage erklärten ſich jedoch75 Prozent aller gymnaſialen und 82 Prozent aller Lealifüſchen

höheren Lehranſtalten zur Einführung der Uebungen bereit, falls
ausreichende Mittel zur Verfügung geſtellt würden. Nachdem dann
ſeit dem Jahre 1906 im Etat der Unterrichtsverwaltung jährlich
ein Betrag von 25 000 Mk. zur Förderung naturwiſſenſchaftlicher
Schülerübungen zur Verfügung geſtellt worden iſt, hat die Zahl
der Anſtalten, die von der Methode Gebrauch machte, ganz erheb
lich zugenommen. Nach einer kürzlich veranſtalteten neuen Er-
hebung waren ſolche Schülerübungen an 224 Anſtalten eingeführt;
darunter überwiegen die Realgymnaſien mit 77 und die Oberreal-
ſchulen mit 68 Anſtalten. Die ausgedehnteſte Antwendung haben
die chemiſchen Uebungen gefunden, aber auch die phhyſikaliſchen
erfreuen ſich ſteigender Beliebtheit; die naturgeſchichtlichen
Uebungen ſtehen hinter den anderen noch zurück. Bei der ſicher zu
erwartenden weiteren Einführung der Uebungen an anderen Lehr-
anſtalten erſcheint es fraglich, ob die zur Verfügung ſtehenden
Mittel ausreichen werden.

Aus der preußiſchen Geſetzſammlung. Die jetzt zur Aus
gabe gelangte Nummer 31 der Preußiſchen Geſetzſammlung“ ent-
hält unter anderem das Geſetz, betreffend die Bewilligung weiterer
Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungsverhält-
niſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäf
tigt ſind, und von gering beſoldeten Staatsbeamten, vom 3. Auguſt
1909, und das Geſetz betreffend den Anſchluß der Lehrer
und Lehrerinnen an den öffentlichen nichtſtaatlichen
mittleren Schulen an die Alterszulagekaſſe der
Volksſchullehrer, vom 25. Auguſt 1909.

Nochmals Herr v. Heyl und die Nationalliberalen.
Der nationalliberale er in Worms hat nunmehr zu
der Haltung des bekannten Abgeordneten ſeiner Partei in
Sachen der Erbanfallſteuer Stellung genommen. Der Vor
ſitzende, Kommerzienrat Trumpler, ca rte aus, man ſei nie im
Zweifel darüber geweſen, daß Frhr. v. Heyl ein Gegner der
Erbſchaftsſteuer ſei, da er es ausdrücklich in der am
11. Januar d. Js. zu Worms ſtattgefundenen Verſammlung
der Vertrauensmänner erklärt habe. Herr Trumpler führte
dann wörtlich aus „Was hat Herr v. Heyl denn eigentlich
verbrochen, daß man ihn jetzt ſo ſchlecht behandelt Er hatte
den Mut ſeiner Ueberzeugung, eine Charaktereigenſchaft, die
nicht hoch genug a werden kann. Er wollte ſich dem
W nicht unterordnen, der auch nach dem Heidel-
Berger Programm, an dem wir immer noch feſthalten,
ünzuläſſig war. Aus ſeiner Ueberzeugung heraus hat
er denn auch die Konſequenzen bis zum letzten Augenblick
gezogen indem er ſein Mandat in die Hände der jüngſt
ſtattgehabten Vertrauensmännerverſammlung für den Fall
zurückgab, daß er das Vertrauen ſeiner Wähler
nicht mehr d ſollte. Die einmütige Vertrauenskundgebung,
die ihm alsbald darauf geworden iſt, und die mich von Herzen
freute, darf als ein ſchöner Zug von unauslöſchlicher Dankbar
keit bezeichnet werden, der jeden echt deutſchen Mann ziert und
Guszeichnet. Jedenfalls, meine Herren, werden wir ben fortährenden, ganz unmotivierten derſngen der „Frankfurter

eitung“ und anderer wahlverwandten Blätter nicht nachgeben,
die dahin gehen, uns von unſerem Abgeordneten zu trennen.
Wir werden an ihm feſthalten und ſo lange er ſich uns zur
Verfügung ſtellt, ihn immer wieder auf den Schild erheben,

weil wir der ung ſind, daß die Jntereſſen unſeres
Wahlkreiſes und die haben wir allein zu vertreten bei
ihm am beſten aufgehoben ſind.“ Und da hat man auf liberaler
Seite noch den traurigen Mut, von „Zerwürfniſſen“ innerhalb
der konſervativen Partei zu reden, die allerdings nicht auf ihre
Abgeordneten und Wähler einen Geſinnungszwang ausübt,
ſondern jedem einzelnen ihrer Anhänger das Recht der Ueber
zeugung und einer danach gerichteten Handlungsweiſe zuerkennt.

Der neue dentſch- portugieſiſche Handelsvertrag.
Der in Portugal zur Erledigung gebrachte neue deutſch
portugieſiſche Handelsvertrag, der dem Reichstage vorge-

legt werden wird, ſobald dieſer wieder zuſammengetreten
ſein wird, enthält einige Beſtimmungen, die von der allge
meinen Norm abweichen. Dazu iſt, wie die „B. P. N.“
ſchreiben, in erſter Linie die zu rechnen, daß Portugal be
ſtimmte Sätze ſeines Zolltarifs erhöhen kann, zu demſelben

eitpunkt dann aber andere Sätze ermäßigen muß. Dem
ertrage ſind zwei hierauf bezügliche Tabellen beigegeben,

aus denen die Einzelheiten nach beiden Richtungen erſicht
lich ſind. Aber auch die Kündigungs bedingungen
des Vertrages weichen von der Norm ab. Der Ver
trag iſt zwar auf 8 Jahre abgeſchloſſen, indeſſen ſteht es
jedem der vertragſchließenden Teile frei, die Kündigung
ſchon 12 Monate vor Ablauf des 5. Jahres auszuſprechen.
Geſchieht dies, dann würde der Vertrag ſchon nach dem
5. Jahre erlöſchen, andernfalls läuft er zunächſt 8 Jahre.
Dann treten allerdings die allgemein üblichen Beſtim-
mungen in Kraft. Er bleibt jedesmal bis 12 Monate nach
eingetretener Kündigung in Geltung. Es iſt aber noch eine
Eventualität vorgeſehen, bei deren Eintritt der Vertrag
viel früher zum Ablauf kommen kann. Es hat nämlich im
Falle, daß eine der beiden Parteien die Art der Zollzahlung
in bezug auf die Geldart ändert, die andere Partei das
Recht, ohne Rückſicht auf die obigen Beſtimmungen zu
kündigen. Jn dieſem Falle würde der Vertrag 6 Monate
ſpäter erlöſchen. So komplizierte Kündigungsbeſtimmungen
finden ſich wohl in keinem anderen Vertrage.

Eine ruſſiſch deutſche Handelskammer wird demnächſt
in Petersburg begründet werden. Der ruſſiſche Finanzminiſter
ſowie das Auswärtige Amt in Petersburg ſtehen dem Plane
ſympathiſch gegenüber.

Ausland.
Das Befinden der Zarin. Die Zarin ſoll an einer

Wanderniere leiden, deren Exiſtenz der Leibarzt Dr. Botkin
feſtgeſtellt hat.

OeſterreichUngarn. Wie der „Voſſ. Ztg.“ depeſchiert
wird, kam die Behörde durch die Entdeckung großer
Unterſchleife bei der Banca Cooperativa in Trient, in
Höhe von einer halben Million Kronen, einer
weitverzweigten hochverräteriſchen Ver-ſchwörung auf die Spur, die mit der italieniſchen
Regierung Verbindungen unterhielt und ihr in Süd-
tirol Spionagedienſte leiſtete. Verhaftet und bereits geſtändig
ſind elf Trientiner Agitatoren, Mitglieder der dortigen
irredentiſtiſchen Vereine, darunter auch ſolche, die ſeinerzeit die
deutſchen Turner in Perſen und CEalliano mit Steinen be-
warfen. Das Geld der Banca Cooperativa in Trient wurde
geſtohlen, um zu politiſchen Zwecken, namentlich für Spionage,
verwendet m werden, weshalb die Gerichtsbehörden in Trient
die Unterſuchung dem Generalſtab abgetreten haben, ſo
za ſie jetzt von Offizieren geleitet wird. Neue Ver-
haftungen erfolgten in Jnnsbruck, Bozen, Trient und
Ala. Es iſt bereits erwieſen, daß die Agitationgegen die Reichs deutſchen am Gardaſer ebenfalls
mit den geſtohlenen Bankgeldern betrieben wurde. Bei den
Hausſuchungen fielen den Militärbehörden viele ſchwer
belaſtende Schriftſtücke von italieniſchen Be-
hörden in die Hände. Die Spionage war von den Vor
ſtänden der Turnvereine, des Dante Allighieri Vereins und von
irredentiſtiſch geſinnten Sportklubs organiſiert.

Spanien und Marokko. Aus Melilla wird berichtet:
Eine ſtarke ſpaniſche Kolonne rückte Mittwoch gegen
Morgen gegen Oſten vor und ſprengte mehrere Häuſer
der Queſtanas und der Lehaduras in die Luft. Sodann
wandten ſich die Spanier gegen Mulai Ali Scherif. Der
Befehlshaber der Spanier wollte dieſen Ort zerſtören,
weil ſeine Bewohner an den letzten Kämpfen teilgenommen
haben. Aber alle Bewohner des Dorfes, Männer, Frauen
und Kinder, gingen den Spaniern mit weißen Fahnen
entgegen, boten ihre Unterwerfung an und lieferten ihre
Waffen und Munition aus. Ein großer Teil der Mauren
aus Mulai Ali Scherif unterwarf ſich in Beſtinga. General
Marina wird die Unterwerfung nur annehmen, wenn die
Waffen von allen Mauren ausgeliefert und unzweideutige
Beweiſe ihrer Aufrichtigkeit gegeben werden. Auch von
Oberſt Carrea treffen gute Nachrichten ein. Er ſetzte
ſeinen Marſch auf dem linken Ufer des Muluya fort. Die
Mauren unterwarfen ſich, ſodaß dieſes an Algerien
grenzende Gebiet ſchnell beruhigt ſein dürfte. Die in
Mulai Ali Scherif aufgeſtellten Batterien haben das Haus
des Kaids Chea, des einflußreichen Agitators im Rifgebiet,
zerſtört und das Dorf Uldabuſit beſchoſſen. Die Mauren
flüchteten ſich nach dem Gurugu. Hierdurch erklärt ſich,
daß e Stellungen vorgeſtern ſchwerer angegriffen
wurden wie gewöhnlich.

Portugal. Die Kammer nahm das Budget mit Aus-
nahme eines Betrages von 241 Contos für die Duerobahn an.

Marokko. Nach einer Meldung aus Tan ger beziehen
ſich die 4 des Machſen gegen das Programm der
öffentlichen Arbeiten u. a. auf die Straßenarbeiten in den
Städten, die nach ſeiner Anſicht aus ſtädtiſchen Abgaben zu
decken ſeien. Das diplomatiſche Korps wird dem Sultan ein
neues Programm unterbreiten.

Die Luftſchiffahrt.
Der „Zepypelin III“ hat Mittwoch abend gegen 7 Uhr

einen kurzen Probeaufſtieg unternommen. Es handelte
dabei um die Au robung der neuen Apparate für

ünkentelegraphie, die vor der Frankfurter Fahrt
nſtalliert worden ſind.

Zeppelinfahrten nach dem Rheinland und Weſtfalen.
Nach einer in Düſſeldorf eingetroffenen helle Meldung
wird Graf Zeppelin mit dem „Zeppelin III“ von Frankfurt
kommend in der Zeit zwiſchen dem 11. und 19. September in
Düſſeldorf eintreffen. Das Luftſchiff wird dort landen,
vorausſichtlich auf der Golzheimer H,eide, wo ein Luft
ſchiffhafen geplant iſt, von dort aus verſchiedene Nachbarſtädte
und u. a. Eſſen, Elberfeld und Barmen beſuchen.

das Militärluftſchiff Groß II, das bei denſiehe ten Kaiſermanövern Verwendung finden ſo W

erreris in der Nähe von Schwäbiſch-Half eine
alle errichtet. Schon am Sonntag ſind 15 Offiziere un

108 Mann der Luftſchifferabteilung aus Berſt
unter Hauptmann von Jena auf der Station Geilenkirchen
eingetroffen. Mittels Sonderzuges, der 26 Wagen umfaßte
traf auch das Material der transportablen Halle ein.
folgenden Tage kam das Luftſchiff ſelbſt an. Der erſte Auf-
ſtieg ſoll am Sonnabend oder Montag exfolgen.

Der Parſevalballon unternahm Mittwoch nachmittag eiAusflug nach Mainz, wo er auf dem keinen Sae
uach etwa einſtündiger dehrt glatt landete. Bei der
Landung waren der Gouvperneur, General von Goßler, und
der Bürgermeiſter Berndt anweſend. Auf der Rückfahrt
ſtellte ſich heftiger Gegenwind ein, der zeitweilig
10 Meter in der Sekunde erreichte, ſo daß es etwa zwei
Stunden dauerte, bis das Luftſchiff den Jlusvigt der Jnter-
nationalen Luftſchiffahrts Ausſtellung erreichte. Von da wurde
es mit Schleppſeilen über den Bahndamm gezogen und dann
in die Halle gebracht.

Zum tödlichen Unglücksfall des Luftſchiffers Lefèvre, über den
wir ſchon berichteten, wird noch folgendes bekannt: Ueber die Ur

von Lefèvres Unfall A noch immer ein gewiſſes Dunkel
nimmt man an, daß en r der Drahtzug des Höhen

ſteuers zerriß, oder daß Lefèvre, wie er dies zu tun pflegte
über den Boden gleiten wollte und hierbei gufſtieß, ſo daß ſich
der Flieger überſchlug. Die Leiche Lefèvres wurde heute in
Antweſenheit der verzweifelten Mutter und der Schweſter des Un
glücklichen eingeſargt und nach Paris übergeführt. Wie man
hört, ſoll eine Ob duktion ſtattfinden, da der junge Luftſchiffer
ſehr hoch verſichert war. Unter den in Brescia verſammelten
Luftſchifern hat die Nachricht vom Tode Lefèvres den ſ chmerz
lichſten Gindruck hervorgerufen. Blériot äußerte, daß er
den Bruch eines Steuerſtranges, der vielfach als die Urſache des
Unfalles angeſehen wird, für den gefährlichſten Unfall erachte, der
einem Flieger zuſtoßen könne, doch wäre es in zehn Meter Höhe
noch immer möglich, den Motor abzuſtellen und hierdurch die Ge
walt des Sturzes zu mildern.

Peary und Cook.
Aus NewYork wird dem „L.A.“ telegraphiert: Der

„New-York American“ erklärt, daß Freunde Pearys
Briefe von ihm beſäßen, in denen er ſich beſchweren
ſoll, daß Cook ihm ſeine Eskimohunde ſtahl.
Dieſe Freunde ſollen auch Briefe haben, die beſtimmt be-
weiſen, daß Doktor Cooks Erfolg unmöglich
war. Ferner wird dem „Globe“ aus NewYork gemeldet:
Telegraphiſche Schwierigkeiten verhinderten die „New-ork
Times“, am 8. er. Pearys vollen Bericht zu veröffentlichen,
doch wird ſie ihn vielleicht im Laufe des heutigen Tages
bringen. Der Bericht ſoll, wie es heißt, gleichzeitig in
London und in Paris veröffentlicht werden. Jn Amerika
wütet ein unerbaulicher Streit zwiſchen den Anhängern
Pearys und Cooks.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Kopenhagen, 9. September. Ritzaus Bureau hat einen

Brief von Frau Dagmar Knut Rasmuſſen erhalten, in dem ſie die
Behauptung des Londoner „Daily Chronicle“, daß ihr Mann
Cooks Mitteilung, die beiden Eskimos beſtätigten ſeine Behaup-
tung, daß er den Nordpol gefunden habe, dementiert haben ſoll,
für unwahr erklärt. Jhr Mann zweifle nicht im geringſten, daß
Cook am Nordpol geweſen ſei.

Kopenhagen, 9. September. Cook hat Kapitän Swer-
drup gebeten, ein Schiff zu beſchaffen, mit dem Swerdrup abreiſen
könne, um auf Kap York die beiden Eskimos zu ſuchen, die Cook
nach dem Nordpol begleitet haben, um ſie dann ſo ſchnell als mög
lich nach NewYork zu bringen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vom erſten Deutſchen Pfarrertag in Wiesbaden. Jm

weiteren Verlauf der Verhandlungen referierte Pfarrer Todt
(Oberhaide) über die Frage: „Liegt es im Jntereſſe der evange-
liſchen Kirche, daß ihren Geiſtlichen das paſſive HKommu-
nalwahlrecht gewährt wird?“ Er legte der Verſammlung
eine Reſolution vor, in der es heißt: „Die Abgeordnetenverſamm-
lung der Vereinigung der preußiſchen Pfarrervereine erkennt an,
1. daß mit der Aufhebung der Kommunalſteuerfreiheit der evange
liſchen Pfarrer alle Einſchränkungen des aktiven und paſſiven
Gemeindewahlrechts für den Pfarrer priezipiell fallen müſſen,
d. h. daß jeder Pfarrer auch die Möglichkeit wie jedes andere
Gemeindemitglied der Ausübung des agktiven und paſſiven Wahl
rechts haben muß. 2. Da aber nicht alle Gemeindeämter im
Intereſſe der Kirche dienſtbar gemacht werden können, manche ſich
auch mit der Würde des Standes und mit den pfarramtlichen
Aufgaben nicht vertragen, ſo erleidet die prinzipielle Rechtsaner
kennung im Jntereſſe der Kirche und des Pfarrerſtandes eine natur
gemäße Beſchränkung in der Annahme und Ausübung der kommu-
nalen Aemter. 3. Darüber grundſätzlich zu befinden, ſteht der
Kirchenbehörde zu: a) durch Feſtlegung beſtimmter Richtlinien für
die Uebernahme und die Verwaltung der Gemeindeämter etwa
unter Vor oder Mitberatung durch die ſhnodalear Körperſchaften,

durch Erteilung der Genehmigung zu deren Uebernahme im
inzelfalle unter der s der Genehmigung im Notfalle.

4. Andererſeits muß jedem Pfarrer das Recht zugeſtanden werden,
a) freiwillig auf die Uebernahme jener Gemeindeämter zu ver-
ichten, Widerſpruch erheben zu können gegen unberechtigte
zahmlegung ſeiner Arbeit an der Gemeinde im Jntereſſe der

Kirche. 5. Die allzureichliche Gebrauchmachung von jenen Rechten
iſt nicht zu befürchten. 6. Darum brauchen wir weder allzu opti-
miſtiſch dem paſſiven Wahlrechte des Pfarrers zuzujubeln, noch gar
zu peſſimiſtiſch uns durch die etwaigen Gefahren bange machen zu
laſſen, beides zumal, da die Sache ſelbſt noch nicht ſpruchreif iſt.
Superintendent Hoppe (Blumberg in Pommern) ergänzte die
Leitſätze des Vorredners durch folgende Reſolution: 1. Es ſteht
u erwarten, daß die Königl. Staatsregierung in Verfolg des Be
chluſſes vom 10. März ſich mit der Kirchbehörde darüber ins Be

nehmen ſetzen wird, unter welchen Vorausſetzungen die Kommunal
ſtelerfreiheit der Geiſtlichen aufgehoben werden kann. Zu dieſen
V e dürfte auch die Verleihung des paſſiven Kommu-
nalwahlrechts an die Geiſtlichen Gpren. 2, Dieſes neue Recht von
vornherein abzulehnen, würde nicht im Intereſſe der Kirche liegen,
weil es zum Segen für Kirche und Gemeinde gebraucht werden
könnte. ie Annahme eines Kommunalamtes iſt jedoch von der
Genehmigung des Konſiſtoriums nach Anhörung des Kreis
ſynodalvorſtandes abhängig zu machen, um den Geiſtlichen vor
unziemlichen Zumutungen zu ſchützen und das Pfarramt vor einer
Geſchäftsüberlaſtung zu bewahren. Der Evangeliſche
Pfarrerverein der Provinz Sachſen hat in ſeinerVertreterverſammlung beſchloſſen, bei der Vereinigung preußiſcher
Pfarrervereine zu beantragen, für den Fall der Aufhebung der
Kommunalſteuerfreiheit der Geiſtlichen dahin zu wirken, 1. daß
der Pfarrerſtand gleichzeitig in den Stand geſetzt wird, die neuen
vorausſichtlich weiter ſteigenden Laſten dauernd tragen zu können,
2. daß den Geiſtlichen das paſſive Wahlrecht verliehen werde.
Pfarrer Droß (Berlin) ſtellt hierauf den Antrag, unter Ab
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lehnung aller anderen Reſolutionen. dieſes Potum der
Pfarrekvereine Sachſens zum Beſchluß zu erheben.
Dieſer Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen.

Ueber die ewilligung von Erziehungsbei-hilfen ſprach Superintendent Tſchamm er (Schneidemühl),
ex beantragt zu beſchließen: 1. Die Vereinigung hat die begründete
Ueberzeugung, daß kinderreiche Pfarrersfamilien trotz des dankens
werten Pfarrerbeſoldungsgeſetzes einer Ergziehungsbeihilfe be
dürfen. 2. Sie erachtet es als ein zu erſtrebendes Ziel, dieſe Er

iehungsbeihilfen aus den Erſparniſſen vorhandener Fonds auſ
irchengeſetzlicher Grundlage zu gewähren. Das folgende Thema

Privatpatronate behandelte Pfarrer Völkel. Er teilte
in ſeinen Ausführungen mit, daß zurzeit in Preußen noch 4000
derartiger Privatpatronate beſtänden. Nach längerer Debatte
wurde ein Antrag Paaſche angenommen,
Angelegenheit den Einzelvereinen zur Stellung-
nahme überwieſen werden ſollte.

(Zweiter Tag.) Die Delegiertenverſammlung des erſten
Deutſchen Pfarrertages nahm Dienstag im Paulinenſchlößchen
ihre Beratungen auf, nachdem bereits Montag die Vereinigungpreußiſcher eetetene ihre Tagung abgehalten hatte. Den
Deutſchen farrertag eröffnete mit Worten der Begrüßuerg
Bundes präſident Pfarrer Deißmann, als Ehrengaſt wohnte
Konſiſtorialpräſident Dr. Ern ſt den Bexatungen bei. Der Vor
ſtand hat ein Huldigungstelegramman den Kaiſer
ſowie ein Begrüßungstelegramm an den Ehrenpräſidenten Super
intendenten Sternberg (Stargard) gerichtet. Infolge einer
Satzungsänderung hat die Hälfte der Vorſtandsmitglieder auszu
ſcheiden. Sie wurden wiedergewählt. Vom Verein Weſtfaken
lag folgender Antrag vor: Der Verband wolle beſchließen, einen
Samariterfonds einzurichten mit dem Zwecke, notleidenden
Amtsbrüdern bezw. ihren Familien Unterſtützung zu gewähren,
wenn dazu eine Verpflichtung anderer Jnſtanzen fehlt. Jn Aus
führung dieſes Beſchluſſes wird eine Kommiſſion gebildet, die die
Verwaltung des Fonds übernimmt und beſonders über die Ver-
teilung der Gaben ſchriftlich und mündlich verhandelt. Zur An-
ſammlung des Fonds wird für dieſes Jahr ein einmaliger Beitrag
aller Mitglieder der Vereine in Höhe von v. T. des Einkom
mens, für die ſpäteren Jahre ein regelmäßiger Beitrag von

v. T. erbeten. Der Referent Dr. Morgenſtern (Hom
bruchBarop) begründet den Antrag durch den Hinweis auf die
Tatſache, daß, abgeſehen von den bedürftigen Pfarrerrelikten, ſeit
dem Jahre 1906 allein acht Fälle bekannt geworden ſeien, in
denen Mitglieder des Pfarrerſtandes die öffentliche Mildtätigkeit
für ſich hätten in Anſpruch nehmen müſſen und daß die von ihnen
und andern in ihrem ntereſſe inſzenierten Sammlungen durch-
weg recht klägliche Reſultate i hätten. Pfarrer Dro ß
(Berlin) ſprach ſich gegen den Antrag aus mit Rückſicht auf die
ſich daraus ergebenden Konſequenzen. Man dürfe den Verband
ſich micht als eine Steuer auferlegende Inſtanz konſtituieren laſſen.
Zunächſt müſſe man einmal für die Abſtellung des Elends in aller
nächſter Nähe ſorgen. Der Redner begründet einen Antrag, in
dem es den Pfarrervereinen nahegelegt wird, daß
ſie über alle zu ihrer Kenntnis gelangten Notfälle Recherchen
anſtellen und nach Möglichkeit zu helfen ſuchen. Der
Antrag Droß wird angenommen. Pfarrer Franke
(Kaſſel) hatte eine Reihe von Leitſätzen zur praktiſchen Reform
der kirchlichen Liebestätigkeit ausgearbeitet. Die
kirchliche Liebestätigkeit kann richig nur ausgeübt werden, wenn
ſie dasſelbe Ziel wie die Kirche ſelbſt verfolgt, die Gewinnung
der Seelen für das Reich Gottes. Sie ſollte daher auch nur eine
Ergänzung der Tätigkeit der Gemeinde und des geordneten Amtes
ſein und nur da mit ihrer Arbeit einſetzen, wo ſolche Ergänzung
notwendig iſt Dies ſei beſonders der Fall in den großem Ge
meinden. Die finanziellen Laſten für die Anſtalten müßten,
wenn die kirchliche Liebestätigkeit nicht empfindlichen Schaden er
leiden ſolle, auf die verpflichteten Kommunen abgewälgzt werden.
Superintendent Flos (Vorland) legte namens des Vorſtandes
zu dem Referate folgenden Antrag vor: Der Verband begrüßte die
Ausführungen des Referenten als eine in der Gegenwart beſon
ders notwendige Betonung von in beſtem Sinne Wichernſchen Ge
danken, und als Hinweis auf bare Wege zu einer praktiſchen
Reform der kirchlichen Liebestätigkeit in der Richtung ihrer
eigenſten Aufgaben. Der Verband empfiehlt den Einzelvereinen
die Anregungen des Referenten weiter zu bearbeiten und ſie
unter Berückſichtigung der gegenwärtigen Verhältniſſe und in ſteter
Fühlung mit den berufstätigen kirchlichen und Gemeindebehörden,
ſowie mit den Organen und Anſtalten der Jnneren Miſſion in den
Landes und Provinzialkirchen möglichſt fruchtbar zu machen.
Der Vorſtand wird beauftragt, dieſer Angelegenheit ſeine dau
ernde Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Dieſer Antrag wurde ange-
nommen.

Die 38. Hauptverſammlung der deutſchen Apotheker ſetzte
ihre Beratungen am Mittwoch fort. Jn der Sitzung wurde zu
nächſt über den Antrag des Vorſtandes betreffend die
deutſche Arzneitaxe beraten. Der Antrag lautet: Das
Ergebnis der heutigen deutſchen Arzneitaxe im Durchſchnitts
apothekenbetriebe entſpricht in keiner Weiſe den Anforderungen,
welche in Rückſicht auf die ſtetige Steigerung der Preiſe aller not
wendigen Lebensbedürfniſſe geſtellt werden müſſen. Es iſt daher
eine Erhöhung der Arzneitaxe, namentlich der Arbeitspreiſe, er
forderlich, wenn dem Apotheker die geſicherte Lebenshaltung, wie
ſie im allgemeinen Jntereſſe anerkanntermaßen notwendig iſt,
weiterhin verbürgt werden ſoll. Ferner liegt folgender Antrag
der Kreiſe Allenſtein, Gumbinnen und Königsberg vor: Die Haupt-
verſammlung wolle beſchließen, den Vorſtand zu beauftragen,
erneut dahin zu wirken, daß die Nachttaxe von 9 Uhr abends bis
7 Uhr früh gewährt werde. Dr. Dankworth aus Magdeburg
ſtellte den Antrag, in der Vorlage des Vorſtandes nicht nur
eine Erhöhung, ſondern eine zeitgemäße Umgeſtaltung der Arznei-
taxe zu fordern. Die beiden erſten Anträge wurden angenommen,
der Dankworthſche wurde abgelehnt. Jm weiteren Verlaufe der
Verhandlungen ſagte der Vorſtand zu, eine Spezialitätentaxe mit
Verkaufspreiſen herauszugeben. Dann beſchäftigte ſich die Ver
ſammlung mit der Ergänzungstayxe zur deutſchen Arznei
zaxe und nahm folgenden Ankrag an: Der Vorſtand des Deutſchen
Apothekervereins wolle rechtzeitig, etwa im November, diejenigen
Mittel in der „Apothekerzeitung“ bekannt geben, die er beabſichtigt
in den Neudruck der Grgänzungstaxe für das kommende Jahr nicht
mehr aufzunehmen. So wäre dem geſamten Stande Gelegenheit
gegeben, ſeine Wünſche und Bedenken dazu zu äußern. Die
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Mediginalagſſeſſor Dr. Cal
ließ (Berlin) und Hofrat Dr. Geher (Stuttgart), wurden
wiedergewählt Zum Ort der Hauptverſamm
lung wurde Braunſchweig beſtimmt,

Die internationale Ausſtellung für Landwirtſchaft, die zur
erſten Jahrhundertfeier der Unabhängigkeit der argen-
tiniſchen Republik vom 8. Juni bis 31. Juli 1910 in der
Hauptſtadt Bulle n osAires ſtattfinden wird, zerfällt in zwei
Hauptabteilungen, in Tierzucht und Acker bau. Jn der
erſten unterſcheidet man Zuchttiere, Maſttiere, Milchtiere und
Arbeitstiere, Die zur Ausſtellung gelangenden Tiere ſind Rinder,
Pferde und Eſel, Schafe, Ziegen, Schweine, Hunde, Hausgeflügel
und andere Haus und zahme Tiere. Die Ausſtellung von Zucht
tieren wird vom 8. bis 25. Juni abgehalten und die von t
tieren vom 9. bis 14. Juli. Die Anmeldung für Tiere muß bis
zum 1. Februar 1910, für andere Gegenſtände bis De ember
1909 erfolgen. Auskünfte erteilen ſämtliche argentini-
be Geſandtſchaften und Honſulgte und der General
kommiſſär für Europa Konſul Niederkein, zurzeit argen
tiniſche Geſandtſchaft, Berlin.

Die zehnte Hauptverſammlung des Dentſcheu Forſtvereins
wurde am Dienstag in Heidelberg eröffnet. An den Verhand
lungen, die Kammerpräſident von Stü an gr (Berlin) keitete,
nahmen 462 Forſtbeamte teil. Der erſte Beſchluß ging dahin, im
nächſten Jahre in Königsberg (i. Pr.) und im Jahre 1911
in Ulm zu tagen

wonach die ganze

Meyer geb. Wiede, Seebenerſtr. 56.

Der Verband mittlerer Reichspoſt und Telegraphenbeamten
hält vom 9. bis 11. September im „Deutſchen Hof“ zu Berlin
ſeinen 19. ordentlichen Verbandstag ab. Der Mitgliederbeſtand des
Verbandes betrug Ende 1908 rund 36 000, das Geſamtvermögen über
1,3 Millionen Mark. Der Verbandstag wird ſich mit einer S
Reihe von Anträgen organiſatoriſcher und ſeinen Stand betreffen
Art zu befaſſen haben. Zu der gegenwärtigen Lage der mittleren
Beamtenſchaft wird der Verbandstag an der Hand zweier Vorträge
über die Beſoldungsfrage und Kulturaufgaben der deutſchen Beamten
ſchaft Stellung nehmen.

Die Delikateſſenhändler Deutſchlands werden in dieſem Jahre
ihren Trefftag in der
Braunſchweig, abhalten vom 20.--22. September. Den Kern
der Veranſtaltung wird wieder die Jahresverſammlung des
über ganz Deutſchland verbreiteten Vereins deutſcher Kauf
leute der Delikateſſenbranche, E. V., Sitz Berlin, bilden,
die der Beſeitigung zahlreicher bedrückender Mißſtände gilt. Zur Teil
nahme an dieſer Zuſammenkunft ladet der genannte Verein alle
Delikateſſenhändler Deutſchlands ſowie alle Nahrungs und Genußmittel
fabrikanten, auch wenn e dem Verein nicht angehören, ein. Jede ge
wünſchte Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des Vereins,
Berlin W. 57, Bülowſtraße 66, I. Etage.

Vermiſchtes.
Nochmals die „Triole“ Angelegenheit. Vom Deutſchnatio

nalen Handlungsgehilfen-Verband in Hamburg geht uns heute
folgendes Schreiben zu, das wir in Ergänzung unſerer bisherigen
Mitteilungen noch wiedergeben möchten: „Durch die Preſſe geht
eine gegen unſeren Verbandsvorſteher erhobene Beſchuldigung.
Dazu hat uns Herr Schack folgende Darſtellung der Sachlage
gegeben „Für meine erkrankte Frau, die nicht nur körperlich
leidet, ſondern, weſentlich infolge meiner beſtändigen. Abweſenheit
von Hamburg, auch geiſtig von Schwermutsanfällen heimgeſucht
wird, ſuchte ich vor einiger Zeit in ihrem Auftrage und mit ihrem
Einverſtändnis eine r Pflegerin und 'Geſellſchafterin, die
unter den durch die Krankheit meiner Frau gegebenen Umſtänden
natürlich in einem andern als dem ſonſt allgemein üblichen Ver
hältnis zu uns ſtehen ſollte. Beim Schreiben der in Betracht
kommenden Briefe iſt mir in der Eile ein Ausdruck unterlaufen,
der, wie ich ohne weiteres zugebe, mißverſtändlich aufgefaßt
werden kann. Jch habe denn auch keinen Augenblick gezögert, als
mir bekannt wurde, daß ſie ſich beleidigt fühlte, um Entſchuldi-
gung zu bitten. Aus dieſer für die Oeffentlichkeit völlig be
deutungsloſen Familienangelegenheit leiten ſozialdemokratiſche
und leider auch bürgerliche Blätter einen Angriff gegen mich her,
indem dieſeTatſachen entſtellt und übertrieben, andere verſchwiegen
werden, wodurch der Sachverhalt in einem gänzlich anderen und
für mich ungünſtigen Lichte erſcheint. Die völlige Haltloſigkeit
der daran geknüpften Kombinationen ergibt ſich aus der ein-
fachen Tatſache, daß der in Rede ſtehende Brief vor der Abſendung
von meiner eigenen Frau geleſen und von ihr gebilligt worden iſt.
Richtig iſt, daß man die Sache ſogar der Staatsanwaltſchaft an
gezeigt hat, richtig iſt aber auch, daß ich ſelbſt ſchon vor mehreren
Wochen dringend um möglichſte Beſchleunigung des Verfahrens
gebeten habe, um eine gerichtliche Klarſtellung herbeizuführen.
Bis dahin muß ich eine weitere öffentliche Erörterung über dieſe
rein perſönliche Angelegenheit, namentlich mit Rückſicht auf den
leidenden Zuſtand meiner Frau ablehnen. Wer mir überhaupt
Handlungen zutraut, die mit den öffentlich von mir vertretenen
Grundſätzen in Widerſpruch ſtehen, dem werde ich auch durch
wiederholte Erklärung kaum eine andere Meinung beibringen
können, es ſei denn durch eine ausführliche Schilderung des
zwiſchen meiner Frau und mir beſtehenden glücklichen und in
jeder Beziehung ungetrübten Verhältniſſes. Bisher hat aber der
politiſche Kampf vor der Familie überall achtungsvoll Halt ge
macht und auch ich kann der Majeſtät Oeffentlichkeit nicht das
Recht zugeſtehen, bis in die Räume meiner kranken Frau einzu-
dringen. (gez.) Wilhelm Schack.“ Wir fügen dieſer Erklärung
nur die feſte Verſicherung hinzu, daß es nach unſerer genau-
eren Kenntnis der Dinge, zumal der „Familienver-hältniſſe des Herrn Swag, ganz und gar ausge-
ſchloſſen iſt, daß Schack mit ſeinem Schreiben Abſichten
verfolgt hat, die einen Schatten auf ſeinen Charakter
und ſeine Moral werfen könnten. Dafür ſtehen wir,
die geſamten Mitglieder der Verwaltung, rück-
haltslIos ein. gez.: Hans Bechly, Viktor Blobel, Eugen Clauß,
Richard Döring, Paul Elberding, Friedrich Frahm, Richard von
Pein, Alfred Roth, Martin Vorholz, Max Warming, Chriſtian
Winter, Albert Zimmermann.“

Die Statue des Achilles für das Achilleion von Profeſſor Götz
ſoll in den nächſten Tagen aus dem Atelier des Bildhauers in
Friedenau in eine Bildgießerei wandern, üm in Bronze gegoſſen
zu werden. Die Bildſäule, welche wiederholt vom Kaiſerpaar be-
ſichtigt wurde, ſtellt den Peliden in vollem kriegeriſchen Schmuck
dar, in der Rechten eine Lanze, in der Linken den prächtigen,
kunſtvollen Schild. Mit dem Sockel erreicht der Achill eine Höhe
von über 526 Metern.

Zum BVierkrieg. Jn dem Streit der Berliner Gaſtwirte
mit den Ringbrauereien über die Bierpreiserhöhung iſt die Ent-
ſcheidung zugunſten der Gaſtwirte ausgefallen.

Die Kinderlähmungen in der Rheinprovinz nehmen nun auch
im Regierungsbezirk Düſſeldorf zu. Jn München
Gladbach haben ſich, laut amtlicher Mitteilung, neun Er
krankungen, darunter einer mit tödlichem Ausgang, ereignet. Jn
Sodin hat die Epidemie einer weiteren Drahtmeldung zufolge ſo
beſorgniserregende Fortſchritte gemacht, daß auf Veranlaſſung des
Kreisarztes die Schulen dort geſchloſſen worden ſind. Neuer
dings ſind fünf weitere Krankheitsfälle zur Anzeige gelangt.

Der Frauenmörder Gould geſtorben. Einem Telegramm aus
Kayenne zuſolge iſt in der dortigen franzöſiſchen Strafkolonie der
Jrländer Were Gould, der von dem Schwurgericht in Monaco wegen
Ermordung der reichen Dänin Emma Levin zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit verurteilt war, geſtorben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. September 1909,

Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Arthur Werner, Bruckdorferſir, 7
und Johanne Petzold, Poſtſtr. 6. Der Hilfshoboiſt Otto Haupt,
Brandenburgerſtr. 11 und Jda Bierwerth, Markt 16. Der Schriftſetzer
Emil Prenzlow, Berlin und Luiſe Träger, Streiberſtr. 26. Der Uhr
macher Paul Enke, Mittelſtr. 4 und Emma Ackermann, Franckeſtr. 2.

Eheſchließungen Der herrſchaftliche Diener Karl Schumann,
Döllnitz und Berta Hecht, Belzig. Der Hilfsbremſer Arthur Künſtling,
Böllbergerweg 20 und Lina Oſterlandt, Schloſſerſtr. 13. Der Reiſende
Reinhold Thielicke, Beeſenerſtr. 100 und Anna Roth, Wolſſtr. 22.

Geboren Dem Schloſſer Julius Pfeiffer, Schmiedſtr. 35, S. Max.
Dem Kaufmann Kurt Voß, W 2, S. Heinz. Dem Schloſſer
Konrad Ellefſen, Merſeburgerſtr. 16, S. Hans. Dem Kaufmann Arno
Sturm, Gr. Steinſtr. 40, T. Hildegard. Dem Rangiermeiſter Guſtav
Starke, Torſtr. 63, T. Elsbeth.

Geſtorben Der Fabrikarbeiter Georg Kranz aus Leimbach, 60 J.,
Bergmannstroſt. Des Reſtaurateurs Hermann Vierögel S. Günter,
1 Mon., z 8. Des Arbeiters Albert Barth S. Ernſt,
4 Wochen, Mittelwache. Des Jnvaliden Karl Bandermann Ehefrau
Wilhelmine geb. Hartmann, 67 J., Beeſenerſtr. 10.

Answärtige Aufgebote: Der Poſtaſſiſtent K. P. H. Sommer, Halle
und M. M. Hofmann, Schönau. Der Gaſtwirt Karl Horn, Wernigerde
und Sophie Dymek, Der Gärtner E. P. Metzner, Halle
und W. H. Gurlitt, Thekla. Der Kriminalkommiſſar W. E, Maukſch,

alle und E. H. M. Gärtner, Oels. Der Jngenieur G. K. A. Pauly,
alle und K. M. E. Laszkiewicz, Cöthen. Der Drogiſt F. N. K.
eber, Halle und M. F. A. Jacobi, Bernburg. Der Ingenieur

E. L. F. F. Stamm und J. M. Thöne, Godenberg.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 8. September 1908,

Aufgeboten: Der Kaufmann Auguſt Gewecke, Berlin und Eliſabeth
Der Arbeiter Otto Rümpler,

entrale der deutſchen Konſerveninduſtrie, in

Trothaerſtr. 38 und Emma Sander, Kl. Ulrichſtr. 10. Der Fußtechniker
Paul Jajszycek, Krukenbergſtr. 18 und Emilie Feldſtr. 4.

Geboren: Dem Straßenbahnſchaffner Heinrich Schulz, Angerweg 1,
F. Wenn Dem Buchhalter Wilhelm Heuſinger, Gr. Brunnenſtr. 13,

elm.
Geſtorben Des Gärtners Wilhelm Kemnitz S. Kurt, 3 Wochen,

Petersbergſtr. 4l. Der Volksſchullehrer Leonhard Beykirch, 39 J.,
Wielandſtr. 4. Des Geheimen Sanitätsrats Felix Köſter Ehefrau
Helene geb. Jung aus Naumburg a. S., 65 J., Diakoniſſenhaus.

Kursberleht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 9, September 1909.

kIII u. iel arsBtadtauleihen, Pfandbrioſ9 rieſe us W.Eellethe eonr. i S Ffadk- Anleihe von 1882 e 33332Helleiche 353 70 Theafer- Anleihe von 1883 u. 33,906
Heaihe 348 9 Pel nſoihe von 1886 7 Vio.! 250Hallerche 3 tadt- Anleihe von 1892 U. 208Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. I e. r 101,006
Malesche 34290 Stadt- Anleihe v. 1906., Seit 98780talſetche 4 o Ftadt-Anſeine v. 1900, Serie i.

Fallazthe 42 t h r w. m n e sagt- von 1her 1912 t v 1006, S g. 7 4 r
er o Stadt-Anlaihe nErkurter 392 90 Sfadf-Anleide a. o 35 24006ktſere 2 FStadt-Anleihe l von 1893 u. o 120756rfurter 4 9 Stadt Anſeite von 1901 u. 199 760Erfurter Stadtanſeihe v. 1908, Ausg. 6 u. 10 100,750

Helberttädter 392 90 Stadt Anleihe verlet. 2
Uaumborger 3 96 Sfadt-Anſeike m a. r 35 23.005
Hordhäuser Stadtanleſhe v. 1998 m o. T T 101.00B
Lerdefer 39 95 StadtAnleihe do. 7 zLandschöftliche 392 90 Zantral-Pfanddrieſe u u. 7 3 Tur
landschaftliche 8 Tehfrol-Pfanddrigfe V e. Jcbunche 490 londechefiſſche Afoncbriele T a. lS dheliche 49 landöchoftlehe Plonadrieſe (neu) m u. b 4100,506
dulde 3 9 landichafſiche Plondbriels G
dulde laneuchafiſiche Planäbriefe
S Iechzltche 3 Provlnzlal- Anleihe verschied. n 3 96,906
U wirut.hegul. 35 9 0bſig. (örefi.-Nebra) n u. 35 96,906
Anleihen industr. Gesellschaſte n.
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anſeihe 4 97.,600

do. Anleihe rückr. 1036 l 101 606Eerndurger Maschinenfabrix Anleihe las 103 9 r. r a
Bruckdorf Fletlobener Vergbau- Verein 4 90 An

z leihe unkündbar dis 1910 I n. l 98,006ruckdorſ-hſetiebeoer Bergbau-dbl. u. 46 100. 7500Conzolſe. Hellesche Pfännorrchafte- Anleihe do. 4 N. 75v
Crölwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. 7 4 98,90
Eilenbergerkaitun-Manut, 49 90 Ar 102 90 /10 49 101, o00

evacher a zgenete 472 Hyp. -Anl.

Fabrik landw. Maschinen F. Iimmermann e. 11
6 Ah Hyp. An rc. mit 108 9 7a a. e 7 97.756ärude Glück auf 432 96 Anleihe u. eGottfried bindner-Anlelhe r. 101,000ae-betistedter 35 96 E. an. u. i 35 51 v08Halle-Heitstedter 412 90 k. än. u. 4100. 250Ualleiche Stradendahn 4 90 An u. I 4 99,256

en reter dauendkisleben- Anleihe e hewethoheh 1 4 103 259

taundurge ü kah T L es 008raunkehlen ab. Hypoſh.-An. z 7 „906on er nete Wiehe m. 7 97,9063daicttbät Braiat- fen. Il An ren 10250 n 3. e Da 98,000
ch -Ihür. Braun Verw. An rückz. 102 u. 10 4 101.256Maldauer Brauntohlen 4 96 Anleſſe e 97,506Worschen-Weissenf. Braunkohlen rückt. 102 do. m A4 a
Verschen-Weiſhenf. raunt 4 Anſeihe v. 1890 u. l 4Verrchen-Feidenf. draunt, 4 Anleibe v. 1898 v. 10 7
Verzihen-Weitenf. draunt. 4 Anleide r. 1002 1 4
Leifzer Paraſt. u. Soſoröſfobrſt Anets a. 98 208

do. do. rüchz. m. 1020 m u. 46 10672, 008

Aktien. uHahſesche Bankrerein- Akten r 9 135,50b6Spar- und Vorschudbani Akten 2 7Ammendorfer Papierfabrit-Abſſen r 15 4 219, 10bBernburger Maschinenfabrik- Aktien 8 2 uä
Cröliwiſter Papierfabrit- An 3 210rn Paatadrit arten 16 4 I vostztewitz-Rattmapnsdeorfer Braunt.- nd 2 bDonttewitr Ratimannsdorfer t en e r
2enburger Kattun-Manutottar-Attſon 9 Magklsenwerk Brünner- Aktien 12 10 27er i Aen 12 Il 4 157,006ärſe ſeitiecſer Elzendahn- Amen a. 4. z

0. 0. 3 4 40,Hollesche Axtlen-Bierbrauere'- Aktien ta- 10 5 89, v
Hollesche Maschinenfabrit-Attien 26 26 4 1420,90BUallesche Stradendahn- Aktien 5 45 4 99,506
Ballesche Portand-Cemenffabrit- Akten 11 5 4 102,006
Ulldabrandsche Müblenwerie-Aktieo 13 4 aKördisdorfer Tuckertabrit-Atfſen 11 10 4 156,00BKytfhäuserhütte Aktien V 6 6Landsberger Malzfabrik- Aktien 9 4 129.00BLoittried Uinäner, Aktien gerellscha t 4 10 10 149,000
Haumburger Braunkohlen- Anien 1412 4 2v0,Hiemberger Malzfabrit- Ab tien 2 4 112.006Niendurger Schlohmülrerei-Attien 8 TKiebecksche Montanwerte- Aktien 1212 4 134,00b
Söchs. Thür. Braunkohlen-St.- Attlen 5 5 4 102,006
Sächs. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attlen m. 5 5 4
Süchz.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien i. km, 5 5 4 727
Maldauer Braunkohlen- Aktien 12 124 220.006Weyelin 4 Hübner- Akten 12 124 195,90b6Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Akten 16 14 4 213,506
Zeitzer Maschinenſfabrir-Aktien Grezt a 11 101,106
Zeitzer Paraffin- und Solarölfadrit- Aktien v 11 10 4 158,506
Zuckerroffinerie Halle Aktien 0 6 o 4 1209,50b0Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Unzten 0 100 r
Hall. Conzolid. Pfännerschafts-Kure 36.4 424 310,00B

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. September.
Mitgeteillt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angodoifrage r gbot Banza-Sſlberderg 3350 3500Aäler- Aktien 50 52 anort-Vorz. Aktien 9592 96Adler-Vorz.- Aktien 92 9352 feläbarg- Amen 7320 74Adelfeglück, abgest. Ant. 65220 5422 eſdrungen 700 1750

Alexandershall 8950 9050 I elärungen l 1660 1709Bruckdorf- Nietleben Hermenn i. 2825 2875Eelenrode 5200 5400 jumbeojät
Blsmarckshall-Aktien 47 48 immer 3700 3775Kurbach 12800) 13100 johanne nan 4700 4850Carktard 6759 6800 lIväwigthali. uCenir um. 490 450 Frügerzhali-Aknien volle 93 94
Derdemona 7009 Uoiſiemhtii 500 6550Deufsche Kali- Aktien 124 12526 Heu-Bleicherode-Akt, 112 114
Deutschland. 4050 4051 Fordhäurer Kali-Akſien 92 940Einigkeit 7800 8000 Begiser Braunkeohlen wlueceeeemüenh el üeoſhenderg 2400 2425Eriedrichshall-Aktien. 94 Sachran- Weimar 4150 4250Glüctauf-Sonderzhauzan 15300 16500 Salzmünde 3000 3100
Ceottderzog von Sachzen 6750 6850 Fſegiied 5000 5100
Käntherzhall 3900 3959 feſſigenroda 2800 2900Hanner. Kall- Aktien 34 36 Teutenla- Akt. e de erde 120 123

Tendenz: fester,

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach;
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Jetzt iſt die rechte Zeit zu

Mondamin
Milchflammeri

und friſchen, gekochten Pflaumen.
Nahrhaft und erfriſchend.

Mondamin überall erhältl. à 60, 30 u. 15 Pfg. u. fr.rall er b J. a St et r. u. frv. Brown Polſon, Berlin O. das „B'Buch.



Dauernd billige

Freise!
R für nur beste Qualitäten,

nicht nur billige Tage.
Zucker em. Pfd. 20 f.
Binmachezucker fo 23 f.

Bei ſtatt 14 nur 12f.
ff. Iafelreig i 16
ff. Patnareis u 24
Kartoffelmehl an 14
Graupen d. 18, 16 12 f.
liebr. Gerste f. 14
Malzkaffee e Pfd. 21 f.

Weizenmehl
(neue Ernte)

Metze 4 Pfd. 66 Pf.

1 Pfd. 17 p.

binsen Pfd. nur 18,14u. 11 Pf.

Bohnen weiße Pfd. 149.
BrDSEN geſch. halbe Pfd. 7 Pf.

ErhSCN ar. Victoria Pfd. 7 Pf.

Nucdeln
Hausmacher i 30
kalennudeln et 30

Maccaroni
(ganz vorzügliche Qualität)

Pfd. nur 30pf.

Kaffee billig
friſch geröſtet und reinſchmeckend)

Pfd. 100 u. 110 v.

Kalcao
durch groß. Abſchluß ſehr preiswert:
„Erisch u. gut Pfd. 80

Qualität I Pfd. nur 90
hualitaät b Pfd. nur 100.
Qualität b Pfd. nur 120

Block- Schokolade
ar. rein, ganz vorzüglig ganz züglis 65

Sohweinesehmal-

Pfd. Ged Pf.
Speck fett Pfd. 78 f.
Thür. Aohwuryt n. 60
Kchinkenspeckk Pfd. 110

kübensafk Hedersl. Pfd. 15.

ff. Duckerhonig vt. 24
ff.kruchtmarmel.pfe. 24

Seifen
enorm billig!
Oranienb. Kernseife gr. 52

Riegel ſtatt 60 Pf. nur Pf.
Oranienburg. Kernseife 4 5

ſtatt 55 Pf. nur Pf.
Weiss Wachskernseife t 2

gr. Rieg. ſtatt 70 Pf. nur Pf.
Weisse Wachskernseife 52

ſtatt 60 Pf. nur Pf.
Gelbe Schmierseife beſte 20

ſtatt 25 Pf. nur Pf.
Weisse Terpentinseife 22

ſtatt 25 Pf. nur &4 Pf.
Gek. weiße Terp.-Salmiak- 27

seife ſtatt 32 Pf. nur Pf.
Beste Weizenstüäürke 2 5

ſtatt 28 Pf. nur Pf.
Borax, beſter pulv. 25
viau, beſte vete ſof

au, eſte 3Beutel ſtatt 80 Pf. nur 20 Pf.

Mhert Pebe,

Halle a. Friedrichplatz 9.

Ein Blick
in Unsere Fenster

l

S 7
I

genügt, um Sie ohne weiteres zu über-
zeugen, dass unsere Schuhwaren-Pabrikate

bezüglich Preiswürdigkeit, Solidität und
Passformen das Beste auf dem Gebiete

moderner Fuss- Bekleidung verkörpern

Unsere Haupt Preislagen in Damen- und Herrenstiefeln:

12,
ßoh. Schleier

beipzigerstrasse 86.

Krawatten,
modernſte Façons undſehr billige Preſſe
Gust. Liebermann, Hernburge .30

pollo- Theater

Direktion: Gustav Poller,
Das grandioſe

Eröffnungs Programm.
Gaſtſpiel von

har! Naxstauh
dem weltbekannten Geſangs

Humoriſten, in ſeinem
ſelbſtverfaßten Repertvir.

Das Stimmphänomen

Elfrlede Arendy.
4 Gultano mit ihrer

urkomiſchen Pantomime:
Einbruch in die Pfandleihe.

Kleyes Ballett
xcelsior,großes Tanz Divertiſſement,

ausgeführt von 8 Damen.

Gray u. Garty,
großartige Exzentriks.

5 Schenk- Marvelly,
Part.Akrob. J. Ranges u. die
übrigen gr. Attraktionen.

m Bacl Wiüttelkincdl.
Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

i RKur- Konzert.
3626] C. Rohde.

Erste deutsehe Sprachenschule für alle modernen u. alten Sprachen

Programm frei durch Direktor Egon Bach, Czermaks Garton [0.

Sprachliche Ausbildung für Heer und Marine, Landwirte und
Kolonisten, Juristen und Aerzte, Ingenieure, Techniker, Post-,
Bank-, Pisenbahn- und Verwaltungsbeamte, Lehrer, Ver-
gnügungsreisende usw. Vorbereitungen für Examinia. Für
Kaufleute Vierteljahrskurse zur Erlernung von 2 Sprachen mit
täglicher VUebungszeit von 8 Stunden. Gründliche, sachgemässo

Vorbereitung für die Handelskorrespondenzd, [3595

gut

Färherei Mauersherger,
Chemische Reinigungs Anstalt.

Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmwerksam.

6 Läden am PIlatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

Nähmaschinen für Haus und Gewerbe,
die beſten deutſchen Fabrikate, empfiehlt

F. hauenrofh NMachf., Inh. Ponr. bange, neehaniker

Mechaniſche Werkſtätte

nun mn me n re

Sprachen-institut Bach, Leipzig, 7

III

v arten
Freitag, 10. Septbr.

ürossesBlite-Konzert,

ausgeführt vom
beipziger Tonkünstler-Orchester

(Leitung: Kapellmeiſter Günther
Coblenz).

Anfang nachm. 4 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon35Pfg. inkl. Billettſteuer.

Bruno Heydrichs Ronservatorium

fur Wusik ung Theater

Gütchenstrasse 20.,
Mittwoch, den 15. Septbr., abends
X8 Ubr im Saale d. Konservatoriums
Opern T Abend Kogtämen

(80. Musik- Aufführung.
Scenen aus „Fidelio“, „bohengrin“,

„„Froubadour“ und „Freischütz“,
Programme, welche zum Eintritt
berechtigen, sind vom Sonnabend

ab im Soekretariat erhältlich.
Auswärtige Theater.

Freitag, den 10. September 1909.
Leipzig (Neues Theater): Die

Hochzeit des Figaro.
Leipzig (Altes Theater): Die

(Stadt Theater):
Welt ohne Männer.

Martha

Geiſtſtraße 16, nahe der Adler-Apotheke Flur Eingang.
Reparaturen fachmänniſche Ausführung. We

„Ransa“-Zackpulver,

Puddingpulver
ist das beste und daher unübertroffen!

Hausſrauen! sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für
50 Packung. senden wir 1 Dose

ff. Leibniz-Kakes
gratis und franko.

Stahmer G Wilms, Hamburg.
Engr. Niederlage

Düben Hermann, Halle a. S.,
Gutschow BarnieskKe, Halle a. S.

Kreitenmeyer's Zahnpraxis,
Leipzigerſtraße S (vis-à-vis der Ulrichskirche).

Atelier für modernen Zahn-Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln.

eSchmerzloſes Zahnziehen,.
Kunſtvolle Plombierungen 2ec.

Schonendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. Vequeme Zahlungsbeding.
Telephon 3301.

Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs-
ſchreiben im Atelier aus. [3794

Moderne Damen-
Handtäschehen.

Martin Jdacoby
14 unt. Leipzigerſtr. 14.

bill. vis-à-vis Marktkirche,Pisvee Talamtſtr. 8, Giessmann.

geslliehte olf -Jacken

(weiß und farbig) 13260
für Damen und Mädchen.

Größte Auswahl bei
H. Schnee Hachf. Prage u

Zitronen
4 Stück 10 Pfg.

Ernst Weinhold.
Rathausſtr. 6. Fernruf 3479.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

Bruchhänder, beihhinden,
anerkannt vorzügl. Ausführung
und sorgfältigste Massanfertigung.

E. Kertzseher
(gegr. 1869),

S Bandagen u. Gummiwaren, e

untere Leipzigerstr., Tel. Nr. 1694,
dritter Laden von Ecke Poststrasse.

mG nonSeltene Gelegenhei
Die von der

beipziger Herhstmesse
billig erſtandenen Muſterläger in

Lederwaren, u. a. Hand- u. Reisetaschen
in Rindleder, Mouton, beſtes Fabrikat, ſowie

Beisekoffer, Blusenkoffer, Reise-Necessaires,
Reisesäcke, Akten-Mappen usw.

Von hee ſpottbillig verkauft.
J Ferner habe billig erſtanden: [3893

Einen Posten M feine 2warrentageen
Brieftaschen, feine Portemonnaies, Tresors.

Einen Posten feine Damen-Handtäschehen,
neueste Muster. Gürtel enorm billig.

Für Rekrutfen: V Preiswerte Koffer und
ſämtliche Bedarfsartikel.

P. Fenner,
Gr. Ulrichſtr. 33/ 34, neben Pottel

50 Eintritt der Winterpreise,
Die Geschäftsfreunde meiner Firma mache ich in

gewohnter Weise auch in diesem Jahre darauf aufmerksam,
dass am 1. Oktober auf Briketts Winterpreise eintreten
und dass infolge Anhäufung von Bestellungen nur solche
Brikettauſträge bestimmt zum Sommerpreise berechnet
werden Können, welche spätestens bis 15. September ein-
gehen. Die Werke machen die Berechnung des Winter-
preises nicht Wie Vielfach falsch angenommen Vom
Tage der Bestellung, sondern vom Tage der Lieferung ab-
hängig, so dass alle im September zwar bestellten, aber
dicht mehr ausgeführten Bestellungen Winterpreis zu zahlen
haben. Deswegen ist schleunigste Bestellung geboten.
Dagegen behalten meine als eigenes Fabrikat bekannten
Nietlebener Presskohlensteine ihren Sommerpreis von 16 Mk.
für tausend Stück frei in den Keller Halle (Saale) und
Vororte auch noch bis auf Wweiteres,

Halle-Nietleben.Paul Heydenreich, en
Annahmestoellen für Bestellungen und Zahlungen: Halle

bei den Herren Theodor Sterz, Leipzigerstr. 83 II und
Franz Kopsch Mühlweg 29 p. in Dölau bei Herrn Paul
Fiedler, Waldstr. 43.

MYs Stoffwäsche
MEVe& EDLICH, LEIPIG- PLAGWITZ

h

Praktisch, elegant, von Leinenwäschea. Waechestuer tri
kaum 2zu obige Schutzmarke. unterscheiden.

T. Vorrktig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 8,
MAibin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19, C. Obstfelder, Alter Markt 24,
F. Müſfer, Leipzigerstrasse 29, Th. Loebeling, Schmeerstrasse 15,
Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische-
strasso 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, Otto Bötteher, Landwebr-
straese 16; in KGKiebichenstein bei Wilhelm freitag;

in Kohkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
an hüte sien vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etlketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter dengelben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh
echte Wäsche von ſey kach

Für die Jnſe verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 423 der Halleſchen Zeitung 10. September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
10. September.

1721. Friede zu Nyſtadt. Die Oſtſeeprovinzen, Kurland ausge
nommen, fallen an Rußland.

1806. Der Dichter Johann Anton Leiſewitz geſtorben.
1867. Der Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird eröffnet.
1898. Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich geſtorben (ermordet).

Tagesſpruch: Lieben und geliebt zu ſein,
Ei, wer wollte das verübeln,
Bleibt es hübſch nur unter Zwein
Aber ohne Mein und Dein
Hier zu liebeln, dort zu bübeln,
Jſt fürwahr nicht fein.

Karl Foerſter.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. September.
erne Ehrung des Wirklichen Geheimen Rates Exzellenz

Freiherrn von der Recke.

Auf eine Anregung des Oberbürgermeiſters Wadehn aus
Weißenfels hatten bekanntlich die Bürgermeiſter der Städte des
Kegierungsbezirks Merſeburg beſchloſſen, dem vor
kurzem aus dem Amte geſchiedenen Regierungspräſidenten Frei
herrn von der Recke als Dank für das Wohlwollen, das er
während ſeiner Amtszeit den Städten entgegengebracht hat, eine
Denkſchrift zu überreichen mit dem Wappen ſämtlicher Städte
und den Unterſchriften ihrer Bürgermeiſter.

Dieſe Adreſſe wurde am Mittwoch Exzellenz Freiherrn von der
Recke in Dresden, wo er im Ruheſtand lebt, von unſerem Herrn
Oberbürgermeiſter Dr. Rive, vom Oberbürgermeiſter Wa dehn
aus Weißenfels und Bürgermeiſter Ja ekel aus Oſterfeld über
reicht.

Zur Provinziallehrerverſammlung.
Zu dem für die Provinziallehrerverſammlung Anfang Oktober in

Halle angemeldeten Vortrage des Lehrers Breternitz (Magdeburg)
über die „Volks und Fortbildungsſchulen in ihren gegenſeitigen Be-
ziehungen“ ſind vom Vortragenden folgende Leitſätze aufgeſtellt worden

1. Das geſamte Schul und Bildungsweſen iſt zu einem einheit-
i hen Organismus auf und auszubauen. Volks und Fortbildungs-
ſchulen ſind Glieder dieſes Organismus,

2. Die Jdee der Volksſchule als einer Allgemeinbildungsanſtalt
und der Fortbildungsſchule als einer Fachſchule für den Beruf muß
klar erſaßt und mit Konſequenz durchgeführt werden.

3. Die Fortbildungsſchule iſt als Berufsſchule ein vollwertiges
Glied des Erziehungsweſens und geeignet, den Lehrplan der Volksſchule
weſentlich zu entlaſten.

4. Mit dieſer Stoffentlaſtung der Volksſchule muß eine Vertiefung
einzelner Unterrichtsgebiete Hand in Hand gehen.

5. Die Grenzlinien zwiſchen Volks und Fortbildungsſchule müſſen
bei der Aufſtellung der Lehrpläne unter gegenſeitigem Einvernehmen
zum Ausdruck kommen.

Auf der Tagesordnung der mit der Provinziallehrerverſammlung
verbundenen Verſammlung des Vereins zur Förderung des
Zeichenunterrichts in der Provinz Sachſen ſteht
J. eine Lektion des Herrn Otto Prehm (Magdeburg) über die „Ein
führung in das perſpektiviſche Zeichnen unter Benutzung des Perſpektiv
apparats“ und 2. ein Vortrag von demſelben Herrn über den „Betrieb
des Zeichenunterrichts in der Volksſchule nach der neuen Methode mit
beſonderer Berückſichtigung der Schwierigkeiten ihrer Durchführung
ſowie der den einzelnen Schulgattungen und Unterrichtsſtufen zu
ſetzenden Zielen“, Gleichzeitig veranſtaltet der Verein zur Förderung
des Zeichenunterrichts in der ſtädtiſchen Handwerkerſchule
eine Ausſtellung von Schülerzeichnungen, Modellen, Apparaten,
Zeichenlehrmitteln uſw.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ jetzt amtlich
beſtötigt, wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Louis Groth
in Halle a. S. der Königliche Kronenorden verliehen und dem Herrn
Berghauptmann Otto Scharf zu Halle a. S. die Erlaubnis zur An
legung des ihm verliehenen Komturkreuzes des Großherzoglich
Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken erteilt.

Das Abiturientenexamen an der Lateiniſchen Hauptſchule
der Franckeſchen Stiftungen fand heute, Donnerstag,
ſtatt. Von den 15 Abilurienten beſtanden alle die
Prüfung, ſieben (ihre Namen ſind bei der Aufzählung ge
ſperrt gedruckt) unter Befreiung vom mündlichen Examen.
Die Namen der Abiturienten ſind: Wilhelm Fiſcher (Delitz am
Berge), Moritz Flaiſchlen (Halle a. S.), Ernſt Fritz,
Arthur Gehrke, Ernſt Geißler (Benkendorf, Hartwig,
Johannes Hoffmann (Halle a. S.), Königsmann Halle
a. Saale), Willy Kriegenburg, Hermann Mertens (Halle a. S.
Johannes Mertens (Halle a. S.), Julius Poſt (Halle a. S.),
Gerhardt Strohe (Zörbig) und Walter Thomas. Karl Löbner
(Herzberg a. Elſter), der 15. der Abiturienten, iſt leider kurz nach
dem ſchriftlichen Examen erkrankt, er liegt im Eliſabethkranken
hauſe und wird ſeinerzeit nachgeprüft werden. Die Prüfung
ſand unter dem Vorſitze des Direktors des Provinzialſchulkollegiums

Geheimen und Oberregierungsrats Troſien und im Beiſein
des Direktors der Franckeſchen Stiftungen, des Herrn Geheimrats
Profeſſor D. Dr. Fries, ſtatt.

Der Bauausſchuß der Stadtverordneten beſchäftigte ſich in
ſeiner Sitzung am Mittwoch mit dem Vorſchlage zur Wahl von Mit-
gliedern und Stellvertretern für die Gebäudeſteuer Veran
lagungskommiſſion und genehmigte einige bauliche Verände
rungen in der Jmpfanſtalt auf dem Schlachthofe.

Zur Geſundheitspflege der Schulkinder. Jm Jntereſſe einer
einheitlichen Kinderfürſorge hat der Magiſtrat beſchloſſen, die ärztlichen
Unterſuchungen und Nachunterſuchungen von Kindern, für deren
Heilung die Armenverwaltung die Koſten zu tragen hat, nicht
den Armenärzten, ſondern den beiden ſtädtiſchen Kinderärzten zu über
tragen, und zwar für vorſchulpflichtige Kinder und ſtädtiſche Pflege
kinder Herrn Dr. Boye und für ſchulpflichtige Kinder (mit Ausnahme
der ſtädtiſchen Pflegekinder) Herrn Schularzt Dr. Peters. Dieſe Aerzte
werden auch dann von der Armendirektion und den Bezirkskommiſſionen
in Anſpruch genommen, wenn es ſich um Ausſtellung von Gutachten
über die Notwendigkeit von Heilſtätten-, Bade- und anderen Kuren für
Kinder handelt. Zu der Unterſuchung beim Stadtſchularzt haben Schul
kinder ſtets ihren Geſundheitsbogen, den der Klaſſenlehrer verwahrt,
mitzubringen.

Bäderbehandlung in der Poliklinik für arme Kranke. Jn
der mediziniſchen Poliklinik iſt ein hydro und ein elektrotherapeuthiſches
Inſtitut errichtet worden, das in erſter Linie den in polikliniſcher Be
handlung ſtehenden armen Stadtkranken, deren Krankheit die Verordnung
von Bädern, Packungen, Duſchen notwendig macht, zugänglich ſein ſoll.
Die Verabreichung der Bäder ſoll auf Grund der von der Poliklinik
ausgeſtellten ärztlichen Beſcheinigungen und im Einverſtändnis mit der
zuſtändigen Bezirkskommiſſion erfolgen.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Morgen, Freitag, findet das
letzte, ſich auch auf die Abendſtunden ausdehnende Konzert des Leip
ziger Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt. Das Programm bringt
ausſchließlich Streichmuſik, vorwiegend Kompoſitionen aus dem Gebiete
der Walzer- und Opperettenmuſik. Der Eintrittspreis beträgt
von abends 7 Uhr ab 35 Pfg. für die Perſon.

Vom Evangeliſchen Feſtſpielverein. Heute Donnerstag findet
die letzte Aufführung des Feſtſpiels „Kyffhäuſer“ ſtatt. Die
Vorſtellung beginnt um 8 Uhr und endet gegen 11 Uhr, ſodaß auch
Auswärtige das inhaltsreiche Stück bis zum Ende ſehen können. Dem
Evangeliſchen Feſtſpielverein iſt zu wünſchen, daß ſich auch heute der
Wohltätigkeitsſinn unſerer Mitbürger in ſchönſter Weiſe betätigt und
ein ausverkauftes Haus dieſer Schlußvorſtellung beiwohnt. Die Preiſe
der Plätze ermöglichen es einem jeden, ſich das Stück anzuſehen.

Jm Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
wurde in der letzten, zahlreich beſuchten Monatsverſammlung auf die
Bedeutung des Sedantages hingewieſen und ſodann beſchloſſen,
Sonnabend, den 25. September, im Hotel „Stadt Dresden“ einen
Familienabend abzuhalten. Die vom Vorſitzenden geſchilderten
eigenen Erlebniſſe bei der Landung des Zeppelinſchen Luftſchiffes in
Bitterfeld wurden mit Jntereſſe vernommen.

Vom Krieger-Begräbnisverein. Jn der letzten Monatsver-
ſammlung gedachte der erſte Vorſitzende des 2. Septembers als des
Tages, an dem unſere Armee vor nunmehr 39 Jahren in der Schlacht
bei Sedan Napoleon III. gefangen nahm. Jn das dreifache Hurra
auf die Armee ſtimmten die Anweſenden begeiſtert ein. Die Satzungs
änderung wurde nach längerer Debatte in der vom Vorſtande vorge-
ſchlagenen Form gutgeheißen. Das Stiftungsfeſt ſoll am 17. Oktober
in den Thaliaſälen durch Konzert, Theater und Ball gefeiert werden.
Einladungen hierzu ſollen von den Kameraden nur an die nächſten
Familien angehörigen erlaſſen werden. Der Eintritt iſt nur denen
geſtattet, die ein Programm erhalten haben. Die Programme ſind
beim erſten Vorſitzenden, Ranniſcheſtraße 1, zu haben. Am 11. September
findet im Paſſagereſtaurant ein zwangloſer Familienabend ſtatt, zu
dem die Kameraden mit ihren Familienangehörigen eingeladen ſind.
Angemeldet hat ſich ein Kamerad. Die Jahrbücher ſind eingetroffen
und können abgeholt werden.

Jm Lehrerinnenverein ivird Freitag, den 10. September,
8 Uhr abends im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Fräulein Schort-
mann aus Naumburg aus ihrer eigenen Erfahrung Reiſebilder aus
Südweſtaſrika geben und über die Dichtungen der Eingeborenen ſprechen.
Gäſte ſind willkommen.

Der Altwandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonnabend, den 11. September, eine Nachmittagswanderung
nach Planena und Collenbey. Der Treffpunkt iſt am an um
3 Uhr. Sonnabend und Sonntag findet eine 1!/tägige Fahrt
ins Unſtruttal, Ziegelroda, Burgſcheidungen, Laucha, Mücheln ſtatt.
Der Treffpunkt iſt um ,2 Uhr am Hauptbahnhof.

Der Stenographenverein Wilhelm Stolze (Shyſtem
Stolze-Schrehy) hielt ſeine geſchäftliche Sitzung ab. Die
Preiſe für die Monatsarbeiten wurden verteilt. Ferner berich-
tete Herr Hecker ausführlich über den in Magdeburg ſtattgefun-
denen Bundestag des Stenographenbundes Sachſen-Anhalt. Bei
dem am Bundestage ſtattgefundenen Wettſchreiben haben Bär-
wald, B. Voigt und Günther Preiſe erhalten. Am 24. Sep-
tember und I. Oktober werden wieder Unterrichtskurſe eröffnet.
Anmeldungen hierzu werden ſchon jetzt beim Vorſitzenden und im
Vereinslokal Charlottenſtraße 19 entgegengenommen. Am
25. September wird im Vereinslokal das Rekrutenabſchieds-
kränzchen abgehalten.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema Dankbarkeit
am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im großen Saale,
Weidenplan A, ſprechen.

Ein Selbſtmordverſuch. Der Tapezierer Max Rennert ſprang
am Mittwoch in die Saale, um ſich das Leben zu nehmen, wurde aber
von unbekannten Perſonen wieder herausgezogen. R. hat anſcheinend
in einem Anfalle von Schwermut gehandelt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 8. September 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok:
geſtellt 3589 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die mit Benutzung der ausgegebenen Vorzugsſcheine am Donnerstag
nicht abgeholten Billetts zur Volksvorſtellung für kommenden Sonntag
werden von Freitag ab an jedermann freihändig verkauft. Es ſei
nochmals auf die beiden erſten Abendvorſtellungen der neuen Spielzeit,
Sonnabend: „Die verſunkene Glocke“, Sonntag „Jm
weißen Rößl“, aufmerkſam gemacht. Das zugkräftige Luſtſpiel
„O dieſe Leutnants“, das am Schluß der vergangenen Spielzeit
viele Wiederholungen erlebte und auch bei den diesjährigen Wiesbadener
Feſtſpielen mit größtem Erfolg auf dem Repertoire ſtand, wird am
Montag in neuer Einſtudierung gegeben. Jn Vorbereitung für Mitt-
woch: „Emilia Galotti“ von Leſſing.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum zweiten Konſervator an dem Konſer

vatorium und der Staatsſammlung vaterländiſcher Kunſt- und Altertums-
denkmale in Stuttgart wurde der Aſſiſtent und Vorſtand des Münz-
kabinetts Dr. phil. P. Goeßle r ernannt. Der ordentliche Profeſſor für
Dogmatik am Lyceum Hoſianum zu Braunsberg Dr. theol. Antonius
Kranich wurde zum Domherrn bei der Kathedralkirche des Bistums
Ermland in Frauenburg ernannt. An Stelle des im April 1909
verſtorbenen Profeſſors Anton Heß wurde der Bildhauer Profeſſor Ernſt
Pfeifer vom 1. Oktober 1909 ab zum ordentlichen Profeſſor für
Plaſtik in der Hochbauabteilung der techniſchen Hochſchule in München
ernannt. Am 13. September vollendet der Geheime Baurat Profeſſor
Dr.-Jng. Eduard Sonne in Darmſtadt, der ſich durch die Heraus-
gabe des „Handbuchs der Jngenieurwiſſenſchaften“ ein bleibendes Ver
dienſt um ſeine Wiſſenſchaft erworben hat, ſein 81. Lebensjahr. Jn
Poſen iſt am 6. September Profeſſor Dr. med. Max Eduard Jaffé,
chirurgiſcher Oberarzt des dortigen ſtädtiſchen Krankenhauſes und des
Krankenhauſes der jüdiſchen Gemeinde, im 51. Lebensjahre geſtorben.
Dr. Paul Fehr (aus Baſel), Profeſſor an der Handelsakademie zu
St. Gallen, hat die venia legendi für engliſche Philologie an der
Univerſität Zürich erhalten.

Vermiſchtes.
Die Schülerſelbſtmorde vor dem Charlottenburger Stadt-

parlament. Jn der Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung
zu Charlottenburg am Mittwoch war eine dringliche Anfrage an
den Magiſtrat eingebracht worden, unterzeichnet von Vertretern
aller Parteien des Hauſes, ob die Angriffe der Tagespreſſe Groß-
Berlins auf die Leitung und die Lehrerſchaft des ſtädtiſchen Real-
ghmnaſiums wegen der beiden Schülerſelbſtmorde auf Wahrheit
beruhten. Bürgermeiſter Matting erklärte, daß die ſofort ange-
ſtellte ſorgfältige Unterſuchung der traurigen Angelegenheit nicht
den geringſten Anhaltfür eine Schuld der Schule
an den Selbſtmorden ergeben habe. Auch ein Zu-
ſammenhang zwiſchen den beiden Selbſtmorden ſcheine nicht zu
beſtehen und müſſe daher die Gleichzeitigkeit auf einen ſeltſamen
Zufall zurückgeführt werden. Stadtverordneten-Vorſteher Dr.
Hubatſch, als Direktor des Realgymnaſiums, ging mit großer
Ausführlichkeit auf die von ihm angeſtellte Unterſuchung bezüg-
lich der beiden Schülerſelbſtmorde ein. Es ſei alles getan worden,
um Klarheit in die Angelegenheit zu bringen, doch ſei nicht der
geringſte Vorfall zu finden geweſen, um der Schule auch nur den
Schein einer Schuld an den Selbſtmorden beimeſſen zu können.
Das „Geſpenſt der Verſetzung“, „ſchroffe Behandlung“, „rigoroſe“
oder gar „tätliche Beſtrafungen“, wie ſie in der Preſſe gegen die
Schule heraufbeſchworen worden ſind, ſeien unberechtigt erhobene
Beſchuldigungen. Beide Schüler hätten gewußt, daß ſie zum
nächſten Termin verſetzt werden würden. Körperliche Strafen,
Ohrfeigen und dergl. dürften in der von ihm geleiteten Schule
überhaupt nie zur Anwendung kommen ſo betonte der Redner

das wüßte auch ſein Lehrerkollegium und hätte ſich ſtets jeder
körperlichen Schülerbeſtrafung enthalten. Aus Briefen und
Schriftſtücken, die der Redner verlas, ging ferner hervor, daß
ſelbſt die Eltern der unglücklichen Jünglinge der Schule nicht die
geringſte Schuld an den Selbſtmorden beimeſſen und daß das
Provinzialſchulkollegium die Schule ebenfalls von jedem Schuld-
verdacht freiſpricht. Die Urſache der Selbſtmorde ſei
nicht zu ermitteln geweſen. Die Selbſtmörder hätten
die geheimnisvollen Gründe für ihre traurige Tat mit ins Grab
genommen.

Kaiſer Napoleon und das lenkbare Luftſchiff. Es war am
2. März 1784, 124 Uhr mittags auf dem Margsfeld bei Paris, als
Monſieur Blanchard mit ſeinem neuen Luftballon vor einer un-
geheuren Menſchenmenge in die Lüfte ſteigen und zum erſtenmal
eine Reiſe mit voraus beſtimmter Tour machen wollte. An dem
Luftballon hing eine Gondel, die nur für zwei Menſchen Platz
hatte, auf dem einen Platz ſaß Herr Blanchard ſelbſt und der
andere war für einen gelehrten Geiſtlichen beſtimmt. Noch bevor

orteilhaftes Teppich-Angebot.
Um Platz für neue Eingänge zu schaffen, habe ich von meinen Lagerbeständen einen

Girösseren Posten Teppiche und Vorlagen
in diversen Qualitäten und Grössen heraussortiert und

im Preise bedeutend ermässigt.
Darunter befinden sich drei grosse echte Orient Teppiche (Hamadie u. Uschak), sowie eine Partie Teppiche,
welche ich unter Wert einkaufte und mit denen ebenfalls zu sehr billigen Preisen schnell geräumt werden soll.

ſigkaufte Stücke
Werden gern zur späteren
bieferung aufhewahrt.

Leipzigerstrasse 6. Halle a. S. Leipzigerstrasse 6.

Der Verkauf beginnt am 10. September
und bitte ich von diesem wirklich billigen Angebot den weitgehendsten Gebrauch zu machen.
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das Luft chiff aufſteigen konnte, löſte ſich aus der Menge ein
junger Men noch nicht 45 Jahren, ſprang mit nkemvon

Degen in die Gondel hinein und beſtand mit ungewöhnlicher
Hartnäckigkeit darauf, mitzufliegen. Dieſe u Szene er
regte einige Aufregung. Leider wurde hierbei das uſtſcitt
nicht unweſentlich beſchädigt, ſeine Flüge ine in Stücke und
nur ein Steuerrüder blieb übrig, das ſedoch nicht hinreichte, um
das ſaſealt lenkbar zu machen. Der junge Mann, der in den,wie ſich ſpäter herausſtelte, ungerechten Verdacht kam, daran
ſchuld zu ſein, daß das Luft St (das 13 übrigens bei ſeinem
Aufſtieg 1 Stunde lang in der zf. hielt) ſich nicht lenken ließ,
war der damalige Hörer der Militärſchule in Paris und der na
malige Kaiſer Napoleon Vonaparte. Wir entnehmen vorſtehende
r der jüngſten Nummer des Familienblattes „Maja',
eines Gratisbeiblaltes von „Der e Kaufmann“,
Berlin W. 62. Die obige authentiſche Mitte ung ſtammt von

t e erſtrenter Miniſter. 9
S. E. Ein zerſtreuter Miniſter. Von dem italieniſchen Dra

matiker und Lyriker Carlo d'Ormeville erzählt Vico
in der „Nazione“ eine amüſante Geſchichte: Es war zur Zeit, alsRom zur Saupt ſende erhoben werden ſollke, und das
Miniſterium LanzaSella hatte einen ſeiner tüchtigſten Männer,
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten Gadda, als königlichen
Kommiſſar nach der n Stadt entſandt, damit er die „Ueber
führung der Hauptſtadt vorbereite. Gadda, der ein geradezu
genialer Diplomat war, hatte einen Fehler, der ihm manchen böſen
Streich ſpielte: er war zerſtreut. Carlo d'Ormeville hatte als
Chefredakteur des Regierungsorgans „La Nuova Roma“ mit dem
Miniſter faſt täglich längere Beſprechungen; dieſe offiziöſen Be
ratungen fanden gewöhnlich ein Stündchen vor dem Diner ſtatt.
Eines Tages nun hatte der Miniſter den Redakteur zum Eſſen
eingeladen; anſtatt aber direkt zum Diner zu gehen, ging Carlod'Ormeville, wie er es gewohnt war, ſchon eine Stunde vorher zu

Gadda, um mit ihm noch raſch über die wichtigſten Tagesereigniſſe
zu plaudern. Man von dem und jenem, und es wur
7 Uhr. Da ſagte plötzlich der Miniſter: „Jch glaube, daß wir für
heute genug geplaudert haben, und Sie werden wohl ſetzt auch eſſen
wollen. Wo eſſen Sie eigentlich heute abend Carlo d'Orme
ville ſah den überraſcht an; er erkannte dann aber ſofort,
daß Gadda die Einladung vergeſſen hatte, erwiderte, daß er bei
einer befreundeten Familie ſpeiſe, und r mit hungrigem Magen
nach Hauſe. Einige Tage ſpäter lud Gadda ihn wieder ein. Der
Journaliſt wollte ſich diesmal aber ſichern: „Hören Sie, Herr
Miniſter,“ ſagte er, „iſt die Einladung ernſt gemeint, oder muß
ich vorher oder nachher anderswo eſſen?“ Jetzt war das Er
ſtauntſein an Cadda; als er dann aber den Sachverhalt erfuhr,
ſagte er lachend: „Nein, nein, kommen Sie nur, heute bekommen
Sie wirklich zu eſſen.“

Ein ſchleſiſches Dorfmuſeum. Das erſte ſchleſiſche Dorf-
muſeum wurde dieſer Tage in dem Dörfchen Dohnau an der
Katzbach im Kreiſe Liegnitz eröffnet. Durch eine kleine würdige
Feier wurde das Muſeum für Erinnerungen an die Schlacht
an der Katzbach (26. Auguſt 1813) der Oeffentlichkeit über-
geben. Es iſt ein kleiner achteckiger Bau in der Form einesmaſſiven Gartenpavillons, den man durch eine kleine Vorhalle be

tritt. Der ganze Bau hat 4350 Mk. erfordert, wovon je 1000 Mk.
durch die Stadt, Provinz und Kreis geſpendet worden ſind, während
die übrigen Koſten die Gemeinde, die übrigens nur etwa 200
Seelen zählt, im Verein mit einigen Gönnern aufgebracht hat. So
gleich bei dem erſten Bekanntwerden der Jdee und auch ſpäter
wurden der Gemeinde ſo zahlreiche Sammlungsgegenſtände über
wieſen, daß die e des Muſeums mit Er-innerungen an die Schlacht ſehr reich iſt. Sie enthält Bilder und
Büſten der Heerführer, Schlachtenpläne und Beſchreibungen des
Tages, Darſtellungen von Epiſoden aus der Schlacht, Waffen aller
Art und Geſchoſſe von ortsgeſchichtlicher Bedeutung. Ein alter
Stahlſtich Blüchers wurde von einer Urenkelin des alten
Marſchalls Vorwärts, der Gräfin v. Strachwitz, geborene
Gräfin v. Blücher, geſchenkt, ebenſo wurden Porträts von
Gneiſenau und Horck durch Urenkel der beiden Generäle über
wieſen. Das Landesdirektorium von Hannover ſchenkte eine Re
produktion des Bildes „Blücher in der Schlacht an der Katzbach“
von Karl Bleibtreu. Das Kriegsminiſterium überwies aus den
franzöſiſchen Beuteſtücken 20 Steinſchloßgewehre und vier fran
zöſiſche Seitengewehre. Der „Aufruf an mein Volk“ vom 17. März
1813 iſt in einem Originaldruck vorhanden. Dieſes erſte Dorf-
muſeum dürfte vielleicht Anregung zu ähnlichen Gründungen von
anderen geſchichtlichen oder volkskundlich denkwürdigen Orten
geben.

Meiſter Petz auf dem Schienengleis. Aus einer zurzeit in
Geislingen (Württemberg) gaſtierenden Menagerie war auf
dem Transport von Ulm nach dort ein Bär entſprungen. Ein
telephoniſch benachrichtigter Bahn wärter fand Meiſter Petz
mitten auf der Bahnſtrecke ſitzend vor. Als ſich der Beamte dem
Tier näherte und ſeine Kette ergreifen wollte, ſchlug ihn der Bär
mit einem wuchtigen Tatzenhieb zu Boden und ver-
wundete ihn am Arm. Hierauf ſprang der Bär mit wilden
Sätzen feldeinwärts, doch konnte er bald eingeholt und ſo lange
feſtgehalten werden, bis die Menggeriewärter herbeikamen, um
den Ausreißer wieder in Gewahrſam zu nehmen.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

Vom Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf u.
Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Halle a. S. Jn der außer
ordentlichen Generalverſammlung am 9. September mittags in
der „Stadt Hamburg“ wurde folgender Antrag des Aufſſichtsrates:

Erhöhung des Geſellſchaftskapitals um 1500 000
Mark mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1910 an, die den
alten Aktionären im Verhältnis von 1200 neuen Aktien auf.
10 800 alte Aktien zum Kurſe nicht unter 130 Proz. zur Ver
fügung geſtellt werden ſollen, angenommen. Die näheren
Modalitäten beſtimmt der Aufſichtsrat. Infolge dieſes Beſchluſſes
machte ſich eine Abänderung des S 3 des Geſellſchaftsvertrages
nötig, die vorgenommen wurde. Die Verſammlung war von kurzer
Dauer.

W. Ruſſiſche Ernte. Das ſtatiſtiſche Zentralkomitee in Peters-
burg ſchätzt den vorausſichtlichen Ernteertrag in 72 Gouverne-
ments wie folgt: Sommerweizen 702, Winterweizen
276, Roggen 1141, Hafer 817, Gerſte 484, Mais 77,
Hirſe 77 und Buch weizen 52 Millionen Pud.

Rheiniſch Weſtfäliſche Bodenkreditbank, Köln. Die am
2. Oktober 1909 fälligen Kupons der Pfandbriefe der Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Bodenkreditbank in Köln werden laut Bekanntmachung
im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter Wetſe ſchon
vom 15. September er. an koſtenlos eingelöſt.

y. Conſolidierte Alkaliwerke, Weſteregeln. Der Vorſtand teilt
mit, daß der Betrieb auf dem Schacht 3 wegen mehrerer ſtarker Waſſer
und Schlammdurchbrüche vorläufig eingeſtellt worden iſt. Ueber die
Wiederaufnahme des Betriebes laſſe ſich noch nichts ſagen. Die För-
derung erleide aber keine Unterbrechung, da ſie bequem von dem Haupt
ſchacht 4 geleiſtet werden könne. Ein annähernd fertiggeſtellter Reſerve
ſchacht ſteht den Werken zur Verfügung. Der Schacht 3 ſteht mit einer
Mark zu Buche,

y. Magdeburger Mühlenwerke, Nudel- und Couleurfabrik.
Die Verwaltung teilt auf Anfrage wit, daß für das am 30. September
zu Ende gehende Geſchäſtsjahr mindeſtens wieder die vorjährige
Dividende, 8 Proz., zu erwarten iſt. Die Ausſichten des
Unternehmens werden als günſtig bezeichnet.

y. Nordhauſen Wernigeröder Eiſenbahn. Dem Bericht des
Vorſtandes für 1908/09 iſt folgendes zu entnehmen: Während aus
den reinen Betriebsergebniſſen im Jahre 1907,/08 der Geſellſchaft
808 509 zur Verfügung ſtanden, beläuft ſich die Einnahme für

bedeuten würden.

1908, es o37 Daauf 828 931 Das
nnahme von 399 e ſDarlehnszinſen,

ine
Davon ſind abzuſehen für Verwaltungstoſten
zur Tilgung der Anleihe und Dotierung des Erneuerungsa eher s 258 360 (206 438 i, V.) es
bleibt ſomit ein Reingewinn von 96 911 846 i, V.).Er d zur Verteilung an die AKktionäre 434
von 36500 000 2 157 500 die r tVon

e,einer Rücklage in den r iſt, wie im
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und Betriebsgeſellſchaft in linhat mit dem 31. März d. Js. ſein Ende erreicht und die geſamte
Verwaltung iſt mit dem 1. il in die Hände der e
Wernigeröder Eiſen eſellſchaft übergegangen. Die vorhanden
geweſenen Inventarien, ſoweit ſie für den Betrieb von der Päch

von
der Vereinigten Eiſen

terin auf ih ten beſchafft waren, ſindSenders Geundia e behen War
teien vereinbarten Werte in den Beſitz der Geſellſchaft überführt.
Der Verkehr hat ſich in den Monaten April bis Juni des laufenden
Betriebsjahres in e de Weiſe geſteigert, während im Juli
ein geringer en e der ſehr ungünſtigen Witterung 4
verzeichnen iſt. etragen die proviſoriſchen Einnahmen bis
31. Juli d. Js. 13 700 mehr als im gleichen Zeitraum des Vor
jahres. Der Vorſtand hofft daher auf eine weitere Kpſrge Ent
wickelung der Einnahmen im laufenden Betriebsſahre. Mit
der Zunghme des Verkehrs gehen die Anſprüche an die Vermeh
rung der Betriebsmittel und an den Erſatz für ältere Betriebs
mittel Hand in Hand. Für die et ſchon ſtärker belaſteten Züge
und zur Aufrechterhaltung des Bekriebes für den Fall, daß die eine
oder die andere der Lokomotiben wegen vorzunehmender Repara
turen zeitweiſe außer Dienſt geſtellt werden müßte, m. ſich die
Anſchaffung zweier ſtärkerer Lokomotiven mit einem Koſtenauf
wand von mindeſtens 100 000 erforderlich. Die Mittel dafür
ſind aus den Anleihen und aus dem übrigen Beſitz der Geſellſchaft
nicht mehr vorhanden, und es wird daher auf die Erhöhung des
bereits bewilligten Bankkredits um 150 000 Bedacht zu nehmenſein. Jn rich allzu ferner Zeit wird die Erweiterung der Bahn

anlagen, namentlich der Bahnhöfe in Nordhauſen, ſowie eine Ver
mehrung der Betriebsmittel entſprechend der Verkehrsſteigerung
ſtattfinden müſſen. Der Vorſtand hält es daher für zweckmäßig,
daß, wie bereits mitgeteilt, ein meues Privilegium auf weitere
Ausgabe von Schuldverſchreibungen in Höhe von 1 000 000 die
allmählich nach Bedarf zur Ausgabe gelangen, nachgeſucht wird.

y. Haſper Eiſen und Stahlwerk, Aktiengeſellſchaft, in Haſpe.
Wie verlautet, ſoll in der am Wochenſchluß ſtattfindenden Auf
ſichtsratsſitzung auch eine Erhöhung des Aktienkapi-
t als um mehrere Millionen zur Tilgung der Bankchulden vorge-
ſchlagen werden.

y. Aus der Brauinduſtrie. Aktienbrauerei Blanken-
hain. Die Generalverſammlung am 27. September wird ſich u. a.
mit Sanierungsvorſchlägen beſchäftigen. Die Geſellſchaft hat
bekanntlich ſeit ihrem Beſtehen keine Dividende zur Verteilung ge
bracht. Bierbrauerei Gebrüder Müſer, Aktiengeſellſchaft, in
Langendreer. Der Aufſichtsrat beantragt eine Dividende von s
(wie im Vorj.).

y. Tiefbau und KälteinduſtrieAkt.-Geſ. vorm. Gebhardt
K König in Nordhauſen. Die r e teilt auf Anfrage mit:
Unſer Auftragbeſtand beträgt rund 12 Mill. Mark. Die Erledi-
gung dieſer Aufträge wird mehrere Jahre in Anſpruch nehmen.
Die Ausſichten für den Eingang neuer Aufträge können wir als
günſtig bezeichnen.rinmuiagteren und ElektrizitätsWerke- Akt.Geſ. vor

mals W. A. Boeſe u. Co. in Berlin. Die Verwaltung teilt auf
Anfragen mit, daß bei dem Unternehmen keine neuen Umſtände ein
getreten ſind, die den in letzter Zeit in den Vorzugsaktien eingetretenen
Kursrückgang rechtfertigen. Daß die finanzielle Lage der Geſell
ſchaft einer Beſſerung bedarf, ſei den Aktionären ſeit r Zeit
bekannt, und die Verwaltung hofft, eine ſolche baldigſt herbeizuführen.
Hierbei ſei nicht beabſichtigt, mit neuen Geldanſprüchen an die alten
Aktionäre heranzutreten, wie auch die in Erwägung gezogenen einzelnen
Maßnahmen keine Schädigung der Jntereſſen der gegenwärtigen Aktionäre

Der Geſchäftsrückgang der Geſellſchaft habe
durch die ſtattgehabten Preſſeauslaſſungen bisher eine Einbuße
nicht erlitten, und Aufträge gehen bei der Geſellſchaft in normaler
Weiſe ein.

Sarotti-Kakav-
Berlin. Die Verwaltung ſtellt 8 Proz. (i. V. 6 Proz.) Dividende
in Ausſicht, und zwar auf das bisherige Kapital, weil die 500 000
Mark neuer Aktien erſt vom 1. Juli d. Js. ab dividendenberechtigt
ſind.

WochenMarktberichte.
Halle a. S. 9. Sept. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Nößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das Geſchäft entwickelte
ſich zur Zufriedenheit. Es müſſen höhere Preiſe bewilligt werden, um
der ſteigenden Nachfrage zu genügen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 125 127

I. do. 122-124II. do. 120--121in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Berlin, 8. Sept. Bericht von Gebr. Gaufſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125--127 AC, do. IIa Qual.
118--124 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 69,75--70,25 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
71,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 71,00 76,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 72,00--76,00 Speck: gute Nachfrage.

Viehmärkte.
Halle a. S., 8. Sept. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskemmer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Ochſen: a) b) 38, c) 33, d)) Bullen: a) 25,5--40,
b) 34--36, c) 32 34,6, d) 27--30 Kalben und Kühe: a) 36,
b 38 35, c 30-34, Kälber: a) e) 35 44,
d) Schafe: a) 32, c) 25--30;Schweine: a) 52--63, b) 50--60, c) 49--50, d) 50. II. Magde
burg. Ochſen: a) 36--45, b) 35--40, o) 33 37, 35; Bullen:
a) 30 38, b) 33 36, 30 35, d) Kalben u. Kühe: a)34-37,
b 32--35, c) 29--33, d) 30; Kälber: a)50, b) 36--42, 35 45,
d) 34--43, e) 30; Schafe: a) 35--38, b) 30--37, c) 28--32;
Schweine: a) 56--61, b) 56, c) 52- 56, 56. III. Merſe-
burg Oſt. Ochſen: a) 36 46, b) 37--40, e) 35-26, d) 30 32;
Bullen: a) 35--40, b) 33--35, c) 30--33, d) 31; Kalben und
Kühe: a) 32--40, b) 23--36, c) 30--33, d) 28--30 Kälber: a)
b) 40 45, c) 36--40, d) 33--36, e) 32; Schafe: a) 36, b) 30 34,
c) 29--32 Schweine: a) 52- 6,2 b) 52-60, e) 50-57, d) 47 53.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 38--40, b) 37--40, e) 34 36,
d) 33; Bullen: a) 38--43, b) 35--37, c) 34--35,
Kalben u. Kühe: a) 35-42, b) 3036, e) 3236, 30--31;
Kälber: a) b) 38--46, c) 36 42, d) 36, Schafe:
a) 33 38, b) 32--35, 30--32 Schweine: a) 56 60, b) 58-59,
0) 55 57, d) 50 52. V. Erfurt. Ochſen: a) 35, 40, b) 3639,

30--36, d) 32; Bullen: a) 34--40, b) 35--38, e) 34 36,
d) 30--32; Kalben und Kühe: 26--40, b) 3538,
o) 30--34, d) 30; Kälber: a) b) 39--45, 0) 37-40,
d4) 33--38, e) 30; Schafe: a) 34--37, b) 30-35, o) 29-32
Schweine: a) 55--60, b) 57-60, 50 56, d) 48--54. VI. Anhalt.

Ochſen: a) Bullen:a) b) Kalben und Kühe: a)d) Kälber: a)d) e) Schafe: a) b) c) Schweine:a) b) T c)

0

b)

und Schokoladen-Jnduſtrie-Geſ. in

e e reiſe m 1909.er i e 9,05 MagdebutgLrek?a a Lanbore 0,20 Magdeburg 40 J.
Trockenſchnitzel,wen Halle g. S,, 9.ſei Jier in 2 hen Sepbr. Preis pro 100 Kilo 13,75 waggon

Zuckerberichtee Du Eigner Drahtdericht der Halleſchen Zeitung.
Nachprodukte b ohne Sack Tendenz: ruhig

rotraffinade l. ohne Faß 21,25,
ſtallzucker I. mit Sack

Gem. Raffinade mit Sack 21,75,

Weg e t re rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord HambSeptember 11,856G., 11,90B. ß ar e o
Hkiober 10 900, 10,02 B. ai 11,106, e.
Okt.Dezbr. 10,82 6, 1085V. Auguſt 11,25G, 11,27 B.

San Tendeuz:; feſt.amburg, 9, Sept. (Eigener Drahtbericht der Halle iZuckermarkt. (Vormittagsbericht. en
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg

September 1185G. Jan. Mär 10,87 G.
Oktober 10,824 G. Mai i1, 46.
Okt.Dez. 10,76 Auguſt 11,824

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. Sept. (Vormittagobericht.r z in v ageéber J Kaffee, good average Santos,

Dezember 31 Mai 30 Tendenz ruhig.
TagesMarktberichte.

NewPork, 8. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerien Notierungen ſind vom 7. Sept. Baum
wolle- Preis in New-Yort 12,90 (13,00), r Okt. 12,52

e

Tendenz ſtetig,

Tendenz: ſeſt.

12,62), Lieferung Jan. 12,59 (12,66), in New Orleans 19u Petroleum, Standard white in NewYork 8,25 e
m Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,60 (10,60), realances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, en W

12,70 2,7 Rohe K Brothers 13,00 (13,00), ai s per
Sept, 76 74 (757 Dez. 68 en Mai Weizen
roter Winterweizen loco 1085 (108 Weizen per Sept. 10 e
(106*/5), per Dez. 103/, (1028/,), per Mai 1048, (104), per Ju
S Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee ſatRio Nr. 7 7 (7 Rio Nr. 7 per Oii. e
per Dezbr. 5,35 (5,35), Mehl, SpringWheat clears 4,30* 5,052277 3,67 (3,64). Zinn 29,12x-30,05 (8010 t

upfer 12,40-12,70 (12,10- 12,65).
neue Ernte.

Berliner Produktenbörſe vom 9. Sept. (Eigener DrahtWeizen per Sept. 210,50 wird 20 t Dez. a
Roggen per Sept. 171,50 Okt. 171,00 Dez. 171,00
Hafer per Sept. 157 00 Dez. 155,00
Mais per Sept. 151,00 Dez. 153,00
Rüböl per Sept. Oktbr. Dezbr. M

Börſe von Berlin vom 9. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Es lag heute eine Reihe Anregungen vor, um die Kaufluſt

am Montanaktienmarkte von neuem anzufachen, ſo die weitere Er
höhung der Roheiſenpreiſe in Nework, der günſtige Bericht des
„Jron Age“ über den amerikaniſchen Eiſenmarkt, die erung
die am Siegerländer Roheiſenmarkte eingetreten iſt und ſ ließlich
die Meldung, daß ſeitens der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
erhebliche Beſtellungen an rollendem Material für 1910 gemacht
worden ſind und daß davon bereits in nächſter Zeit ein Teil in
Auftrag gegeben worden iſt. Hüttengktien ſtiegen um ca. 2 Proz.
Rombacher um ca. 3 Pros., Harpener um 216 Proz. Auch für
Banken zeigte ſich größeres Jntereſſe. Deutſche Bank gewann
1,65, DiskontoKommandit 1,40. Auf dem Bahnenmarkte profi-
tierten Prinz HeinrichVahn von den über die Entwickelung der
Eiſeninduſtrie herrſchenden guten Anſichten und ſtiegen um 1,20
Prozent. Auch Orientbahn und Meridionaleiſenbahn ſtellten ſich
beſſer. Lonibarden zogen im Anſchluß an Wien an. Amerikaner
dagegen waren vernachläſſigt und niedriger im Zuſammenhang mit
der unſicheren Haltung New orks. Von Fonds ſtiegen türkiſche
Loſe um 3,75 Angeblich erfolgten Käufe für Pariſer Rech-
nung. Auch Elektrizitätsaktien waren gut begehrt und gewannenbis zu 2 Proz. Schiſſahrtéattien zogen gleichfalls an. Jm ſpäteren

Verlaufe führten Realiſierungen, wozu der nicht ganz befriedigende
Bankausweis beigetragen haben dürfte, zu kleinen Abſchwächungen,
Rombacher büßten einen erheblichen Teil des anfänglichen Ge
We wieder ein. Tägl. Geld 218——2 Proz., Privatdiskont

4 Proz.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtez

vom 9. September, früh 7 Uhr.

5,35

dert Luft V Temperatur Gr 2 druck ratur ind Wetter höchſter e z
Stand Stand 8

Hallel) 7626 12 N2 heiter 21 11 0
Torgau 761,8 11 NW o wolkent. 22 10
Nordhauſen?) 763,1 13 NoO 2 heiter 18 9 0
Magdeburgs) 762,4 1 NNW 2 (halbb. 22 11 1
Gardelegen“) 763,0 12 N 1 wolktg] 22 7 1
Brocken) e 6 04 bedeckt 12 5 3

Nachmittags ſchwacher Regen. Nachts geringe Niederſchläge,.
Abends Regen. Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge.

Nachmittags und nachts Regen.
Das geſtrige Tief hat ſich nordwärts entfernt. Seine letzten
Ausläufer brachten dem Dienſtbezirke faſt allgemein noch leichtere
Regenfälle. Heute iſt das Wetter im Norden bewölkt, im Süden
vorwiegend heiter. Da ſich das geſtern im Nordweſten der
britiſchen Jnſeln befindliche Hochdruckgebiet ſüdoſtwärts verlagert
hat, ſo können wir auf zeitweiſe wolkiges, vorwiegend trockenes,
mäßig warmes Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag den 10. September Zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken,
mäßig warm,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. September Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, milde, etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 11. September: Vorwiegend wolkig

bis trübe, zeitweiſe Regen, windig, zunächſt milde Luft, ſpäter kühler
und teilweiſe heiter.

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
Die Mitteldeutſche Verſicherungs-Aktiengeſellſchaft.

Halle, 9. September. Der Mitteldeutſchen Verſiche-
rungs- Aktiengeſellſchaft zu Halle a S. iſt ſeitens des
Kaiſerlichen Aufſichtsamts für Privatverſicherung in der
Senatsſitzung vom 26. Auguſt die Genehmigung zur
Aufnahme des Geſchäftsbetriebes erteilt
worden. Da infolge des demnächſt in Kraft tretenden Ge
fetzes über den Verſicherungsvertrag alle Geſellſchaften ge
halten ſind, neue Bedingungen und dementſprechend ge
änderte Antrags und Policeformulare einzuführen, ſo
wird die Mitteldeutſche Verſicherungs- Aktiengeſellſchaft
R Betrieb vorausſichtlich erſt in einigen Wochen auf
nehmen.
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Von den öſterreichiſchen Manbvern.
Gr. Meſeritſch, 9. September. Heute haben die

Hauptkräfte der beiden Manöverpatteien ihren Vormarſch
angetreten, der nach den Dispoſitionen zunächſt zu einemZuſammenſtoß ſüdlich von Budiſchau führen t Dem-

emäß befinden ſich die Mansöverleitung und die Majeſtäten
n Trnawa, wo dieſe um 9 Uhr vormittags eintrafen.

„Zeppelin III“.
Friedrichshafen, 9. September. Der geſtrige Auf

ſtieg des Luftſchiffs dauerte 116 Stunden. Verſuche mit
unkentelegraphie ergaben ein befriedigendes Reſultat.
ie werden in den nächſten Tagen fortgeſetzt werden.

Der König von Sachſen, der geſtern abend bei
ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe um 1016 Uhr vom
Hroſen Zeppelin und den Spitzen der Behörden empfangen
wurde, begab ſich heute morgen in Begleitung des Grafen
mit dem Motorboot „Württemberg“ nach der Reichsballon
halle in Manzell, um an dem Aufſtiege des „Zeppelin III“
teilzunehmen.

Friedrichshafen, 9. September.
ppelin III mit dem König von Sachſen ſowie dem Ge
folge und dem Grafen Zeppelin mit der ſtändigen Be
ſatzung ſtieg um 8 Uhr 45 Minuten auf. Prächtiges
Wetter begünſtigte die Fahrt, die quer über den See ging.
Um 9 Uhr 40 Minuten erfolgte die Landung, worauf eine
Beſichtigung der Werftanlagen in der Bucht von Manzell
ſtattfand. Dann wurde eine Wagenfahrt nach dem Ge
lände der Luftſchiffbaugeſellſchaft im Riedlepark unter
nommen.

Friedrichshafen, 9. Sept. Das Luftſchiff „7. 1I11“
verließ um 11 Uhr 45 Min., wieder mit dem König von Sachſen
an Vord, die ſchwimmende Halle von Manzell zu einem neuen Auf-
ſtieg, der wahrſcheinlich länger danern wird als der von heute
früh. Das Luftſchiff flog zunächſt in der Richtung nach Schloß
Maißau, bewegte ſich dann über den See und ſchlug hierauf die
Richtung nach Friedrichshafen ein.

Pearys Expedition nach dem Nordpol.
London, 9. Sept. Eine Sonderausgabe der „Times“ ver

öffentlicht nachſtehenden kurzen Auszug ans dem Berichte Pearys
über ſeine Expedition, der von Peary aus Battle Harbour als Ein
leitung ſeines vollſtändigen Berichtes telegraphiert worden iſt:
Die „Rooſevelt“ verließ NewYork am 6. Juli 1908, Sidney am
17. Juli, kam auf Kap York in Grönland am 1. Auguſt an, ver
ließ Etah in Grönland am 8. Anguſt, traf auf Kap Sheridan auf
Grantland am 1. September ein und überwinterte daſelbſt.

Das Luftſchiff

Pearhy verließ mit den Schlitten die „Nooſevelt“ am 15. Februar
1909, brach in nördlicher Richtung auf Kap Koln am 1. März auf
und ſchlug den engliſchen Rekord am 2. März. Durch effenes
Waſſer vom 2. bis 11. März aufgehalten, überſchritt er am
11. März den 84. Vreitengrad, traf einen offenen Kanal am
15, März, überſchritt den 85. Breitengrad am 18. März, vier Tage
ſpäter den 86. Breitengrad, traf einen offenen Kanal am 23. März,
ſchlug den norwegiſchen Rekord am 23. März, am folgenden Tage
den italieniſchen Rekord, traf einen offenen Kanal am 26. März
überſchritt den 87. Breitengrad am 27. März, ſchlug den ameria
kaniſchen Rekord am 28. März, traf einen offenen Kanal am
28. März, wurde durch offenes Waſſer am 29. März anfgehalten,
überſchritt den 88. Breitengrad am 2. April und den 89. Vreiten
grad am 4. April und erreichte den Nordpol am 6. April. Am
7. April wurde der Pol verlaſſen und am 23. April Kap Kolu er-
reicht. Am 27. April erfolgte die Wiedereinſchiffung an -Bord der
„Rooſevelt“. Mit dieſer wurde am 18. Juli Kap Sheridan ver
laſſen, am 18. Auguſt Kap Sabine paſſiert und am 27. Auguſt Kap
York verlaſſen. Alle Exſeditionsmitglieder ſind in Jndinn Harbour
bei guter Geſundheit eingetroffen mit Ausnahme von Profeſſor
Marvin, der am 10. April infolge eines Unglücksfalles 45 Meilen
nördlich von Kap Columbia ertrunken iſt.

Wellman.
Tromſö, 9. September. Wellman ſcheint jetzt

ſeinen Plan aufgegeben zu haben, denn geſtern iſt
hier Ordre eingegangen, wenn möglich ein Schiff zu
ſenden, das alle ſeine Hilfsmittel abholen ſoll.

Schwerer Automobilunfall.,
Stuttgart, 9. September. Geſtern abend iſt bei Zuffen-

hauſen ein Automobil, das mit einem Kammerdiener und
einem Zimmermädchen eines Stuttgarter Privatiers be
ſetzt war, infolge Verſagens der Bremſe n Die
Jnſaſſen kamen unter den Wagen zu liegen. Der

hauffeur wurde ſchwer verletzt und war noch
heute früh bewußtlos. Der Kammerdiener brach ein
Bein; auch das andere Bein wurde ſchwer verletzt. Das
Zimmermädchen trug einen Armbruch davon und erlitt
außerdem eine Gehirnerſchütterung.

Waſſerſtände am 9. September:
Saale: Halle Untp. 1,67, Obp. Trotha Untp. 1,28,

Grochlitz 0,56, Bernburg Untp. 0 32, Kalbe Obp. 1,33, KalbeUntp. 0,16. El be: Leitmeritz 9,78, Außig 0,51, Dresden
1,83, Torgau 0,06, Wittenberg 0,94, Roßlau 0,31.

Barby 0,41, Magdeburg 0,52, Tangermünde 0,86, Witten
berge 0,68, Hohnſtorf 0,26. Mulde: Düben 0,35.

eereeeeagaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeg
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 9. September, 2 Uhr nachmittags.

Der ausführlicho Kurszettel Eilsendahn-Axtien.
erscheint in der Fruh-Ausgabe. mr
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Amtliche Hekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Vereinigung des Trothaer Werders mit dem gemeinſchaftlichen
Jagdbezirt auf den Ländereien der ehemaligen Gemeinde Trotha.

Der dem Königlichen ar gehörige, in der Cemarkung
Trotha belegene Trothaer erder ſcheidet gemäß Beſchluß der be
teiligten Jagdvorſteher vom 1. September 1009 aus dem bis-
herigen Eigenjagdbezirk „Königliche eiaetn Schkeuditz am
30. Juni 1910 aus und wird dem
auf den Ländereien der ehemaligen

im Magiſtratsbureau V,Der Beſchluß liegt

emeinſchaftlichenn Jagdbezirke
emeinde Trotha angeſchloſſe

Marktplatz 20I,
Zimmer A4, vom 8. September 1909 ab zwei Wochen zur Einſicht
nahme durch die Jagdgenoſſen aus, Während der Auslegung kann
jeder h Grundbeſitzer beim Bezirksausſchuß in Merſeburg
Einſpruch er W

Halle a. S., den 6. September 1909. Der Jagdvorſteher.
Herzogl. Anhaltiſche
Domünenverpachtung.

Die landesfiskaliſche Dom
Kammerhof-Waldan in der gleich
namigen Vorſtadt der Krelsſtadt
Bernburg Eiſenbahnſtation der
Strecken Deſſau Cöthen--Aſchers
leben und Grizehne--Calbe--
Cönnern ſoll mit Feld Und
GebäudeJnventar auf 18 Jahre,
vom 1. Juli 1911 bis dahin 1929,
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Domäne umfaßt rund 228ha,
darunter 206 ha Acker und 19 ha
Wieſen.

Kataſtralreinertrag: 14343 Mk.
Bisheriger Pachtpreis:34000 Mk.
Erforderlicheseigenes Vermögen:

130 000 Mk.
Verpachtungstermin ſindet ſtatz

Freitag, S. Okt. d. Js.,
vorm. II Uhr

im hieſigen Behördenhauſe Zimmer
Nr. 237.

Die Verpachtungsbedingungen
können in unſerer Kanzlei ein
geren oder gegen Erlegung von

Mk. Gebühren bezogen werden.
Pachtbewerber haben ſich vor

dem Verpachtungstermine über
ihre landwirtſchaftliche Befähigung
und über ihre Vermögensverhält
niſſe auszuweiſen und eine Kaution
von 3000 Mk. zu hinterlegen.

Deſſau, den 3. September 1909.
Herzoglich Anhaltiſche

Finanzdirektion.
Lange.

c

Friedrichroda. [3543
Eineklein. Familien Villa

mit ſchönem Obſtgarten iſt unter
Selbſtkoſtenpreis bald zu verkaufen.

Näh. Friedrichroda Villa Victoria

Einen ſchönen 2jährigenbelgiſchen örhſndöhentn

gibt preiswert ab
C. Bunge, Gutsbeſitzer,

Zeundorf b. Gr.-Weißandt, Anh.

Für meinen ſetzt leerſtehenden

Gutshof,
Nähe Merſeburgs, Bahnſt., gute
Gebäude, Morg. Gemüſe und1 Morg. Hoſtgarten, ſuche ich

ute Mieter und Pächter fürWort. d gnet gar penſ. Beamte

und Gärtner. Gefl. Anfr. unter
B. 96 an Maascenstein
Vogler A. -G., Merſeburg a. S.
Zur Ansſaat offeriere ich:

I. Abſaat von Original Strubes
Square head-Winterweizen 1 bis
20 Ztr. 12,25 Mk. pro Ztr.,
bei mehr als 20 Ztr. Abnahme
12 Mk. pro Zentner ab Stalion
Burgsdorf. [3859W. Rbeling, Burgédorf
(Stat. d. Halle-Hettſtedter Bahn).
38 Skrubes Square Head-

X Saatwetizen, vorzügl. QualitätX doppelt trieurt, ehr ertragreich

X u. beſonders winterfeſt, verkauft
X per Ztr. 12.50 Mk. Rittergut
X Haus Mücheln b. Wettin a. S.

77 120 engl.

h g 2 3S „ibhenpä

W 2verkäuflich, desgl. 50 Stück
Rambouillet. [3860Ad. MHomann, Ditfurt.

York- und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.
Pferde zum Sehlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Langeſtraße. Fernſpr. 1156.

z. SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
3766) Telephon 507.
X Drei engliſche Schafböcke,

ſchöne u. große Figuren, wegen
Zuchtwechſel billig zu verk.

X Rittergut Haus Mücheln
x bei Wettin a. S.

c C
J Be J

e

J

20 Arbeitspferde v
2

J unter 50 Wahl, u re V
un 3 änen und verſchiedene andere Raſſenleichtere Belgier, in allen Farben und Preislagen, meiſt

J

jüngere Pferde, ſehr ſt für Rittergüter und Zuckerfabriken paſſend;
4“ Wagen, 2 gut be l. kompl. Laſtſchlitten ſowie Pferdegeſchirre c.

verkauft billigſt Robert Günscher., Tenchern.
Unter den Pferden befinden ſich 2 Fuchshengſte (Oldenburger und

Belgier) ſowie mehrere gute Zuchtſtuten. [3887

Die Pferde u. Wagen können nur Sonntags beſichtigt werden.

ca. 100 Stück 6 bis 8 Monate alter importierter
Sonnabend, den 11. d. Mts. trifft ein großer Transport von

Oſtfrieſiſcher Kuh und

BullenKälber,
aus beſten Herden Oſtfrieslands aufgekauft, ein und ſtehen
dieſelben preiswert zum Verkauf.

S. Pfſiſferling. Arac 17.
unSaat-Getreide- Verkauf.

Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
und Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft anerkannt:
1. Roggen, Rimpaus W 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,
8. Weizen, Beſeler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1-9 Ztr. 10-19 Ztr. 20-99 Ztr. 100 Ztr.

und mehr

Roggen, Rimpaus 12,50 12,25 132,00 11,50
Roggen, Petkuſer 13,90 11,76 11,60 11,00
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00 183,75 13,50 13,00

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 c. pro Stück.
Rittergut W
Poſt Niemberg (Bez. Halle).

Zur Sant

ck

Dr. G. Humhberk.

offeriert für die Herbſtbeſtellung
Roggen, Petkuſer, Original Nachzucht

mit Mk. 200r ſehr ertragreich und winterfeſt. R.

Der Preis verſteht per 1000 k
auſen). Bei

k. bei Entnahme von 500-950 kg
per 100 kg. Der Verſand erfolgt e Nachnahme,

Blankenheim (Kreis Sanger
erhöht Mrr Preis um 8,00
um 1,50 Mk.
wenn nichts anderes vereinbart iſt, in neuen, plomkoſten berechneten Säcken, welche nicht zurück

exkl. Sack ab Station
ntnahme bis zu 500 kg

ierten, zu Selbſt
genommen werden.

Rittergut Kloſterroda h. Blankenheim, Kr. Saugerhauſen,
danlhaus Pauſ Sehauseſſ 60., Halle a. J. Bitterfoſd, Doſſernen, MNenderg An- und Verkauf von Wertpapfieren, FRinlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

r

h

e

e
S S
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Kulisch, Kaempf Co.
Kommanditgesellschaft auf AKtien.

Gustav UnIiq, armer
Halle a. S., untere Leipzigerſtraße.

Größtes Lager der Provinz Sachſen.
Nur prima Qualitäten

unter reeller mehrjähriger Garantie.

Grösste Reparatur-Werkstätte.

C Gustav Uhlig. Gegründet 1859.

3622]

bei der Reichsbank
Guthaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestände
Effekten
Sorten und Kupon

Diverse Debitoren

Aktien- Kapital

Akzepte

Diverse Kreditoren
Reserve- und Delkredere-Fonds

Status ultimo August 1909.

AKtiva.
Kassen-Bestand mit Binschluss des Giro-Guthabens

Debitoren in laufender Rechnung

PPassiva.
Depositen mit Binsebluss äes Scheckverkehrs

Kreditoren in jaufenäer Rechnung

474 569
397 997

3 334 268
11 872 546

1 654 712
34 652

20 431 692
12 205 680

AIk.

13 500 000
14 707 409

1 343 462
v I11 482 399

6 150 298
2776 319

Alte, vornehme Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
(Leben Unfall Haftpflicht Volk) ſucht für
einen tüchtigen

Reiseheamten,
und Organiſation bewandert iſt, zu

Stellung wird außer Proviſionen und Grati-
welcher in Akquiſition
engagieren. Für die
fikationen neben Reiſeſpeſen ein hohes feſtes Gehalt gewährt. Gefl.
Offerten sub A. J. 155 an Rudolf Mosse, Magdeburg.

hervorr. begutachtet,

Refer. zur Verkfg.

Die am I. OKtober 1909
fälligen Zinscoupons unserer Pfand-
briefe werden bereits vom I5. Sep-
tember cr. ab bei unserer
Kasse sowie sämtlichen PFamnd-
brieſ-Verkauſsstellen der
Bank eingoelöst.
Rheiniseh- Westfälisehe

Boden-Gredit-Bank.

heneral Depositäre

für einen chem.-pharm. Konsumartikel,

Städte Deutschlands

gesucht.
Erforderl. Kapital ca. 20--25 000 M.
Ueber Fabrikanten und Präparate stehen

Off. u. H. N. 4321
bef. Rudolf Mosse, Berlin S W.

Anhalt
[3605

für einige grössere

Verkaufe einen Poſten
la, Wringmaschinen

zu den niedrigſten Preiſen.
F. bauenroth Hachi.
Jnh. Fonr. bange, Mechaniker,

Geiſtſtraße 16, neben der Adler-
Apotheke (Flur-Eingang).

U Einziehen von neuen
Walzen billigſt.

zu billigſten Preiſen

kernruf

983.

Topfreiniger,
Topfanſasser,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckechen.

H. Sehnee Nacht. es 8a.

Perlaugte Perſonen.

[3598

KSubdirektion Halle a.
iſt von alter Lebensverſicherungs-
Geſellſchaft neu zu beſetzen.

Neben hohen Bezügen werden
auch die zum weiteren Aus-
bau des Geſchäfts erforderlichen
Mittel zur Verfügung geſtellt.

Repräſentable Herren, die auf
eine erfolgreiche Betätigung in
der Organiſation u. Akquiſition
zurückblicken können, belieb. Off.
m. Lebenslaufu. J. C. 12045
durch Rudolf Mosse,
Berlin SW., einzureichen.

Gebildete Damen als
Stadtreiſende

für vornehmen Artikel der
Nahrungsmittelbranche gegen
hohe Proviſion von Hamburger
Firma geſucht. Offerten mit
Referenzen unter H. H. 4316
bef. Rudolf osse, Hamburg.
Volontärverwalter.
Für Oktober u. November wird

auf ein Rittergut bei Leipzig ein
junger Landwirt, Gutsbeſitzers
ſohn, zur Aushilfe geſucht. Off.
unter G. 12074 an MHaasen-
stein Vogler, A. G.Leipzig. [3628
3-20 h tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszeutrale in Frankfurt a. M.

Verh. Geſpann Hofmeiſter

bei hohem Lohn und Deputat
für bald geſucht. [3857
Rittergut Stechau, Bez. Halle.

Tüchtigen Hofmeiſter
ſucht für ſofort Rittergut Wedel-
witz vor Eilenburg. [3888
Volontär oder Eleve

e 1.Okt. geſucht.
Volle Dienſtleiſtung. [3844

C. Rackwitrz,
Rittergut Queis bei Halle.

Tüchtige [3858Freileitungsmontenre

Ugem. Elsktrizitäts-Gel
Bauabteilung Amsdorf,

5--7 Steinſetzer
gut.

Dresden, Bayreutherſtr. 8.

3 ſofortigem Eintritt tsllſchaft,

Bahnſtation Wansleben.

werden ſofort nach Dresden
Stundenlohn 80 Pfg.

er Streik iſt ſeit Freitag beendet.
Paul Jost., Steinſetzmeiſter,

Ein verheir. kinderloſer, mit
guten Zeugniſſen verſehener

x zweiter Diener,
der in Gartenarb. u. Zentralheiz.
Erf., auch im Zimmerreinigen

u. Servieren Geſchick hat, 1. Okt.
X geſucht. Zeugnisabſchr. erb.

Perſ. Vorſt. nicht vor 10. Sept.
X Frau Geh. Kommerzienrat
NDenhne, Halle a. S.

ſt inses aus anndiger Familie 4ſtändige Itgzrie Verkäuferin
in ein beſſeres Geſchäft, Emaille,
Glas, Porzellan und Luxus-
waren, bei gutem Gehalt und
Familienanſchluß ſofort geſucht.
A. Ammon, Bleicherode a. H.

Jch ſuche zum 1. oder 15. Oktober
eine ältere, tüchtige, erfahrene und

“Wirtſa [3810irtſchafterin.
Keine Leutebeköſtigung. Gute Zeug-
niſſe mit Gehaltsanſpruch ſind ein

e an Frau Rittergutsbeſitzer
oediger, Schafſee bei Schraplau.

x Per 1. Okt. iſt in der Heilan
ſtalt Grünſtraße die Stelle einer

X Krankenpflegeſchülerin
X noch frei. Näheres bei der
x Oberſchweſter. [3621
Mamſell Geſuch.
Suche 1. Oktober tüchtige,

nicht zu junge Mamſell in
frauenloſem Haushalt. Keine
Leutebeköſtigung. Milch geht zur
Molkerei. Bedingung ſpar-
ſames Haushalten. Anfangs-
gehalt 400 Mk. p. a,, ſteigend.
Offerten mit Zeugnisabſchriften
und Bild erbittet [3603
Otto Michelmann, Kgl. Domänen-
pächter, Domäne Zicher

bei Neudamm (Neumark).

Perſonen Augebote.

Suche für einen Landwirtsſohn
von 22 Jahren, welcher ſchon in
Stellung geweſen im Beſitz des
Einj. Zeugn. landw. InſtitutKöſtritz beſucht, zum 1. Oktober

oder ſpäter Stellung als Ver-
walter, möglichſt unter Leitung
des Chefs, bei Familienanſchluß.
„Köcherhof“, Lüttchendorf bei

Verwitthungögobübr

für 1 Knecht nur

10 Mark.
18 jähriger Knecht
mit 2jähr. u. 1jähr. Zeugnis,

Kleinknechte,
Ochſenfütterer

m. gut. Zeugn., Fraukann melk.,

verh. Kuhfütterer,
3 Perſonen melken,

chäfer,
verh., 34 alt, mit Zjähr.,
2jähr. u. 1Ijä

Richard Hoffmann,
Stellenvermittler, Tel. 2111,
nur Kleine Klausſtr. 14

Eingang im Laden.
Suche z. 1. eventl. 15. Oktober

Stellung auf größerer Wirtſchaft
wecks weiterer Ausbildung.
in Landkwirtsſohn, 21 Jahre,

habe gute Kenntniſſe. Taſchengeld
eventl. etwas Gehalt erwünſcht.
Gefl. Off. unter Z. P- 697 an
die Exped. dieſer Zeitung. [3863

Jüngerer Verwalter,

und eventuell ſelbſt mit Hand
anlegt, ſucht Stellung, wo ihm
zu ſeiner weiteren Ausbildung
Gelegenheit geboten wird. Off. u.
Z. C. 710 an die Exped. d. Ztg. erb.

Für das herankommende Früh-

prompt ein gut eingeführtes

Awentur- und Vuter-

lehmungogevehüft

in Galizien induſtrielle Fabriks
und landwirtſchaftliche galiziſche
Arbeiter. Anmeldungen unter
W. P. 264 befördert Rudolf
Mosse, Wien I- [13604
Se Schafmeiſter od. Schäfer

zum 1. Okt. Stellung. Offert. an

Eisleben. 3886 Bloch, Bernburg, Fellhandlung.

Silherne Herrenuhren von 8 Mk.

V Noderne Zimmerunhren

Durch bedeutende Abschlüsse

Illustrierter Katalog Kkostenlos.

Glashütter Uhren

Silherne, Stahl-, Tula- Damenuhren m. feinen Ankerw, v. 32 Mk. an.
Silherne Damenuhren von 7.50 Alk. bis 25 Mk.
Silherne Herrenuhren, feinste Werke, von 12 AIk. bis 80 M.

Metall- und Stahl Herrenuhren von 5 Mk. an.

DF Tafeluhren, Weckeruhren, Hausuhren von 95 M. an
in grosser Auswabl.

1200 Taschenuhren vorrätig.

empfehle ich Ihnen wirklich gute Uhren mit vur zuverlässigen
Werken unter zweijähriger sehriftlicher Garantie.

Vergleichen Sie Preise und Qualitäten in meinen Schaufenstern
e Maseberg-Passage.

Paul Maseberg,

Spezialhaus
für feinere

A. Lange Söhne
u. Vnion Glashütte.

Goldene Herrenuhren,
Union, FabrikmarkeGlocke

von 100 M. an.
Goldene Herrenuhren,

Monopol, von 40 Mk, bis
250 M.

Goldene Herrenuhren Von
25 Mk. an, mit Doppel-
deckel von 55 Mk. an.

Goldene Damenuhren mit
feinen Ankerwerken Von

60 M. bis 500 Mk.
Goldene Damenuhren wit
starkem Gehäuse, veueste
Dekors, von 22 MK. an.

an. [3884

Hängeuhren, Freischwinger,

feinster zuverlässiger Fabrikate

Uhrmacher,
Verkauf nur

ür. Ulrichstr. 48.

Mitglied des Rabattsparvereins. e
Junge konz. Kindergärtnerin
J. Kl., welche ſchon in Stell. war,

Pianino
Schwechten, nußb.,450 Mk. Jrmler,
tadellos, 350 Mk., 2 Pianinos
300 u. 280 Mk. unt. Gar. z verk.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Großes romaniſches

Speise zimmer
Büfett 240 em breit) ſehr preis
wert zu verkaufen. [3871
G. Schaible, Alter Markt 1.

3 Stück
S Damenräder,

r W ſchon gefahren,
aber tadell., verkauft f. 40, 48, 58
Herm. Sohindler, Uhrm., Sl. Alriqhſtr. 35.

Windhnnd, re Stammbaum,
ſ., billig zu ver

Gebr Rau
Albrecht str: 46

Ecke Geiststr. Fernruf 2568.
Heute friſch eingetr.:

Prima Schmeer, Pfd. 78 Ffg.
Weſtf. Schinken, im ganzen od.
F Pfd. 125 Pfg.

reitag,Schlachtefeſt.
Früh v. 9 Uhr Wellfleiſch mit
Kohl, Bratwurſt und Gehackt.,
v, 5 Uhr feinſte fr. Rot-, Leber-

und Schwartenwurſt.

Mod. gebr. Herrenſchreibtiſch
zu kaufen geſ. ff. mit Preis

Provinzial-Aktien-Bank sucht

Lehrling
per 1. Oktober 1909. Gefl.
Offerten u. F. 22 721 an Haasen-

ſucht ſof. od. ſpät. Stell. W. Off.
u. Z. V. 703 an die Exp. d. Ztg.

Verh. Schweizer zit
ſehr gute Zeugniſſe.
Verh. Kuhmelker t
Frau und 16jähr. Sohn, in

und Photographie erbeten an

stein a Vogler, A.-G., Halle a. S.

Gebildetesjunges ädchen,
perfekt in Stenographie und
Maſchinenſchreiben (Remington

Offerten mit Gehaltsanſprüchen

R. Zerseh, Oekonomierat Erb.,

jetzig. Stelle S Jahre, vorher
6 Jahre u. vordem 4 Jahre,
ſuchen 1. 10. Stellung.

IS8jähr. Pferdeknecht,

Smith Premier), gute Hand r neſchrift, wird für Korreſpondenz 217, Jahre, ſucht I. 10. Stelle.
und ſtatiſtiſche Arbeiten zum 19 jähr. Pferdeknecht
1. Oktober 1909 geſucht. Be zit A/ajährigem Zeugnis,
dingung: flottes, zuverläſſige 19jähr. Pferdeknecht
Arbeiten. Stellung dauernd. mit 2jähr. Zeugnis ſuchen

ſof. oder ſpät. Stellung durch
Richard Benner, ne

kaufen bei H. Köpke, Gr. Ulrichſtr. 41.
unter Z. d. 708 an die Exped.

3885d. Ztg. erbeten. Köſtritz i. Thür. [3889 Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Suche zum 1. 10. 09 für mein
Mündel auf einem größeren Gute
Stellung. Landwirtſch. Schule in
Markſuhl beſ. u. war in mittleren
Wirtſchaften tätig. Zu weiterer
Auskunft iſt bereit der Vormund
Robert Galenius in Niederzimmern

bei Erfurt, S.W.Eiſenach.

Kräft. 20j. Knecht, mit jeder
Arbeit vertraut, gutes Buch mit
jähr. Zeugn., ſucht ſof. Stelle.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.

Erf. Lehrer. tücht. i. Mädch. u.
Knabenunt., muſ. I. Zeugn., ſ. Okt.
od. Neuj. Eng. f. mehr. J. i. nett. Fam.
Off. u. Z. h. 706 an die Exp. d. Ztg.

Stellen ſuchen Knechte,
Tagelöhner Familien, Mägde,
Hausmädchen aufs Land durch
Karl Keftel, Stellenvermittler,
Franckeſtr. 16, am Riebeckplatz.

Murt
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Geldverhkehr.
Seyhrbet nur 37 000 M.

zum e Grundſteuerrein
ertrag au roßes Gut Nähe Heſucht. ert desſelben h

Offerten unter Z. w. 704

18-20 000 Mk.
1. 4. 10. nur v. SelbſtverleiOff. u. Z. o. 709 a. d. iher geſ.

auf I. Stelle

zu 4 per
Exp. d. Zig.

Vermietungen.

GGO Or. Zeugn. ſuchen
ſofort u. 1. 10. Stelle durch

X FabriK-, Niederliags- u.
x Speicherräume sowie
Pferdestall sofort.
S Gr. Steinstr. 19 Privatbureau
G

Merseburgerstrasse 155

Näh

Möbeltransporte

übernimmt

C. H. Kretzschmar,
Königstrasse 70.

Telephon 186.

Gutes danerhaftes Gummiband
zum für Strumpfbänder kauft1. Oktober ſeine Lehrzeit beendet Pr. Fyr7 n Gr Le dige e

Die anonymen Briefſchreiber
von Nauendorf( Saalkreis

und Irſegene werden gebeten,
die Brieſſchre

e i re direkterſönlich an Frau Rittmeijahr 1910 und für ſofort beſorgt zu wenden. ener

chreibereien zu unter-

r 3602Zuckerfabrik Merbitz,

zurück
von der Reise,

Augenarzt
Dr. Schulze,

Halle a. S., Martinsberg 2.,

Hochzeits Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Die glückliche Ge

burt eines gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Halle a. S., 8. Sept. 1909.

Dr. phil. William Pietsch

und Frau
Bva geb. Werther

Verlobt: Frl. Jlſe v. Münch-
hauſen mit Hrn. Hauptmann
v. Brodorotti (Bockſtadt). Frl.
Dora Noack mit Hrn. Dr. med.

ohannes Langbein (Leipzig-
Neuhauſen). Frl. Lucie Hein;
mit Hrn. Bürgermeiſter Paul
Bärſchneider (Schalkau). Frl.
Elfe Rödl mit Hrn. Kapitän-
leutnant Franz Claaſſen (Flens
burg Kiel). Frl. Olga Große
mit Hrn. Gutsbeſitzer Auguſt
Probſt (Merbitz-Podemus).

rl. Käthe Dietrich mit Hrn.
dechtsanwalt Robert Sachſe

Leipzig Köslin). Frl. Marie
Petſche mit Hrn. Kgl. Stifts-
gutspächter Wilhelm Peckmann
(Braunſteinhaus bei Jlfeld).
Frl. Elſe von Gliſczinski mit
Hrn. Oberleutnant Freiherr
von Leeſen (Kl. Loitz--Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Wilhelm von Buſſe (Branden
burg). Hrn. Georg von Zitze
witz (Chotzlow). Hrn. Friß
Keutel (Kirchedlau). Eine
Tochter: Hrn. Pfarrer Herm.
Leidenfroſt (Frießnitz). Hrn.
Oberleutn. Sichting (GBitterfeld).
Hrn. Polizeikommiſſar Scheufler
(Magdeburg). Hrn. Bürger-
meiſter Kelp (Zeitz). Herrn
Ingenieur Robert Kiedel
Eeipzig)- o. in

Geſtorben: Herr Juſtizrat
Ferdinand Behr (Cöthen). Hr.
Rafael Hartte (Schleibnitz). Hr.
Louis Seifert (Stepfershauſen)
Hr. Kaufmann Carl Roeh
(MagdeburgeB.). Herr Ober
Poſtaſſiſtent Otto Joch ad
Köſen). Herr VBüchſenmacher-
meiſter Oskar Blancke (Quedlin
burg). Hr. Kgl. Amtsgerichts-rat Ptto Wuſterhaus (Wolmir
ſtedt). Hr. Paſtor ew. Rudolf
Neumeiſter (Bad Elmen). Hrn
Molkereibeſitzer Chriſtian Riecke
(Königsaue). Hr. Louis Kayſer
(Delitzſch). Herr Fabrikant
Wilhelm Beſchke Magdeburg
Herr Schuldirektor Hr. phil.

Schumann (Hildbura
auſen).
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 423 der Halleſchen Zeitung 10. September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
1. Bruckdorf (Saalkreis), 8. Sept. (Fahrraddiebſtahl.

Renkontre zwiſchen Rivalen.) Nachdem erſt kürzlich
einem hieſigen Einwohner auf der Straße nach Halle ein Fahr-
rad durch Hinterliſt geſtohlen wurde, iſt bereits wieder ein ſolcher
Diebſtahl zu verzeichnen. Diesmal verſchwand ein Rad, das in
einem Hausflur eingeſtellt war. Dorfſſchöne fanden Verehrer
außer von hier auch aus benachbarten Orten. Um ſich den Preis
nicht ſtreitig machen zu laſſen, kam es am Sonntag zwiſchen den
givalen zu Streitigkeiten, die ſchließlich zu Tätlichkeiten führten.
Glücklicherweiſe dienten als Waffen nicht gezogene Piſtolen,
ondern nur Stöcke und Regenſchirme, ſo daß die Unterlegenen
mit Beulen davonkamen.

4 Kanena, 8. Septbr. (Neue Kirchenuhr.) Jn der Ge-
meinderatsſitzung wurde beſchloſſen, die Lieferung einer neuen Kirchen
uhr mit vier Zifferblättern, Viertel- und Stunden-
ſchlagwerken dem Uhrmacher Paul Maſeberg in Halle a. S.

übertragen.zu l. Dieskau (Saalkreis), 8. Sept. (Zur Schreckenstat.)
Die beiden durch Schüſſe ſchwer verletzten Kinder des verſtor
benen herrſchaftlichen Dieners B. befinden ſich im Bergmanns-
troſt in Halle. Der ärztliche Befund hat bei jedem einen Schuß
in die Leber feſtgeſtellt. Der Zuſtand der bedauernswerten
Kleinen iſt beſorgniserregend, ſo daß der Ausgang des tragiſchen
Vorfalls noch nicht feſtſteht.

1. Dieskau (Saalkreis), 8. September. (Automobil-
unfall.) Unweit des hieſigen Chauſſeehauſes auf der Straße
Bruckdorf Gröbers verunglückte letzthin, wie wir ſchon mitteilten,
ein Automobib der Polyphonwerke Wahren dadurch, daß es gegen
einen Baum fuhr, der abgebrochen wurde. Das Fahrzeug erlitt
einen Achſenbruch. Der eine Jnſaſſe von drei Herren beſaß
Geiſtesgegenwart genug, die Motore abzuſtellen und einer Explo
ſionsgefahr vorzubeugen; denn das Automobil fuhr in den
Straßengraben, bäumte ſich vorn hoch und überſchlug ſich, wodurch
die Jnſaſſen herausgeſchleudert wurden. Schwer verletzt wurde ein
WVerkmeiſter, der über eine Stunde beſinnungslos geweſen ſein
ſoll, leichter die übrigen. Herr Frenzel brachte mit ſeinem Wagen
die Verletzten nach dem Bergmannstroſt.

l. Beeſen (Saalkreis), 8. Sept. (Feuer.) Jn Brand geriet
geſtern im Gemeindehauſe ein Ball. Das im Bett liegende Kind
ſonnte ſchnell in Sicherheit gebracht und der Brand gelöſcht
werden. Das Feuer war wieder einmal durch Spielen mit
Streichhölzern verurſacht.

1. Döllnitz (Saalkreis), 8. Sept. (Jm Zeichen der Luft-
ballons.) Ein Kaufmann ließ kürzlich einen Luftballon ſteigen,
wie ſie aus imprägnierten Seidenpapier hergeſtellt werden. An
ihm befeſtigte er eine Poſtkarte mit Adreſſe und der Bitte an den
Finder um Rückantwort über den Fundort. Die Antwort traf
jetzt ein. Danach iſt der Ballon in den Waldungen bei Schkeuditz
aufgefunden, zwei Herren aus Oberthau antworteten.

1. Aus der Elſteraue, 8. September. (Zur Grummet-
ernte.) Die Grummeternte iſt noch jetzt auf den Elſter, Luppe
und Saalewieſen im Gange. Die Hoffnung, daß ſie für den Aus
fall der Heuernte einen Erſatz bringen würde, beſtätigt ſich leider
nicht, da der Ertrag hinter den Erwartungen zurückbleibt. Wenn
auch anfänglich das Gras gut angeſetzt hatte, ſo blieb es doch in
folge der kühlen Witterung und dann einſetzender Trockenheit in
der Entwickelung zurück. Dies kam im allgemeinen vor ſowohl
auf Wieſen, die bei der Heuernte zeitig, als auch ſpäter gemäht
waren. An Qualität läßt das Futter nichts zu wünſchen übrig
und hat ein frWeee gen Der Heupreis wird ſich

her auf entſprechender Höhe halten.daher hen ſalrcieh 8. Sept. (Die Geflügelzüchter-
vereine) von Beeſen und Gröbers veranſtalten dieſen Sonntag
hier eine Wanderverſammlung, die bei Herrn Schulze abgehalten
werden ſoll. Der in der Geflügel- und beſonders Entenzucht als
Kenner weithin bekannte Jnſpektor Schneider aus Dieskau
hat ſich bereit erklärt, einen entſprechenden Vortrag zu halten.

Merſeburg, 8. Septbr. (Mord.) Am Dienstag hat hier im
Schilfe des hinteren Gotthardtteiches der 24jährige Steinſetzer
Alfred Meyer aus Aſchersleben ſeine Braut, die 25jährige
Arbeiterin Martha Steinbrück von hier, mit einem Nickmeſſer
ermordet. Der Polizei gelang es nach kurzer Verfolgung, den
Mörder zu verhaften und ins Gerichtsgefängnis abzuführen. Die
Beweggründe, die ihn zu der blutigen Tat veranlaßten, ſind noch nicht

eſtgeſtellt.in St. Micheln, 8. September. (Aufder Jagdverunglückt.)
Vorgeſtern nachmittag wurde bei Ausübung der Hühnerjagd der Land
wirt Louis Hartmann von hier aus Verſehen angeſchoſſen
und im Geſicht verletzt. Nach Ausſage des ſofort hinzugezogenen
Arztes ſteht nicht zu befürchten, daß H. um ſein Augenlicht kommt.
Der Verletzte iſt in eine Heilanſtalt nach Halle geſchafft worden.

Eilenburg, 8. September. (Schwerer Einbruchs
diebſtahl. Ein Spazierſtock geſtohlen.) Nach Zer-
trümmerung der Schaufenſterſcheibe eines in der Torgauer
Straße gelegenen Uhrengeſchäftes wurden in der Nacht zum Mittwoch

16 goldene Damenuhren zwei bis drei goldene Herrenuhren
ſowie 15 ſilberne Herrenuhren und vier ſilberne Damenuhren geſtohlen.
Der Geſamtwert der geſtohlenen Uhren beträgt über 600 Mark.
Es wird angenommen, daß die geſtohlenen Uhren in einer größeren
Stadt, vielleicht in Leipzig oder Halle, verkauft werden. Ein
22 Jahre alter Kellner wurde dabei angehalten, als er einen
Spazierſtock mit goldenem Griff im Werte von 100
Mark verkaufen oder verpfänden wollte. Seine Angaben, daß er den
Stock auf der Landſtraße von einem Unbekannten gekauft hätte, er
ſcheinen unglaubhaft es iſt vielmehr anzunehmen, daß der Stock von
einem Diebſtahl herrührt.

V. Torgau, 8. Sept. (Ernennung.) Der Gymnaſialober-
lehrer Profeſſor Dr. Hartenſtein wird aus dem Lehrer-
kollegium des Gymnaſiums ausſcheiden, um als Direktor an
das Fürſtlich reußiſche Gymnaſium in Schleiz zu gehen. Pro-
feſſor Dr. Hartenſtein hat am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium
ſeit Oſtern 1890 mit ausgezeichnetem Erfolge gewirkt, er hatte
ſich auch ſonſt hier viele Sympathien erworben, ſo daß man ihn
nur ungern ſcheiden ſieht.

Wittenberg, 8. Septbr. (Abiturientenexamen.
KatholiſchePfarrſtelle.) Heute fand am hieſigen Melanchthon
Gymnaſium die Abiturientenprüfung ſtatt. Jhr unterzogen ſich drei
Oberprimaner, die alle drei die Prüfung beſtanden. Die hieſige bis
herige katholiſche Miſſionspfarrei wird am 1. Oktober in eine
ordentliche Pfarrei umgewandelt. Jhr ſind die Ortſchaften des
hieſigen Kreiſes zugeteilt.

4 Bülzig (bei Wittenberg), 8. September. (Die Zeppelin-
tag e) der vorigen Woche haben unſerer Bahnſtation einen Rieſen-
verkehr gebracht. Es wurden 30000 Fahrkarten verkauft,

das iſt mehr als ſonſt in zehn Jahren.
Neuhaldensleben, 7. September. (Jubiläum eines

Kriegervereins.) Zu der Feier des 40jährigen Beſtehens
des hieſigen Kriegervereins hatten ſich die ſämtlichen Vereine des
Kreiskriegerverbandes eingefunden. Die Feſtpredigt hielt Paſtor

ter. Rechtsanwalt Fahrich begrüßte die auswärtigen Kame
raden im Namen des hieſigen Vereins, Erſter Bürgermeiſter Boye
im Namen der Stadt; ein Sängerchor ließ das niederländiſche
Dankgebet erklingen. Die Weihe der neuen Fahne des
Kriegervereins nahm Oberſt Nicolai, Vorſitzender des Kreis
verbandes Kalbe a. S., vor. Ein ſtattlicher Feſtzug bewegte ſich
odann zum Denkmal Kaiſer Wilhelms I., wo ein Lorbeerkrang
niedergelegt wurde.

GroßAmmensleben, 8. September. (Wieder aus der
Haft entkaſſen, natürkichh) Der dieſer Tage in Groß
Ammensleben verhaftete und in das Neuſtädter Gerichtsgefängnis ein

ey er iſt wieder aus der Haft entlaſſen worden,
ſich herausgeſtellt hat, daß er nicht der lange geſuchte Raubmörder

ternickel iſt.
O. Eisleben, 8. September. (Verunglückt.) Heute

mittag gegen 12 Uhr ſtürzte auf einem Neubau in der Halleſchen
Straße ein Kellergewölbe ein, unter dem ſich gerade vier
Maurer befanden, die dadurch verſchüttet wurden. Der Maurer
r V. von hier erlitt einen komplizierten Beinbruch und wurde
durch die hieſige Sanitätskolonne nach ſeiner Wohnung geſchafft,
während die drei anderen mit leichteren Verletzungen davonkamen.
Wie der Unfall entſtanden, iſt noch nicht aufgeklärt. Die Maurer
waren mit dem Wegnehmen der Stempel beſchäftigt.

4 Roßleben, 9. September. (Zur E rhaltung des
Wendelſteins.) Am 2. September findet auf dem Wendel-
ſt ein bei Roßleben eine Verſammlung der Mitglieder der
Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen ſtatt,zu der auch alle Freunde der großartigen Ruine Wendelſtein geladen
ſind. Die Teilnehmer von auswärts werden mit den Zügen von
Sangerhauſen aus um 1,23 Uhr nachmittags und von Merſeburg aus
um 2,42 Uhr nachmittags in Roßleben zu einer Beſichtigung
Vrueg Es werden im Anſchluß an dieſe Beſichtigung des

endelſteins zwei Vorträge, einer über ſeine Geſchichte von
Profeſſor Dr. Größler und einer über die Baugeſchichte der
Burg von Profeſſor Bodo Ebhardt, gehalten werden, an die ſich
ſpäter ein zwangloſes Beiſammenſein im „Thüringer Hof“ in Roß-
leben ſchließt. Die Teilnahme an der Veranſtaltung ſieht Herren und
Damen frei, die ſich bei der Geſchäftsſtelle der Vereinigung zur
Erhaltung deutſcher Burgen in Grunewald bei Berlin anmelden.

W. Weißenfels, 8. Sept. (Tödlicher Unfall im
Fahrſtuhl.) Jn einem hieſigen Geſchäft geriet der Lehrling
Weſch zwiſchen den Fahrſtuhl. Er wurde ſo ſchwer verletzt, daß
er ſterbend ins Krankenhaus gebracht wurde.

W. Erfurt, 8. Sept. (Ein alter Mann als Sittlich-
keitsverbrecher.) Die Strafkammer verurteilte den 62
Jahre alten Hoſpitalinſaſſen Hermann Spranger aus Gehren
wegen Sittlichkeitsverbrechen zu einem Jahr Gefängnis und drei

Jahren Ehrverluſt. Der Angeklagte hatte ſich an einem Schul
mädchen vergangen.

4 Vom Eichsfelde, 8. September. (Noch einmal die
Wünſchelrute.) Der Erfolg der Wünſchelrute in Hüpſtedt,
wo eine ergiebige Waſſerquelle, die zur Anlegung einer Waſſerleitung
ausreicht, tatſächlich erbohrt worden iſt, wird den Quellenſucher Landrat
a. D. von Bülow (Bothkamp) veranlaſſen, auch auf der Eich s
felder Höhe bei Büttſtedt die Bohrverſuche nach Waſſer auf
ſeine Koſten fortzuſetzen. Jn Kürze ſollen die Bohrungen noch einmal
aufgenommen werden. Hoffentlich glückt es diesmal

W. Heiligenſtadt, 9. Sept. (Großes Schadenfeuer.)
Jm benachbarten Heuthen iſt in vergangener Nacht ein Groß-
feuer ausgebrochen, dem zuſammen 5 Wohnhäuſer und
12 Scheunen mit Nebengebäuden ſowie eine
Schmiede zum Opfer gefallen ſind. Das Feuer entſtand in
der Scheune eines Landwirts R., der beim Dreſchen mit dem
Motor beſchäftigt war. Der Motor hatte ſich heiß gelaufen unddas Stroh in Brand geſetzt. Viel Mobiliar und viel Vieh ſind
mit verbrannt. Da großer Waſſermangel herrſchte, konnte dem
Feuer erſt gegen 6 Uhr früh Einhalt getan werden. Der Schaden
iſt nur zum Teil durch Verſicherungen gedeckt.

Gera, 8. Sept. (Gehalts verhältniſſe der Ober-
lehrer und der Volksſchullehrer.) Der Stadtrat faßte
folgende Beſchlüſſe über die Gehaltsregulierung der Realghm-
naſiallehrer und der Volksſchullehrer. Bezüglich der Real-
gymnaſiallehrer wurden die ſtaatlichen Sätze angenommen.
Danach ſollen die Lehrer künftig 3500--6600 Mk. erhalten, ſtatt,
wie bisher 3000--6000 Mk. Der Direktor ſoll in Zukunft 6600 bis
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8100 Mk. beziehen, bisher 6000--7500 Mk. Für die Volksſchul-
lehrer iſt künftig ein Anfangsgehalt von 1800 Mk., bisher 1600
Mark, und ein Endgehalt von 3900 Mk., bisher 3400 Mk. vor-
geſehen. Die Rektoren, die jetzt ein Gehalt von 3400--4600 Mk.
beziehen, ſollen von 3900 Mk. ab je fünf mal eine Zulage von
300 Mk. erhalten.

W. Altenburg, 8. Sept. (Zum Beſuch unſeres Kaiſer-
paagares) am 19. September iſt jetzt das offizielle Programm feſt-
geſetzt worden. Die Ankunft erfolgt 8.30 bezw. 8.40 Uhr auf dem
hieſigen Bahnhof, wo großer Empfang ſtattfindet. Nach Vor-
ſtellung des Gefolges und Abſchreiten der Ehrenkompagnie erfolgt
die Fahrt nach dem Schloß. Hier findet gegen 9 Uhr Frühſtück
ſtatt. Während des Frühſtücks ſingen im Schloßhofe etwa 1000
Kinder patriotiſche Lieder. Von 10 bis 11 Uhr wird in der
Schloßkirche Gottesdienſt abgehalten, dem die hohen Herr-
ſchaften beiwohnen. Um 1612 Uhr begeben ſie ſich nach dem
Marktplatz, wo die Front der dort aufgeſtellten Krieger und
Militärvereine abgefahren wird. Vor dem Rathauſe
werden die hohen Herrſchaften durch Oberbürgermeiſter Oß
wald begrüßt, worauf die Vereine an Jhren Majeſtäten vorbei-
defilieren werden. Hieran ſchließt ſich die Huldigung der
Vauernſchaft des Oſtkreiſes in Geſtalt eines Hochzeits-
zuges an. Dann erfolgt die Rückfahrt nach dem Schloſſe.
Abends 7 Uhr findet Galatafel ſtatt. Die Abreiſe iſt für 10 Uhr
abends vorgeſehen.

W. Altenburg, 8. Sept. (Auf der Suche nach Arbeit
getötet.) Ein Arbeiter aus Oeſterreichiſch-Schleſien wollte ſich
an den Bahnbauarbeiten bei der Herzog-Joſef-Kaſerne Arbeit
ſuchen. Als er ſich dem Unternehmer vorſtellen wollte, wurde er
von einem einfahrenden Güterzuge überfahren. Der Mann er-
litt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er geſtorben iſt.

Markſuhl, 8. Sept. (Unfug im Automobilfahren.)
Ein aus Eiſenach kommendes Automobil, das einem Frankfurter
gehören ſoll, warf, da es zu ſchnell gefahren war, einen
Kinderwagen um. Das Kind, ein Knabe von einem Jahr,
wurde derart verletzt, daß an ſeinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

W. Weimar, 8. Sept. (Tödlicher Unglücksfall.) Jn
der Wohnung des Staatsminiſters Dr. Rothe ſtürzte geſtern das
8jährige Mädchen des Tiſchlers Unverzagt, deſſen Mutter mit
Plätten beſchäftigt war, die Treppe hinunter und erlitt einen ſo
ſchweren Schädelbruch, daß es in hoffnungsloſem Zuſtande
nach dem Sophienkrankenhaus gebracht werden mußte.

Buttſtädt, 8. Septbr. (7009 Mark geſtohlen.) Diebe
ſtatteten der Molkerei Loſſatal in Olbersleben einen Beſuch ab.
Sie erbrachen den Geldſchrank und raubten daraus 7000 Mk.
Der Betrag ſollte an die Milchlieferanten zur Auszahlung kommen.
Der Aufbruch des Schrankes geſchah durch Stichflammen und Aus
bohrung der Schranktürfüllung. Von den Dieben fehlt bisher jede Spur.

n. Arnſtadt, 8. September. (Schulneubau. Ver
brannt.) Nach eingehender Beratung des Magiſtrats und des
Gemeinderates wurde der Neubau einer dritten Bürgerſchule nach
dem preisgekrönten Entwurfe der Firma Schilling u. Gräbner
in Dresden beſchloſſen. Die Koſten für den Schulneubau ein-
ſchließlich des Grund und Bodens und Zufahrtweges belaufen ſich
auf 308 000 Mk., für das Gebäude allein auf 266 000 Mk. Der
Bau wird ſofort in Angriff genommen werden. Jn Abweſenheit
der Mutter verbrannte hier von zwei Kindern das jüngere, deſſen
Kleider am Herde e angen hatten.

R. Gotha, 8. Sept. Vom Hofe. Unglücksfall.)
Zum Beſuch des zurzeit in Schloß Reinhardsbrunn reſidierenden
herzoglichen Hofes traf Prinz Philipp von Koburg dort ein. Er
unternahm in den letzten Tagen gemeinſchaftlich mit dem Herzoge
verſchiedene Jagdausflüge. Das Befinden der Herzogin
und des neugeborenen Prinzen iſt andauernd gut.Jn einer Straße der inneren Stadt dürgte geſtern ein mit Dach-

deckerarbeit beſchäftigter Dachdecker infolge eines Fehltritts aus

Sittlichkeitsverbrechen geſucht wurde.

der Höhe des dritten Stockwerks auf die Straße herab, wo
er bewußtlos und anſcheinend ſchwer verletzt liegen
blieb. Er wurde alsbald dem Krankenhauſe zugeführt.

W. Gotha, 8. Sept. (Beſtrafter Unmenſch.) Der
Polizei r es vor einiger Zeit den vielfach vorbeſtraften Ar-
beiter Artur Sachſe aus Leipzig zu verhaften, der wegen ſchwerer

Wegen drei ſolcher Fälle,
die hier und in der Umgegend vorgekommen ſind, es handelt ſich
durchweg um ſchulpflichtige Mädchen, wurde Sachſe von der hie-
ſigen Strafkammer, die ſeiner Ausrede, er ſei ſinnlos betrunken

eweſen, keinen Glauben beimaß, in anbetracht ſeiner Vergangen
eit zu 1214 Monaten Gefängnis verurteilt.

R. Waltershauſen, 8. Sept. (Verurteilte Fort-
bildungsſchüler.) Als hier vergangene Oſtern die Ent-
laſſungsfeier für die Fortbildungsſchule ſtatt-
fand, fanden ſich zu ihr mehrere Schüler mit roten Kra-
warten ein. Als ſie von einem Lehrer und hinterher von dem
Direktor der Schule auf das Ungeziemende dieſer Handlungsweiſe
aufmerkſam gemacht wurden, benahmen ſie ſich derart ungebühr-
lich, daß ſie zum Verlaſſen der Schule aufgefordert werden
mußten. Da ſie ſich auch jetzt noch im höchſten Grade unverſchämt
aufführten, beantragte die Schuldirektion beim Schulvorſtande
ihre Beſtrafung, und dieſer verfügte, daß jeder 15 Mark Geld-
ſtrafe zu zahlen und die Fortbildungsſchule noch ein weiteres
Halbjahr zu beſuchen habe. Gegen die Geldſtrafe beantragten die
Herren Schüler gerichtliche Entſcheidung, weshalb jetzt das hieſige
Schöffengericht ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen hatte.
Zum unangenehmen Erſtaunen der jungen Leute beſtätigte
dieſes aber die Strafe in voller Höhe, nur einer wurde, weil ihm
ſein widerſpenſtiges Benehmen nicht zweifelsfrei nachzuweiſen
war, freigeſprochen.

Leipzig, 8. Sept. (Ein vierjähriges Kind als
Mörder.) Eine grauenvolle Tat hat ſich am Montag in einer
Wohnung der Torgauer Straße in Leipzig-Volkmarsdorf zuge-
tragen. Dort wohnten die Eheleute L. Sie hatten von einer
anderen Familie einen drei Monate alten Knaben in Pflege ge-
nommen. Am Montag nachmittag ging Frau L. mit einem ihrer
Kinder eine Stunde ſpazieren. Jn der Wohnung war das fünf-
jährige Töchterchen und der vierjährige Sohn Erich zurückgeblie-
ben. Ungefähr um 4 Uhr kam Frau L. von ihrem Spaziergange
nach Hauſe. Da ſagte das Töchterchen zu ihr, daß das ange
nommene Pflegekind ganz rot geſchmiert ſei. Als die Frau
daraufhin an das Bettchen trat, bot ſich ihr ein entſetzlicher An-
blick: das drei Monate alte Pflegekind war über und über mit
Blut beſudelt, im Geſicht und am Kopf waren überall Ver-
letzungen; ein Lebenszeichen konnte die Frau nicht mehr wahr-
nehmen. Der Arzt konnte nur noch den eingetretenen Tod feſt-
ſtellen. Das Kind war an Verblutung geſtorben es wurde ferner
ein Schädelbruch nachgewieſen. Die grauenvolle Tat ſoll von dem
vier Jahre alten Söhnchen der L.' ſchen Eheleute ausgeführt worden
ſein. Er hat das Kindchen mit einer Auftrag-(Wichs-)bürſte ſo
lange ins Geſicht geſchlagen, als es ſich noch geregt hat. Eine
pſychologiſche Erklärung für die Begehung der Tat wird dahin ver-
ſucht, daß der vierjährige Knabe auf das neue Pflegekind, das
ebeffalls den Namen Erich trug, in ſeiner Kinderphantaſie eine
gewiſſe Eiferſucht hatte und es deshalb mit größtem Haß be-
handelte. Das Kind ſoll öfter geäußert haben, die Eltern dürften
keinen andern Erich außer ihm haben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Stuttgart, den 6. September 1909. Graf v. Sparr, Oberlt.
im Füſ.Regt. 86, v. Wedel, Lt. im Drag. Regt. 11, ſcheiden
am 15. September aus dem Heere aus und werden mit dem
16. September 1909 in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika
angeſtellt. Fürſt Adolf zu Bentheim-Tecklenburg-Rheda, in der
Armee und zwar als Lt., vorläufig ohne Patent, im LeibGarde-
Huſ. Regt. angeſtellt. Stuttgart, den 7. September 1909. Herzog
Robert von Württemberg zum Oberſten in der preuß. Armee und
zwar à l. s. des Ulan.-Regts. 9 ernannt.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D. Auguſt

Niehus zu Leipzig Eutritzſch der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem penſionierten Gerichtsdiener Johann Thiede zu Garde-
legen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem vpenſionierten
Eiſenbahnlademeiſter Franz Kählitz zu Coswig in Anhalt, dem pen
ſionierten Eiſenbahnſtationsdiener Gottlob Hen z e zu Leipzig-Eutritzſch,
dem penſionierten Bahnwärter Gottfried Rülicke zu Oehna im Kreiſe
Schweinitz, dem bisherigen Hilfsbahnwärter Georg Scharfenberg
zu Eisdorf im Mansfelder Seekreiſe, dem bisherigen Bahnhofsarbeiter
Karl Richter zu Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport unvb Jagd.
Rennen zu Doncaſter, Mittwoch, den 8. September. St. Le

ger Stakes. 130000 Mk. 2900 Meter. 1. Mr. Falſies Bay-
arde (Maher), 2. Lord Carnarvons Valens (Wootton), 3. Mr. Aſtors
Mirador (Randall). Wetten: 11:10 auf.

Drei Franzoſen gegen einen Deutſchen kämpften am Sonn
tag im „Botaniſchen Garten“ um das goldene Rad von
Berlin. Zweiter in dieſem 100-Kilometer- Rennen hinter
Motorſchrittmachern wurde der Verteidiger der deutſchen Farben
F. Theile, der die Marke Brennabor fährt, vor dem Weltmeiſter
Parent und dem franzöſiſchen Rekordmann Contenet. W. Techmer
gewann das Prämienfahren und mit Wegener, der ſich im Haupt
fahren vor Kudela und Schwab und im Eröffnungsfahren den
zweiten Platz ſicherte, das Tandemfahren. Techmer und Wegener
fahren Brennabor, wie auch F. Kurzmeier, der im Prämienfahren
Zweiter wurde.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
8. September. Angekommen: „Badenia“ 6. Sept. in Balti-
more. „Armenia“ 6. Sept. in New Orleans. „Slavonia“
7. Sept. in Colombo. „Ambria“ 7. Sept. in Kobe. „Parthia“
7. Sept. in Maranhao. „Prinz Adalbert“ 8. Sept. in Rotterdam.
„Niederwald“ 8. Sept. auf der Elbe. „Meteor“ 8. Sept. in Stock-
holm. m Abgegangen: „Hohenſtaufen“ 6. Sept. von Bahia.
„Antonina“ 7. Sept. von Progreſo. „Dortmund“ 7. Sept. von
Foochow. „Aragonia“ 7. Sept. von Kobe. „Grangada“ 7. Sept.
von Buenos Aires. „C. Ferd. Laeiß“ 8. Sept. von Moji. „Meck-
lenburg“ 8. Sept. von Cuxhaven. „Rugia“ 8. Sept. von Cux-
haven. „Corcovado“ 7. Sept. von Liſſabon. „Andaluſia“ 8. Sept.
von Singapore. Paſſiert: „Präſident Lincoln“ 7. Sept.
Lizard. „Pallanza“ 7. Sept. Lizard. „Barcelona“ 7. Sept.
Lizard. „Weſterwald“ 8. Sept. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
8. September. „Tübingen“ geſtern St. Vincent paſſ. „Scharn-
horſt“ geſtern von Southampton ab. „Bülow“ geſtern von Foochow
ab. „Derfflinger“ geſtern in Nagaſaki an. „Prinzregent Luit-
pold“ geſtern in Genug an. „Crefeld“ geſtern von Liſſabon ab.
„Roland“ Dienstag in Montevideo an. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ heute von Southampton ab. „Prinz Adalbert“ heute in
Rotterdam an. „Prinz Ludwig“ heute in Genug an. „Loth-
ringen“ heute in Bremerhaven an. „Sigmaringen“ Dienstag von
Santos ab.

WoermannLinie. Hamburg, 8. September. „Erng Woer
mann“ Dienstag von Rotterdam ab. „Walburg“ Montag von
Las Palmas ab. „Max Brock“ Mittwoch von Lome ab.
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Inhalt.
Augsburger 7 Fl. Lose von 1864.

2) Brandepburgische 342 Rentenbr.
8) Bukarester 4538tadt-Anl. v. 1896.
4) Bulgarische 64 steuerfreie

Staats-Gold- Anleihe von 1902.
5) Burg b. M., 44 Stadt Schuld-

verschr. II. Ausgabe von 10900.
6) Erzherzog Albrecht Bahn, 43

Staats-Schuldverschr. von 1893.
7) Galizische Karl Ludwig Bahn,

43 Silber-Prior.-Obl. Emiss. 1890.
8) Henckel v. Donnersmarck, Graf

Hugo (Wolfsberg), 453 hypothek.
Anleihe

9) Hörder Bergwerks- und Hätten-
Verein, 41 Oblig. von 1895.

10) Kaiserin Elisabeth Bahn, 4
Eisenb. Staats Schuldverschr.
von 1890.

11) Kaschau-Oderberger Bisenbahn,
42 Prior. Partial-Schuldverschr.

12) Landwirtschaftlicher Kredit-
verein im Königreich Sachsen,
Kreditbriefe.

13) Nordhausen Wernigeroder
Eisenbahn-Ges., 44 Schuldver-
schreibungen von 1905.

14) Ottomanische steuerfreio 44
Consolidations- Anleihe v. 1890.

15) Pappenheim, Graf. 7 FL-L. v. 1864.
16) Portugiesische unifizierte 4ubere

Staatsschuld v. 1902 Serie I u. II.
17) Ungarische Dombau- (Basilika-)

5 Fl.-Lose von 1886.
18) Vngarische Rote Kreuz 5 Pl.

Lose von 1883.

Zahlbar sofort.
Am 2. August 1909 gezogene

Serien:
4 42 75 143 147 525 787 1093

1310 1582 1632 1930 2117.
Prämien:

Serie 4 Nr. 30 38 (40), 42 1 (100)
53 (40) 87 89, 75 6 (1000) 9 23 (1000)
60 (100) 653 67 (40) 89 99 (1000), 143
24 28 44, 147 10 (40) 24 (70) 31 (40)
34 38 78 83, 525 6 19 45 86 (100),
787 45 (70) 71 (40) 91, 1093 49 (40)
69 91 (100) 94, 1310 71 (40) 88,
1582 10 (40) 37 (40) 66 79 (40),
1632 17 (100) 29 (40) 31 (49) 35 85
(40), 1930 29 32 (40) 37, 2117 6.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefäügt ist, sind mit 30 PI.,
alle in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 11 Fl. gezogen.

2) Brandenburgische
3 Rentenbriefe.

Verlosung am 7. August 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Iät. F. à 3000 193 238 683.
Lit. G. à 1500 48.
Lit. H. à 300 A. 19 43 118 139

183 227.
Lit. J. à 75 9 104 184.
Lit. K. à 830 91 956.

3) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe Von 1895.

(Emission von 32,500,000 Lei.)
Verlosung am 1/14. August 1909.

Zahlbar am 1/14. September 1909.
à 500 Lei. 320 417 536 817 965

1183 263 337 715 748 797 945 2507
626 835 886 3684 836 4255 307 736
827 951 957 5198 287 446 487 6566 6665
964 6193 198 482 624 695 782 7031
167 432 741 768 986 8199 714 9092
180 161 185 508 532 637 889 869 894
108567 11362 646 722 818 878 931
12120 424 448 685 792 13092 224 478
482 532 636 771 14108 218 298 443
567 669 983 15089 115 287 711 16212
225 241 707 721 728 901 17039 065
175 193 703 18177 309 632 669 19034
119 173 232 237 612 6650 898 20040 206
288 866 21626 581 911 22036 183 209
301 633 641 743 23064 102 302 673 890
969 24549 791 828 25317 439 612 649
737 751 26042 814 27103 592 28024
059 092 161 265 408 439 632 808 29163
869 660 681 832 964 31167 219 3658 538
5644 623 727 32078 306 6565 781 796.

à 1000 Lei. 33674 617 34491 682
608 971 35009 092 227 366 625 649
699 772 903 999 36105 271 449 533
635 723 7565 835 904 911 37007 639
386511 705 726 735 745 791 844 887
970 39884 40162 184 313 743 41081
418 550 682 937 42142 178 433 689 8665.

à 5000 Lei. 43186 380 427 447
806 935.

4) Bulgarische 59steuerfreie
Staats-Gold- Anleihe von 1902.

ulgarische Tabak Anleihe.
3. Verlosung am 1/14. August 1909.
Zahlbar am 1/14. September 1909.
1021--025 2466-460 3191 195

5731--735 11716--720 16366 360
18101--1056 19601
23081-—085 30601 606
33661-6656 786--790
38466--460 39161 165
44281--285 48956 960
956--960 50961--9656 54241 2465
681--685 55131 135 466 470 56891

895 57216 220 696 600 64956
960 656566 660 67241-245 946 960
69026--080 71866--860 73301 306
77186 190 78486--490 82201--205
84726--730 87881-885 91401-4065
411--415 446--460 93031 036 94101

105 96786--790 909756--760 100746
--7650 101716--720 911-9156 104276

280 105261265 106796--800
110431--435 111786--790 114306
--310 621--526 115461--465 616
--620 821--825 1175621-5625 118666
--670 119231--236 122386--390
125411--416 1265661--6656 127896
--900 129881--3856 181086--090
136--140 161---166 961--9656 182431
--435 133736--740 1346516--620
138241--2465 436--440 139496600
786--790 142861---865 148301-305
841--846 145376--380 148086--090

396 151331--335 751--765 976 560 565 732 771 7061 276 449 487en

Zahlbar am 1. Januar 1910.
Buchst. A. à 1000 11 12 13

14 136 206 331 587 588 589 815 816
891 892 931 932 933 934.

Buchst. B. à 500 193 195 196
197 198 199 200 438 439 440 441 442

170 196 197 221 446 447 448.

826 827 829 830 995 996 998.
Buchset. D. à 100 2 3 4 5 784

Buchst. E. à 2000
6) Erzherzog Albrecht-Bahn,
40 Staats Schuldverschr.

von 1893.
16. Verlosung am 1. Juli 1909.

Zahblbar am 1. Januar 1910.
Serie 126 307 zu je 6 Schuld

verschreibungen à 1000 FI
Serie 671 zu 50

à 100 F.
7) Galizische Karl Cudwig-
Bahn, 49/0 Silber Prioritäts-

(Vom Staate zur Selbstzahlung
ühbernommen.)

20. Verlosung am 1. Juli 1909.
Zahlbar am 1. Januar 1910.

Serie 89 122 352 65652 567 612 762

693 827 zu je 1 Stück Sohuldverschr.
à 5000 FI., 6 Stück à 1000 FI., 108täck
à 300 F. und 10 Stück à 100 PI.

Serie 2079 152 356 470 575 3310
452 611 775 4004 376 536 634 676 688
770 997 zu je 1I1 Stäck Schuldverschr.
à 1000 Fl., 10 Stück à 300 FI. und
10 Stück à 100 PI.

8) Graf Hugo Henckel von
Donnersmarck (Wolfsberg),
4 hypothekarische Anl.

Verlosung am 30. Juli 1909.
Zahlbar mit 105 am 1. Oktober 1909.

23 26 80 227 259 853 482 496 504
545 583 762 911 985 1038 171 415 422
423 535 5661 668 746 757 763 804 909
912 913 974 2074 095 186 211 260

à 1000
9) Hörder Bergwerks- und

Bergbau und Hüttenbetrieb.
9. Verlosung am 12. August 1909.

Lahlhar wit 3 Aufgeld
am 2. Januar 1910.

117 128 217 246 269 454 456 479
483 496 579 585 590 591 609 610 636

208 212 241 268 269 3265 3409 430 432
524 681 611 612 636 645 860 908 962
984 2120 137 146 271 356 372 378 4265
505 616 658 562 631 731 757 831 946
994 3028 103 104 176 196 209 220 241
242 249 297 307 344 345 349 398 431
441 446 493 5656 566 648 713 719 72

167 221 223 227 238 276 297 321 360
392 402 436 530 5634 540 648 671 626
668 669 731 735 774 788 799 859 872

102 113 183 198 207 218 286 349 375
403 480 602 631 610 631 672 683 732

588 598 630 632 644 686 699 746 787
809 859 905 912 974 7009 081 115 197
203 235 281 349 636 539 681 6587 632
641 662 686 712 769 778 884 891 916
921 932 974 8030 123 148 227 229 251
809 317 319 333 362 406 436 503 617

893 912 9035 094 111 127 130 271 231

627 726 797 827 916 918 920 926 995
à 1000

verschreibungen von 1890.

à 10,000 PI.

verschreibungen à 5 Fl
993 zu je 10 Schuldversechr. à 1000 PFI,

Serie 4159 207 zu je 50 Schald-
verschreibungen à F.

Elsenbahn, 49) Prioritäts-
Partial Schuldverschr.

21. Verlosung am 1. Juli 1909.
Zahlbar am 1. Januar 1910,

Silber- Anlehen von 1889.
à 5000 Fl. Serie 524 945 1067 360

514 575 640 901 963 2123 133 137
159 376 398 494.

à 1000 Fl. Serie 2694 885 955 958
959 3360 429 461 490 602 916 4077
177 208 268 283 375 5035 072 115

701--706 149146--160 281--236 391 127 133 424 573 6122 226 346 411 510

866 867 868 869 860 868 864 866 1165 255 293 342 347 362 369 371 425 466
538 564 566 601 612 636 645 688 692

Buehst. 0. à 200 63 64 65 661 730 777 781 886 932 1003 022 027 171
18 i be en i I8e I92 Ies 261f 208 229 225 234 250 345 431 434 478

873 874 876 877 878 879 1078 079 080 214 232 285 311 313 315 316 366 368
081 082 679 580 581 628 626 649 724] 387 402 410 451 455 486 493 515 55
725 726 727 728 729 731 7 733 940. 578 715 728 751 760 763 807 815 894

3. 951 982 1008 078 176 249 342 356 360 763 824 845.
373 382 413 433 455 468 473 494 57
609 617 650 681 698 719 733 763 772 294 330 366 396 438 542 556 621 647
830 893 898 951 959 2045 055 783 817 856 991 1063 102 224 242.
060 211 214 247 251 252 254 291
83 460 591 922 300 822 923 030 o12 277 126 472 522 5608 o e do 506

892 937 955 3055 216 255 289 292] 900 940 964 1055 072 130 171 268 349] 539 612 682 870 928 1072 078 154 322
299 429 439 522 591 608 622 630] 419 504 544 604 609 625 671 678 776
654 661 663 674 729 797 815 851 859

Schuldverschr. 876 934 953 995.

Obligationen Emission 1890.) 467 538.

645 646 649 655 680 691 750 779 780
816 842 904 908 942.

759 821 1060 086 209 247 465 457 495 392 395 404 444 476 492 549.

401 561 602.

311 428 460 644 593 619 634 652 842 402 468 590 724 801 863 957 1125 153

2176 179 223 311.

Hütten-Verein, 490 Obl. v. 1895. 475 635 767 845 346 1082 027 116 Ia

644 662 702 746 768 761 765 781 806 808 820 952 2018 028 061 264 307 391
907 938 958 1054 105 135 168 172 204 418 510 570 602 722 831 872 3043 058

734 768 817 869 917 4018 020 060 066 093 142 173 230 233 421 430 478 527

883 891 913 960 5016 053 073 087 100 852 1282 400 554 654 783 784 862

621 687 708 742 768 816 849 862 8561 632 815 823 876 888 901 1210 329 421

285 290 324 362 390 447 477 643 684 2154 191 235 307 442 566 656 675

Sorle 1664 686 3008 zu jo 2 Sohuld- 054 086 108 138 214 202 306 425 656

Sorie 2241 040 688 817 878 3126 157 924 3033 124 170 197 323.

Kaschau Oderberger 444 448 487 00 523 602 620 621 63

Sachsen, Kroedithbriefe.
Verlosung am 3. und 4. Juni 1909. 870 873 903 993.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

4 Kredithriefe.
Serie II A (von 1874).

Lit. A. à 500 Taler. 31 58 165 247

Lit. C. à 100 Taler.

Serie III A (von 1877).
211 220 230 245 258 271 329 373.

Lit. B. à 1000 A 69 71 131 174 251
277 302 315 333 336 343 424 437 464

Lit. C. à 500 44 116 120 211 347
324 367 378 419 431 498 513 581 592

Lit. D. à 100 64 125 229 241 344

Serie IVA (von 1880).
Lit. A. à 2000 126 131 132

162 213.
Lit. B. à 1000 14 58 95 158 212

253 277 284 391 449.
Lit. C. à 500 11 88 133 149 169

186 188 208 213 244 269 296 299

168 174 221 274 325 349 350 462 571.
Serie X (von 1887).

Lit. B. à 1000 A 27 42 43 50.
Lit. C. à 500 1 14 17 34 45 81

85 86.
Lit. D. à 100 10 17 53 69 85.

Serie XX (von 1899).
Lit. A I. à 5000 23 128 297 305

312 355 552 669.
Lit. A. à 2000 2 30 159 187 218

184 269 319 321 459 494 755 988

Lit. B. à 1900 78 94 101 348 429

Lit. C. à 500 A 56 75 103 195 278
344 378 387 410 447 530 544 610
845 1240 245 277 494 774 988 2000
010 041 189 365 431 527 828 959.

124 184 228 256 310 419 530 612

723 751 805.

383 457 483 538 544 556 575 624 647
684 722 789 817 912 966 999.

434 465 516 574 575 639 646 657 705

824 835 857 955.

254 268 303 341 388 543 553 637
Lit. A. à 2000 56 97 101 168 176] 675 738 767 792 886 929 930 993 1067

074 146 163 204 229 234 385.

247 259 273 277 319 591 696 725 787
803 886 924 958 982 1056 061 066 253.

223 324 355 411 476 477 490 629 693
741 870 1012 218 238.

488 541 569 636 644 865 944 991 1088
165 527 747 785 877.

564 576 608 757 772 784 1062 146 147
Lit. D. à 100 A 54 88 114 145 149] 239 268 272 298 367 496 787 803 807.

506 634 662 676 700 881 884 889 965
e S oss 1192 229 237 685 719 816

750 841 897 988 1062 071 203 218 238
244 490 600 691 767 790 958.

236 308 323 329 387 454 692 710 727
Jetet Phönix Akt. Ges. Für 482 r r 056 101 240 740 810 662 878 1020 134 165 258

269 378.

673 688 726 750 768 778 866 877 887
1126 172 173 236 281 285 286 294.

17 23 80 104 122

Serie VII (von 1886).
Lit. A. à 2000 50 195 334 342

Lit. B. à 1000 5 10 49 93 121
148 I98 307 337 451 452 460 463

12 39 46 88 87 700 755 785 963 1111 174 387 489 617 627 653 609 762.

Lit. C. a 500 47 190 213 249 296

Lit. D. à 100 76 111 127 142 145

Serie VIII (von 1888).
Lit. A. à 2000 63 133 219 272

Lit. B. à 1000 56 61 223 240 244

Lit. C. à 500 A 29 39 48 65 71

Lit. D. à 100 15 21 62 97 121

Serie IXA (von 1887).
Lit. A. à 2000 A 49 92 98 110 173.
Lit. B. à 1000 14 171 172 178.
Lit. C. à 500 A. 59 60 106 110.
Lit. D. à 100 A. 9170 272 278 314.

Serie IXBA (von 1887).
Lit. A. à 2000 A. 258 264 403 481

Lit. B. à 1000 A. 395 423 477 508

Lit. C. à 500 332 350 378 469

Lit. D. à 100 423 587 688 718

Serie X BA (von 1887).
Lit. A. à 2000 A 224.
Lit. B. à 1000 A 122 287.
Lit. C. à 500 A. 113 182 257.
Lit. D. à 100 A. 267.

Serie XI (von 1888).
Lit. A. à 2000 6 112 176 177 206

Lit. B. à 1000 A 132 139 474 497

Lit. C. à 500 A. 190 242 281 308

Lit. B. à 1000 64 79 80 166 107980 152036 040 1655671--676 683 810 895 966 8194 273 508 510 563. 372 209 266 321 403 456 616 619 637 672156076-080 841845 157336 à 200 VI. Serie 9067 076 157 423. 653 608 744 818 8509 1010 a Tee 122 129 165 168 177
476--480 158881-—8650 169121 126 Mark Aniehen von 1889. 023 126. 338 381 577 598 979.
162336-—340 561-—665 164101--106 à 10.000 Serie 87 99. Lit. C. à500 3 1633 94 114 138] Iit. C. à 500 68 91 187 420 434
166076--080 381--3856 771--77 à 1000 Soerie 723 805 888 1010. 276 295 327 391 493 502 533 555 455 589 846 900 1150 250 318 344 353
168201-206 170666--660 17127 à 200 Serie 1395 431. 712 709 845 956 973 974 1037 115 147] 427 642 674 697 761 787 795 819 895
--276 881-885 172086 090 174261 Sülder- Anlehen von 1889 244 269 329 401 505 508 514. 948 2015 0l8 102 144.
--256 176611--616 791 7956 181436 m Lit. D. à 100 A 55 100 302 361] Ijt. D. à 100 61 138 190 262—-440 606-610 182226--230 184181] à 200 Pl. Nr. 5193 369 705 779 394 423 448 474 493 505 657 668 739) 294 349 365 380 559 594 807 875 921185 188236--240 194161--166 341] 6585 631 748 7155 264 301 429. c 929 967 1025 112 116 152 198 981 1148 263 404 427 450 482 526

--345 195506—610 196996 197 à 1009 Fl. Nr. 7 243 514 666 932 213 240 379 434 483 489. 591 645 696 755 765 967 2063 074 077199631-—636 201086 090 726-—-780] 967 1068 121 186 373 520 541 641 764 Serie VI A (von 1884). 102 4065 490 550 571 642.
202336--340 203901-905 205891] 816 992 2063 083 802 3235 369 394] ILit. A. à 29000 6 92 204 215 293 So rie XVIII (von i896).
--895 206006--010 951 966. 464 4022 193 288 618. T r r 5 r Lit. A I. à 5000 A. 24 73 144 146

256 382 547 638 674 775 787 802.Se u 44 weg 12) Landwirtschaftlicher enchuldverschr. II. Ausg. v. 1900.) Kroditv im Königrei 476 504 788 1003 027 077 1i5 131 278Verlosung am 6. e 1909. tvorein im Königreich Lit. C. à 500 42 63 81 251 266 309 413 459 546 651 654 663 699 749
764 846 948 999 2031 248 306 396 461
523 598 666 672.

Lit. B. à 1000 25 37 137 190
217 299 326 348 450 613 614 615 653
771 814 819 820 860 866 1367 404 439
602 659 726 728 831 893 985 994 2269
410 427 527 552 588 622 725.

Lit. C. à 500 9 60 241 478 498
500 532 554 565 690 698 762 767 780
895 1002 019 021 096 258 372 408 662
737 847 865 2007 152 172 300 362

Lit. D. à 100 A 32 58 105 156 299
347 419 466 531 543 688 815 903 906
911 1043 118 136 142 251 321 393
397 596 698 865 949 2097 184 325 373
374 436 459 600 823 854 888.

Serie XIX (von 1898).
Lit. AI. à 5000 34 311 327 363.
Lit. A. à 2000 1 75 151 199 410

592 840 856 892 970 972.
Lit. B. à 1000 A 9 43 232 283 428

442 457 584 657 687.
Lit. C. à 500 A 111 214 255 298

322 330 368 505 520 848 1233 306 374
586 721 842 971 2056 126 189 191
233 310 331 340 384 389 515 574.

Lit. D. à 100 A. 119 273 499 529
558 623 654 770 940 1098 134 182 493
644 709 781 823 932 2091 931 3012
084 199 237 270 515 545 592 597 614
628 768 861 920 933 936 940.

Serie XXIII (von 1901).
Lit. AI. à 5000 A. 63 85 114 205

255 313 467.
Lit. A. à 2000 101 139 142 188

232 338 382 412 481 664 693 818 863
1002 109 153 197 442 501 593 659 802
852 2043 127 249 490 729 775 809 817
3066 251 288.

Lit. B. à 1000 276 789 879 986
1072 116 140 157 442 493 676 790 988
992 2076 088 178 202 309 351 364 462
551 576 612 632 751 764 920 959
3062 083 133 192 212 362 502.

Lit. C. à 500 22 30 104 263 311
496 569 588 648 734 789 855 863 879
973 1022 050 331 355 395 410 443 526
575 683 685 987 2068 250 602 3050
057 069 119.

Lit. D. à 100 A. 77 328 382 446 465
483 591 833 866 956 1042 083 282 388
436 539 638 923 2088 129 249 288 403
430 450 468 577 610 615 620 705
754 999 3219 329 362.

Serie XXIV (von 1903).
Lit. AI. à 5000 10 61 106 267

298 439.
Lit. A. à 2000 25 53 113 179 227

230 479 496 662 734 748 1042 054 063
133 194 277 518 522 598 639 789 794
989 2105 106 300 313 367 398 471 568
695 710 846 3295.

Lit. B. à 1000 A. 42 149 222 238
298 310 395 413 647 670 842 885 907
917 1081 154 158 248 269 297 357
413 499 530 568 689 703 743 816 851.

Lit. C. à 500 136 149 154 240Lit. D. à 100 302 321 533 327 3099 427 430 444 483 570 575 650 244 249 503 802 936 978 1178 321 341
797 921 995 1087 455 528 537 564 694

248 551 632 656 658 695 727.

Serie XXI (von 1901).
Lit. A I. à 5000 67 79.
Lit. A. à 2000

556 641 649 816 854 893 949 988.
Lit. B. à 1000 119 144 151 444

468 479 485 641 740 758 807 1014

558 694 781 923 935.
Lit. C. à 500 A 10 288 298 456 527

561 565 650 652 752 763 781 785 821

s 257 319 361 514 536 555 638 659 693958 2027 045. 719 751 880 956.Lit. D. à 100 138 468 528 5351 Ijt. B. à 1000 38 158 246 357740 772 781 812 834 839 846 866 886 549 577 627 692 799 878 938 994 1072
967 971 976 6008 076 122 172 184 216 467 510 515 556 657 682 763 849 851222 240 206 804 380 408 607 082 667 252 348 362 386 428 518 536 o 1024 s s i28 Ie7

Serie XXII (von 1906).
(1. Verlosung.)

Lit. AI. à 5000 A. 104 185 232 270 321 368 380 573.
320 380 477 599.

Lit. A. à 2000 A 24 168 208 606 417 448 552 626 6658 689 864 937 1116
132 200 202 220 230 260 278 308 364
412 455 507 569.425 605 630 741 752 773 795 860 908

690 3127.
Lit. B. à 1000 A 40 60 62 167 22

289 294 392 543 563 756 901 991 1175) 393 51
10) Kaiserin Elisabeth Bahn, 357 367 374 396 446 526 644 645 776 a
46,Eisenbahn-Staats-Sohuld- 905 906 2289 408 406.a27 cis er er 260 a 428

Lit. C. à 500 A 328 421 445 5 C.
708 766 772 899 1159 211 216 242 298) 573 592 6990 724 760 871 1054 106

19. Verlosuvg am I. Juli 1909. 339 503 666 877 933 984 2411 469 493 177 347 361 434.
Zahlbar am 1. Januar 1910. 536 538 579 607 676 695 865 894 3082.1 Lit. D. à 100 A I08s 176 182 o

Serie 47 540 zu je 1 Schuldverschr. Lit. D. à 100 A 61 206 247 254 230 241 276 495 508 510 862 896 949
391 496 540 549 758 804 877 834 1043

733 783 944 963 972 2019 062 092 91

334 x Kreditbriefe.
Seriel A(von 1867).

677 742 868 883 905 1045 144 151.

399 510 550 616 657 811 849 854
884 922

90 415 445 4861 341 403 409 429 481 494 631 687
719 796.

385 387 394 447.

127 381.

à

213 2509 382 g 544 631 653 677

998 1027 116 122 425 433

Lit. D. à 100 A 214 242 347 355

Serie XII (von 1888).
Lit. A. à 2000 44 219 240 254

Lit. B. à 1000 48 95 161 204 341

Serie XIII (von 1889).
Lit. AI. à 5000 26 36 41 118

Lit. A. à 2000

32 82 135 148 177

856 877 969 1028

Lit. D. à 100 10 509 103 114 228

Serie XIV (von 1892).
Lit. AI. à 5000 A 10 66 87 150 256.
Lit. A. à 2000 120 290 345 370

6 597 713 778.
1000 29 67 69 220 239

500

Lit. B.
504 5095 619 732 821 940.

Lit. C. à K 43 73 319 409 435

Serie XV (von 1892).
I. à 5000 A 18 38 83 207.

35 266 46t.
467 5655 618 622 27377 938 1183.

9 268 44
Lit. A. à 500 Taler. 91 I50 167 168 447 462 549 508 687 723 833

203 210 265 277 296 325 360 397 429

741825 8465 858 888 907 963 971 1038.
Lit. C. à 100 Taler.

117 118 137 138 147 169 226 248 267
277 296 340 373 421 504 545 620 633
740 742 769 776 783 914 919 928

315 318 332 380 416 462 463 511
581 623 632 691 715 737 747 778 794] Lit. A. à 5000 A 80 211

317 417 65409.822 826 871 905 944 952 981 31
174 233 254 309 350 387 397 422 512.

SerieVA (von 1881).

346 441.

443 456 537 718 797 935 987 1050 101
125 489 752 795 883 2021 060 074

082 1036 074 113 121 133 230 271 298 089 133 200.

541
Lit. A. à 2000 A 3 46 57 61 74 173 231 284

2 944 946 993

8 127 424 444 4609
511 580 796 893 996 1007 123 164 309

16 23 77 85 316 374 375 435 449.
Lit. D. à 100 A. 30 243 257 352 398

Serieo XVI (von 1893.
311

Lit. A. à 2000 202 330 434 512
5609 570 583 585 609 715 789 1173

458 497 513 709 756 855 923

351 414 605 804 2119 207 306 441 461
465 524 615 626 649 876 958 3038.

Lit. D. à 100 167 170 181 197
235 301 340 353 356 422 468 528 529
707 792 825 830 870 1040 167 211 266
604 787 890 2189 459 572 587 687
3117 226 279 366.

Serie XXV (von 1905).
Lit. AI. à 5000 47 21 320.
Lit. A. à 2000 A 114 135 198 437

539 546 561 629 683 755 787 838 918
1024 054 168 440 523 524 568 605
804 820.

58 108 213 248 ILit. B. à 1000 A. 63 79 176 209
352 372 459 641 662 726 784 807 872
914 1163 184 295 311 340 503 545
615 768.

Lit. C. à 500 A 16 106 411 484 558
570 576 633 652 752 826 842 876 1097
099 206 265 351 599 675 736 850 890.

Lit. D. à 100 5 68 194 221273
322 740 841 1024 027 190 206 333 364
507 508 647 753 757 787 876 957.

3 Kredithriefe.
i e XVII (von 1895).

à 5000 A. 24 25 75 124
558 636 653 756 822.
A 174 210 263 268

345 350 380 385 524 609
4 994 2000 049 055

S u

1I14 139 199 238
257 293 356 360 399 400 531 570 608
746 857 877 884 996 1032 090 130 335
428 446 612 679 709 948 966 988 2079.

Lit. C. à 500 A I 19 100 385 607
729 762 859 861 976 978 1003 118 135
160 338 373 448 492 537 563 669 773
919 941 957 985 2010 096 111
121 134.

Lit. D. à 100 65 231 373 434
457 505 523 566 860 1040 197 263 301
461 503 508 579 697 709 715 722 817
T e w 974 2119 140 144 197 323

13) Nordhausen-Wernigeroder
Elsenhahn Gesellschaft,

Schuldverschr. von 1905.
erlosung am 10. August 19009.

Zahlbar am 1. April 1910.
Lit. A. à 2000 61 182 316 380 469.
Lit. B. à 1000 168 191 296 346

887 467 646 707 824 841.
Lit. O. à 500 48 168 807 898

(10 427 452 641 577 597 686 770 892
925 1000 160 302 392 575 680 717
736 808 906.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
en.14) Ottomanische steuerfrejo

4 Consolidations-Anl. v. 1890
39. Verlosung am 1/14. August 1909

Zahlbar am 14. September 19090
161--200 661 4361—-400 7261

—300 13861—400 1455 37661
-600 38801--860 861--900 i
160 351—-400 43151-—200 56761
57601——660 58761—800 59761
64601——660 66151-—-200 76361
75961--79000 83101 150 87 t
400 9080 860 l 9390l 56
94 001--100 90701-98301-300 106001— 660 z
e 115801-800 124201
128361-400 181201--260 13137 600 960 1400
—600 156601 800 162201
18876 193001—- 100 10900

202251- 800 214201
219801- 860 224161-—200.

15) Graf Pappenheim
7 Fl.- Lose von 1864.,

61. Prämienziehung am I. Septbr. 1909,
Zahlbar am 1. Dezember 1909.

Am 2. August 1909 gezogene
Serien:

101 137 229 250 373 399
514 527 653 767 783 803 819
827 863 973 1114 1210 1322
1389 1474 1569 1644 1656 1664
1744 1799 1805 1813 1873 1905
1961 2013 2019 2131 2134 2175
2194 2305 2452 2474 2525 2573
2576 2683 2817 2857 2911 2995
2997 3088 3105 3172 3263 3368
3416 3604 3661 3663 3679 3764
3917 4010 4048 4171 4188 4431
4439 4454 4498 4570 4580 4626
4766 4783 4857 5109 5121 5140
5208 5258 5367 5438 5460 5516
5539 5545 5694 5716 5731 5858
5874 6037 6050 6266 6275 6306
6404 6491 6516 6605 6622 6681
6704 6790 6828 6847 6867 6874
6878 6879 6923 6983 7015 7078.

Prämien:
Serie 250 2, 373 13, 653 13 16,

767 18, 783 19, 819 2 4(30) 20. 863 2
1322 9, 1474 2, 1569 20, 1644 17
(10,000), 1656 7 (30), 1664 4 (100)
6 1i 13 17 (100), 1744 20 (30). 1799
1 (30), 1805 12, 1813 18 (30), 1873
5 7 (30), 1905 2 (560), 2013 11, 2134
4 (30), 2305 17. 2452 7 17. 2525 14
(50), 2573 1 (30) 4 (30), 2911 18 (30),
2997 1, 3088 16, 3105 14 16, 3172
9 11 (50), 3416 12 (60), 3661 9,
3764 6, 4171 17 (30), 4431 16 19 (30),
4439 12 (30) 16, 4570 3 16 (30), 5109
8 12 18 (100), 5208 20 (100), 5438 9
14 (50), 5516 18 (500), 5545 13 (30)
20 (50), 5694 12 16, 5716 6, 6037
5 (506), 6306 26, 6516 2 (30) 15 18,

11, 6874 2 4 (50) 7 (50), 6983 2.
Die Nummern, welchen Kein Be

in beigefügt ist, sind mit 20 P.
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 FI. gezogen,

16) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902

Serie l und II.
Die Tilgung per 1. Juli 1909 ist

durch Ankauf erfolgt.

17) Ungarische Domhbau-
(Basilika-) 5 Fl.-Lose V. 1886.
49. Verlosung am I. September 1909.

Zahlbar am 1. November 1909.
(Pràämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 92 400 453 705 737 918 980
1191 1377 1622 1734 1767 1851 2351
3327 3508 3655 3791 3820 4085 4167
4304 4406 4668 4735 5167 5199 5442
5464 5500 5822 6157 6275 6289 6316
6447 6864 6942 6993 7040 7145 7571
7685, jedes Los à 14 Kr.

Prämilenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigelügt ist. sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 118 Nr. 20, 275 71, 410 22
(100), 440 52 (100), 1134 76, 1283 14
1457 72 (100), 1474 32 (100), 1626
46, 1805 43, 1809 43 (100), 2411 97,
2576 75 (100). 2770 20, 2881 92 (100)
3246 62 (100), 3443 5 (1000), 3461
98, 3567 21, 3647 79, 3902 45 (200)
4271 12, 4499 91 (1000), 4726 87
(100), 4833 98 (200), 4838 97., 5205
69 (100), 5282 78, 5667 32 (100), 5672
29 (100), 5787 38, 5833 23 (100), 6225
22 (100), 6357 35, 6632 62, 6662 97
(100), 6808 18 (100), 6824 54 (100.
7o00i 85 (20,000), 7082 4, 1372 27
(100), 7743 83 (100), 7886 12 (100).

18) Ungarische Rote Kreuz
5 Fl.-Lose von 1883.

65. Verlosung am 1. September 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Amortisationsziehung:
Serie 61 254 767 1121 1236 141

1621 1951 2018 2133 2205 2449 262
2700 2827 2973 3456 3540 3864 412
4i65 4214 4270 4877 4991 5219 5285
5348 5475 5753 5802 5840 5859 6025
6137 6236 6377 6444 6631 6686
6860 7046 7183 7185 7251 7451 750
7592 7894, jedes Los à 16 Kr.

Prämienziehung:Die Nummern, welchen kein Be.
r in deigekügt ist, sind mit

r. gezogen.Serie 218 dir. 39 (200), 389 52

1933 38, 1997 98 (100), 2178 36. 2505
2 (100), 2665 9, 3253 12, 3279 10,

25039 12(20.000), 5397 90 i
100), 6403 76, 6519 64 (100) 6596

e Lob 6857 40, 6901 78, T181
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